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Die Dauerausstellung des neuen LIMESEUM ist 
konzeptionell von rezenten Museumsprojekten am 
Schwesterwelterbe Hadrianswall in Nordengland be-
einflusst.



Chronik der Landesstelle im Jahr 2012
Erneut blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr 
zurück. So brachte 2012 einerseits Neuauf-
stellungen in bestehenden Museen, anderer-
seits eine Reihe ganz neuer Museen in unsere 
„Familie“.

Für ziemliche lange Zeit wird wohl das 
Limeseum im Römerpark Ruffenhofen der ein-
zige Neubau eines archäologischen Museums 
in Bayern bleiben. Die drei kleinen Gemeinden 
Gerolfingen, Wittelshofen und Weiltingen 
haben dabei ein großes Wagnis auf sich ge-
nommen und es ist ihnen – mit wesentlicher 
finanzieller Unterstützung durch Welterbe-
Mittel des Investitionsprogramms 2 des Bundes 
und Fördermittel des Freistaates, sowie fach-
licher Unterstützung und wissenschaftlicher Be-
gleitung nicht zuletzt durch die Landesstelle –  
ein wirklich großer Wurf gelungen. Der viel 
beachtete, zeichenhafte Bau des Münchner 
Architekturbüros Karl & Probst hat bereits im 
ersten Halbjahr seit der Eröffnung zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher ins westliche 
Mittelfranken gebracht und die Hoffnung, dass  
sich diese Tendenz verstärken und auf höherem 
Niveau dauerhaft stabilisieren wird, ist gewiss 
nicht unberechtigt.

Ähnliches wünschen wir uns für das  
vom Wittelsbacher Ausgleichsfonds getragene 
Museum der Bayerischen Könige in Hohen- 
schwangau und die neue Dauerausstellung 
Ritter, Recken, edle Frauen auf Burg Prunn im 
Altmühltal, die die Bayerische Schlösserver-
waltung eingerichtet hat. Des Weiteren zeigt 
das HEIMAT.MUSEUM: Röhrnbach.Kaltenbach, 
dass das Thema „Heimatvertriebene“ aktuell 
bleibt und fast 70 Jahre nach dem Ende des 

Zweiten Weltkriegs spannende neue Aspekte der 
Bewertung und der Präsentation bieten kann. 
Dies beweist auch die neue, überregional wahr-
genommene Abteilung des Museums Bayerisches 
Vogtland „Flüchtlinge und Vertriebene in Hof“.

Mit den Spuren der deutschsprachigen 
Bevölkerung in den böhmischen Ländern be-
fassten sich intensiv die weit über 100 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an der 21. Tagung 
bayerischer, böhmischer, sächsischer und ober-
österreichischer Museumsfachleute vom 20. bis 
22. September 2012 in Ústí nad Labem/ Aussig. 
Die Tagung fand im dortigen Stadtmuseum 
statt, in dem auch das mit der Planung und 
Installierung der großen tschechischen Dauer-
ausstellung zum Thema beauftragte Collegium 
Bohemicum seinen Sitz hat. Für Bayern konnte 
ich die Ergebnisse einer wissenschaftlichen 
Arbeitsgruppe zur Dauerausstellung für das ge-
plante Sudetendeutsche Museum in München 
vortragen, die im Auftrag der Sudetendeutschen 
Stiftung in München um Ostern 2012 intensiv 
getagt hatte.

Nach unserer Teilnahme an der Tagung der 
Europäischen Konferenz der Museumsberater 
(European Museums Advisors Conference/
EMAC) vom 28. Mai bis 4. Juni in Lissabon, stand 
der Herbst ganz im Zeichen des Fachaustausches 
mit Russland, was gut zum „Deutschlandjahr“ 
in Russland und „Russlandjahr“ in Deutsch-
land passte, die 2012 mit zahlreichen Ver-
anstaltungen begangen wurden. Die Galerie der 
Stadt Perm am Ural lud vom 7. bis 12. Oktober 
zusammen mit der Kulturverwaltung der 
Region und dem Russischen Institut für Kultur-
forschung in Moskau zu einer internationalen 
Tagung über Aspekte moderner Museums-
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arbeit ein. Die Landesstelle konnte kurz darauf 
im Rahmen des von der Bayerischen Staats-
regierung ermöglichten Hospitationsprogramms 
für Fachwissenschaftler ihre bewährte Zu-
sammenarbeit mit dem Russischen Institut für 
Kulturwissenschaften in Moskau fortsetzen, 
elf Museumskolleginnen und -kollegen nach 
München einladen und vom 19. bis 24. Oktober 
alle Aspekte des Themenbereichs „Museen und 
ihre Besucher“ auch anhand von zahlreichen 
Besuchen von Dauer- und Sonderausstellungen 
in ganz Bayern und Oberösterreich diskutieren. 
Der fachliche Austausch mit Russland wird 
2013 fortgesetzt werden und ich wünsche mir 
für dieses wichtige Forum einen dauerhaften 
Platz in den Tagungskalendern in Bayern wie in 
Russland.

Aber auch national haben wir aktiv teil-
gehabt am Diskurs über Zukunft und Gegenwart 
der Museen. So waren wir neben den Museen 
der Stadt Nürnberg und dem Institut für 
Museumsforschung Berlin Mitveranstalter der 
museologischen Fachtagung „Museum.macht.
Identität. Zur Bedeutung der Stadtmuseen im 21. 
Jahrhundert“, die am 16. und 17. November 
in Nürnberg stattfand. Die exemplarischen 
Konzepte der Stadtmuseen von Wien, Berlin, 
Hamburg, Freiburg im Breisgau, Stuttgart, 
Frankfurt am Main und Nürnberg wurden durch 
die Planungsverantwortlichen vorgestellt und 
diskutiert. Am Treffen der Museumsämter und 
Beratungseinrichtungen am 7. und 8. Juni in 
Berlin haben wir ebenso teilgenommen wie an 
der Jahrestagung der Konferenz der Museums-
berater in den Ländern (KMBL) vom 18. bis 20. 
November in Mainz, bei der uns das Amt des 
Sprechers der Konferenz übertragen wurde. Ein 
sehr spezielles, gleichwohl aktuelles Thema be-
handelte die internationale Tagung „Konzepte 
für Welterbe-Informationszentren“, die wir zu-
sammen mit der Abteilung Bodendenkmalpflege 
des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 
am 13. und 14. Dezember im Besucherzentrum 
Welterbe in Regensburg abhielten.

Die aktive Teilnahme an der Jahrestagung 
des Deutschen Museumsbundes (DMB) An-
fang Mai in Stuttgart und der Drei-Länder-
Konferenz „Zur Ethik des Sammelns“ von ICOM 
Österreich, ICOM Schweiz und ICOM Deutsch-

land vom 21. bis 23. Juni rundeten den Reigen 
der großen Konferenzen ab. Besonders engagiert 
war die Landesstelle in der Vorbereitung und 
Durchführung des Internationalen Museums-
tags mit dem Thema „Welt im Wandel – Museen 
im Wandel“, denn der zentrale Festakt zur Er-
öffnung in Deutschland fand am 20. Mai im 
Neuen Museum in Nürnberg statt. Eine Presse-
konferenz von DMB und ICOM Deutschland 
hatte bereits am 15. Mai in unserem Infopoint 
die Medien auf das Ereignis eingestimmt. Dass 
der Infopoint als zentrales Forum für die Museen 
in Bayern erfolgreich fungiert und ein gesuchter 
Veranstaltungsort ist, beweisen die kontinuier-
liche Belegung mit kleinen Sonderschauen aus 
bayerischen Museen, die Pressekonferenzen des 
Künstlerhauses Marktoberdorf, des DB Mu-
seums Nürnberg, der Museumslandschaft Ex-
pressionismus ebenso wie die Begegnungs-
veranstaltung „Im Bund mit der Kultur“ mit 
Bernd Neumann, Staatsminister für Kultur und 
Medien, am 8. August.

Nicht in Vergessenheit geraten soll aber 
auch unser eigenes Fortbildungsprogramm 
„Museumspraxis“, das 2012 sogar mit sieben 
Veranstaltungen an den Start ging, da das 
Seminar „Ich bin das Museum – Vom freund-
lichen Umgang mit nicht immer einfachen 
Besuchern“ aufgrund der besonders starken 
Nachfrage zweimal in Folge angeboten werden 
musste. Die weiteren Seminare wie z. B. zur 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit oder zur Er-
arbeitung einer Ausstellung stießen auf ebenso 
reges Interesse. Nach dem großen Andrang im 
vergangenen Jahr zu „aufbruch. Museen und 
web 2.0“ standen auch 2012 die Möglichkeiten 
der interaktiven Netzwerke für die Museen im 
Fokus einer von der Landesstelle in Kooperation 
durchgeführten Tagung, an die sich ein ein-
tägiger Workshop (stARTcamp München) an-
schloss. 

Gerade die praxisnahe fachliche Unter-
stützung der Kolleginnen und Kollegen in den 
Museen bildet einen Schwerpunkt im Auf-
gabenspektrum der Landesstelle. Im Rahmen 
ihres jährlichen Qualifizierungs- und Fort-
bildungsangebots bietet sie seit 2009 mit 
der Volontärsakademie Bayern ein Weiter-
bildungsprogramm für den Museumsnach-
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Tagung „Forum Prostranstwo Museja/ Forum Weiter Raum Museum“ in Perm/ Russland. 

wuchs an, das auch 2012 im zweiten Turnus 
(2011/13) mit hoher Beteiligung seitens der 
bayerischen Volontärinnen und Volontäre fort-
geführt wurde. Unser Aus-, Fort- und Weiter-
bildungsangebot wird abgerundet durch die 
Programme der Bayerischen Museumsakademie 
(BMA), die wir zusammen mit dem Institut 
für Bayerische Geschichte an der Ludwig-
Maximilians-Universität München und dem 
Museumspädagogischen Zentrum gegründet 
haben und betreiben. Ihr breit gefächertes An-
gebot fand auch 2012 regen Zuspruch durch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Museen, 
Lehrkräfte und Lehramtsanwärter aller Schul-
arten, pädagogisches Fachpersonal, Referendare 
und Studierende. Die eigene Fortbildungsfahrt 
der Landesstelle führte diesmal zu den Orten 
der bayerisch-oberösterreichischen Landesaus-
stellung 2012 „Verbündet – Verfeindet – Ver-

schwägert: Bayern und Österreich“ in Burg-
hausen, Braunau/ Ranshofen und Mattighofen.

Auf eine 100-jährige Geschichte konnten 
im Rahmen von Festveranstaltungen das 
Hallertauer Hopfen- und Heimatmuseum Main-
burg und der Museumsverband Brandenburg 
stolz zurückblicken, das Museum im Kultur-
speicher feierte sein 10-jähriges Bestehen. 
An allen Veranstaltungen beteiligte sich die 
Landesstelle mit Rede- und Podiumsbeiträgen.

Besondere Aufmerksamkeit widmete die 
Landesstelle den Museen am Domberg in der 
Welterbestadt Bamberg. Auf Initiative des 
dortigen Oberbürgermeisters und unseres 
Staatsministers wurde im Frühjahr der Arbeits-
kreis „Museen um den Bamberger Dom“ ge-
gründet, der gemeinsame Aktivitäten der 
Museen von Stadt, Schlösserverwaltung, 
Staatsgemäldesammlungen, Staatsbibliothek 
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und Diözese erarbeiten soll. Er tagte bereits 
zwei Mal und führte eine Pressekonferenz sowie 
einen Bürgerworkshop durch.

Im Rahmen unseres, gemeinsam mit dem 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik Holzkirchen, 
dem Lehrstuhl für Restaurierung, Kunsttechno-
logie und Konservierungswissenschaft der TU 
München und dem Lehrstuhl für Bauphysik der 
Universität Stuttgart/ Vaihingen durchgeführten 
und von der Volkswagen-Stiftung substantiell 
geförderten Forschungsprojekts „Sammlungen 
erhalten: Die Temperierung als Mittel zur 
präventiven Konservierung in Museen - Eine 
Bewertung“ konnten wir eine internationale 
Tagung durchführen. Sie fand unter dem Titel 
„Temperierung – Zum aktuellen Forschungs-
stand“ am 12. November im Tagungszentrum 
Benediktbeuern statt.

Veröffentlichungen – eine Auswahl 
Zur Arbeit der Landesstelle zählt besonders auch 
die Herausgabe von Fachveröffentlichungen, 
die museumsspezifische Themen aufgreifen und 
vertiefen. So konnten wir dieses Jahr einige 
wichtige Titel herausbringen:
• Mit den Ohren sehen. Audioguides und Hör-
stationen in Museen und Ausstellungen.
Audioguides gehören in großen und mittleren 
aber auch in kleineren Museen fast schon zum 
Standardangebot. Die Publikation schildert die 
unterschiedlichen Formen und Herstellungs-
prozesse und bietet außerdem einen Ausblick 
auf Museums-Apps. Experten aus Forschung, 
Museums- und Medienwelt geben einen Über-
blick über den derzeitigen Stand der Technik 
und beschreiben konkrete Praxisbeispiele.  
• Fibeln. erkennen – bestimmen – beschreiben.
Dieser Titel stellt den Auftakt der neuen Reihe 
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„Bestimmungsbuch Archäologie“ dar, die die 
Landesstelle gemeinsam mit archäologischen 
Museen und Sammlungen herausgibt.
• Wie die Zeit vergeht ... Vom Umgang mit 
der Zeit- und Alltagsgeschichte im Museum. 
16. Bayerischer Museumstag Würzburg 20.-22. 
Juli 2011.

In guter Tradition erfolgt damit die 
Publikation der Vorträge des Bayerischen 
Museumstags 2011.

Sehr wichtig ist mir schließlich der Hin-
weis auf die mittlerweile in unserer Zeitschrift 
„Museum heute“ veröffentlichte Auswertung 
zur 2011/12 erfolgten Umfrage „Zur Situation 
der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an den Museen in Deutschland“. 

Es ist uns damit gelungen, erstmals 
aussagekräftiges Zahlenmaterial zur Ein-
gruppierung zu erheben und auszuwerten und 
damit sowohl Museumsträgern als auch allen 
im Museum tätigen ein gutes Instrument zur 
Sicherung einer erfolgreichen und qualitätvollen 
Museumsarbeit an die Hand zu geben. Ich hoffe, 
dass die darin ausgesprochenen Empfehlungen 
von den Entscheidungsträgern auf allen Ebenen 
als sinnvolle Handlungsanregungen verstanden 
und akzeptiert werden können.

Perspektiven und Tendenzen
Die Teilnahme an den Jurys zu den Archi-
tekten- und Gestaltungswettbewerben für 
das Museum für Konkrete Kunst und Design 
in Ingolstadt, das Außengelände der Gedenk-
stätte für das KZ-Außenlager Mühldorf, sowie 
das NS-Dokumentationszentrum in München, 
für das am 9.3. die Grundsteinlegung statt-
fand, verweisen auf wichtige Museumsplanun-
gen, auf deren Umsetzung wir gespannt warten. 
Konkreter wurden auch die Planungen für das 
Sudetendeutsche Museum in München, deren 
Umsetzung Ministerpräsident Seehofer beim 
Festakt „50 Jahre Beurkundung der Schirmherr-
schaft des Freistaates Bayern über die Sudeten-
deutsche Volksgruppe“ erneut zusicherte.

Mit den Komplikationen beim Glasmuseum 
Frauenau und der Gedenkstätte und Geschichts-
zentrum KZ-Außenlager Mühldorf befassten 
sich hochrangig besetzte Round-Table-Ge-

spräche im Bayerischen Landtag, die leider 
keine kurzfristigen Problemlösungen zeitigten. 
In ähnlich schwieriger Situation findet sich der 
Weiterbetrieb des Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums in Regen, wo die Landesstelle 
in einem Perspektivgespräch vor Ort am 14. 
Dezember Rat und Hilfe anbot.

Die intensive fachliche Kommunikation 
der Museen und Museumsämter wurde auch 
2012 fortgesetzt. Dazu zählen die großen, 
überregionalen Konferenzen, wie sie beispiels-
weise dieses Jahr vom Deutschen Museums-
bund in Stuttgart ausgerichtet wurden. Schau-
platz der nächsten Jahrestagung des Deutschen 
Museumsbundes 2013 wird übrigens vom 5. bis 
8. Mai München sein – wir freuen uns als Ko-
operationspartner vor Ort auf eine spannende 
und inhaltsreiche Tagung zum Thema „Sammel-
lust und Sammellast“! Mindestens genauso 
sehr aber freuen wir uns auf unseren eigenen 
Bayerischen Museumstag „Ja was is denn des?! 
Forschen im Museum“ vom 10. bis 12. Juli in 
Passau.
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ABENBERG
Lkr. Roth
Haus fränkischer Geschichte auf Burg Abenberg
Allgemeine Beratung
LO

ALLERSBERG
Lkr. Roth
Museum Gilardi
Beratung bei Neugründung und Konzeption
LO, ZE

BEZIRK MITTELFRANKEN

BETREUTE MUSEEN UND PROJEKTE

Die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen bietet ihre Dienstleistungen den über 1200 Museen 
und Sammlungen in Bayern an, die sich nicht in staatlicher Trägerschaft befinden. 

Im Jahr 2012 nahmen 344 bestehende oder noch im Werden begriffene Museen die Beratung der bei 
der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen beschäftigten Referenten, Restauratoren und Innen-
architekten in Anspruch. Voranfragen und Beratungen ohne Ortstermin sind in dieser Aufzählung 
nicht enthalten. 

Museen und laufende Museumsprojekte
NAMENSVERZEICHNIS

Verzeichnis der im Text verwendeten Abkürzungen
für die Namen der Referenten:

AML =  Dipl.Ing. Anna-Marita Lang
FLE =  Dipl.Ing. (FH) Eva-Maria Fleckenstein
FLÜ =  Dr. Christof Flügel
GRI =  Dr. Albrecht A. Gribl
HE =  Dr. Michael Henker
KÖ =  Dipl.Ing. (FH) Rainer Köhnlein
KU-O =  Dr. Hannelore Kunz-Ott
KY        =  Dr. Stefan Kley
LO =  Dr. Otto Lohr
PRÖ =  Dr. Viktor Pröstler
REI =  Dr. Isabel Reindl
STÄ =  Dr. Wolfgang Stäbler
WAL =  Georg Waldemer
WAR =  Dr. Sybe Wartena
WI =  Dr. Alexander Wießmann
ZE =  Reinhard Zehentner
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ANSBACH
Kreisfreie Stadt
Orgelmuseum in St. Gumbertus
Beratung bei Neukonzeption
LO

ANSBACH
Kreisfreie Stadt 
Synagoge und Jüdisches Museum
Beratung bei Neukonzeption der Daueraus-
stellung
LO

BAD WINDSHEIM
Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
Fränkisches Freilandmuseum
Beratung zu konzeptionellen Fragen und Fragen 
der Bauforschung, insbesondere des Bad-
hauses in Wendelstein; Beratung zu generellen 
museumspädagogischen Strukturen, ins-
besondere zu einem Jugendbereich
WAL, KU-O

BUBENREUTH
Lkr. Erlangen-Höchstadt
Bubenreutheum
Beratung bei Neuplanung und Neukonzeption
LO

CADOLZBURG
Lkr. Fürth
Neues Museum
Beratung bei Neukonzeption und Erfassung der 
Sammlung
LO, KÖ

ECKERSMÜHLEN
Lkr. Roth
Historischer Eisenhammer
Beratung bei Erweiterung
LO

EHINGEN
Lkr. Ansbach
Infopunkt Limes im Bürgerhaus, museale und 
inhaltliche Grundberatung
FLÜ, FLE

ELLINGEN
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Kulturzentrum Ostpreußen
Allgemeine Beratung, besonders bei der 
Sammlungskonzentration; Beratung Raum-
konzept
STÄ, AML

ERLANGEN
Kreisfreie Stadt 
Siemens MedMuseum (Projekt)
Beratung in betrieblichen Fragen
WAL

ERLANGEN
Kreisfreie Stadt
Stadtmuseum Erlangen
Beratung bei Neuplanung Depot
LO

ERLANGEN
Kreisfreie Stadt 
Tierphysiologische Sammlung der Universität 
Erlangen
Begleitung Umsetzung eines Webauftritts
REI

FEUCHT
Lkr. Nürnberger Land
Hermann-Oberth-Raumfahrt-Museum
Beratung bei Modernisierung der Daueraus-
stellung
LO

FEUCHT
Lkr. Nürnberger Land
Zeidel-Museum
Beratung bei Neukonzeption der Daueraus-
stellung
LO

FEUCHTWANGEN
Lkr. Ansbach
Fränkisches Museum
Fortsetzung der Inventarisierung; Begutachtung 
einer benachbarten Scheune zur Museums-
erweiterung; Beratung hinsichtlich museums-
pädagogischer Angebote
GRI, KU-O



FÜRTH
Kreisfreie Stadt 
Jüdisches Museum Franken
Allgemeine Beratung sowie Beratung eines 
Medienprojektes für Jugendliche
LO, KÖ, KU-O

FÜRTH
Kreisfreie Stadt 
Museum Frauenkultur Regional – International
Grundsatzberatung zur Ausstellung
LO, KÖ

FÜRTH
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum Ludwig Erhard
Beratung bei Erweiterung der Dauerausstellung
LO, KÖ, WI

GREDING
Lkr. Roth
Archäologie Museum
Inszenierung der bajuwarischen Fünffach-
bestattung und zur medialen Veranschau-
lichung; fördertechnische Grundberatung 
zum 2. Bauabschnitt; Umsetzung Webauftritt 
BYseum
FLÜ, KÖ, REI

GREDING
Lkr. Roth
Sparkassen-Museum
Beratung bei Neukonzeption
LO

GUNZENHAUSEN
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Archäologisches Museum Gunzenhausen
Drittmittelprojekt „Limes Mittelfranken Mobil“ 
(Kooperationsprojekt mit der Bayerischen Spar-
kassenstiftung)
FLÜ

HEIDECK
Lkr. Roth
Heimatkundliche Sammlung
Beratung bei Überarbeitung der Daueraus-
stellung
LO

HEIDENHEIM
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Klostermuseum
Beratung bei Nutzungskonzept und Gesamt-
maßnahme
LO, KÖ

HEROLDSBERG
Lkr. Erlangen-Höchstadt
Museum - Weißes Schloss
Beratung bei Neuplanung
LO

HERSBRUCK
Lkr. Nürnberger Land
Ausstellung zum KZ-Außenlager
Grundsatzberatung
STÄ

LAUF A. D. PEGNITZ
Lkr. Nürnberger Land
Industrie Museum Lauf
Allgemeine Beratung 
LO

LAUF A. D. PEGNITZ
Lkr. Nürnberger Land
Stadtarchiv mit Städtischen Sammlungen
Beratung bei Neukonzeption
LO

LEUTERSHAUSEN
Lkr. Ansbach
Flugpionier Gustav-Weißkopf-Museum
Beratung bei Neukonzeption
LO

LEUTERSHAUSEN
Lkr. Ansbach
Heimat- und Handwerkermuseum
Allgemeine Beratung; Grundsatzberatung zur 
Abteilung „Heimatvertriebene“
LO, STÄ

MARKT ERLBACH
Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
Rangau-Handwerkermuseum
Beratung bei neuem Museumskonzept
LO, KÖ
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MARKTBERGEL
Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
Muna-Museum
Allgemeine Beratung
STÄ, LO

NEUENDETTELSAU
Lkr. Ansbach
Löhe-Zeit-Museum
Beratung bei Erfassung der Sammlung 
LO

NEUENDETTELSAU
Lkr. Ansbach
Museum für Kultur und Geschichte Papua-Neu-
guineas
Beratung bei Erfassung der Sammlung
LO

NEUSTADT A. D. AISCH
Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
Museum im Alten Schloss mit Aischgründer 
Karpfenmuseum
Beratung bei Einrichtung Depot und Neu-
planung Markgrafenmuseum
LO, FLE

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Albrecht-Dürer-Haus
Beratung bei Neukonzeption 
LO

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Arabisches Museum
Allgemeine Beratung
HE

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Club-Museum
Beratung zu Raumklima und klimatisierten 
Vitrinen
LO, KÖ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 

Dokumentationszentrum Reichsparteitags-
gelände
Allgemeine Beratung
STÄ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Feuerwehrmuseum Nürnberg
Beratung bei Neukonzeption und Neuauf-
stellung
LO

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Historisches Straßenbahn-Depot St. Peter
Beratung bei Erweiterung der Dauerausstellung
LO

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Kunstvilla „Fränkische Galerie“
Beratung zu Gesamtmaßnahme, Konzeption, 
Ausstellungsbeleuchtung und Einrichtung
LO, KÖ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Memorium Schwurgerichtssaal 600
Allgemeine Beratung
STÄ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Museum 22/20/18 Kühnertsgasse
Beratung bei Erweiterung der Dauerausstellung
LO, KÖ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Museum für Kommunikation Nürnberg
Allgemeine Beratung 
LO

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Museum Industriekultur
Allgemeine Beratung
LO
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NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Spielzeugmuseum Nürnberg - Museum Lydia 
Bayer
Allgemeine Beratung 
LO, PRÖ

NÜRNBERG
Kreisfreie Stadt 
Turm der Sinne
Begleitung Umsetzung eines Webauftritts
REI

PAPPENHEIM
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Büchele Haus
Beratung bei Neugründung und Konzept
LO, KÖ

ROTH
Lkr. Roth
ErLebenswelt Roth e.V.
Beratung bei Vernetzung der Museen in der 
Region
LO

ROTH
Lkr. Roth
Fabrikmuseum der Leonischen Industrie
Thematische Erweiterung und teilweise Um-
gestaltung; Stellungnahme zur Einrichtung des 
Anbaus; Umsetzung Webauftritt BYseum
GRI, REI

ROTHENBURG O. D. TAUBER
Lkr. Ansbach
Puppen- und Spielzeugmuseum Katharina 
Engels
Beratung bei Umzug und Neukonzeption
LO, HE

RUDELSDORF
Lkr. Roth
Fränkisches Tabakmuseum
Beratung bei Neugründung
LO

SCHWABACH
Kreisfreie Stadt 

Jüdisches Museum Franken in Schwabach
Beratung bei Neugründung und Konzeption der 
Außenstelle
LO

SCHWABACH
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum
Allgemeine Beratung
LO, KÖ

SOLNHOFEN
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Museum Solnhofen
Inhaltliche und gestalterische Beratung zur 
Neukonzeption der Dauerausstellung; Medien-
konzeption; Schärfung Museumsprofil
FLÜ, KÖ, HE

SPALT
Lkr. Roth
Museum im Kornhaus
Beratung bei Neuplanung
LO

THALMÄSSING
Lkr. Roth
FundReich Thalmässing
Inhaltliche und gestalterische Beratung zur 
Neueinrichtung des Museums Thalmässing und 
Vernetzung des Museums mit archäologischen 
Kulturlandschaftswanderwegen
FLÜ, KÖ

TREUCHTLINGEN
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Volkskundemuseum Treuchtlingen
Beratung bei Neukonzeption der Daueraus-
stellung
LO

UFFENHEIM
Lkr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim
Uffenheimer Gollachgaumuseum
Beratung bei Optimierung der Dauerausstellung
LO

WASSERTRÜDINGEN
Lkr. Ansbach
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Fluvius – Museum Fluss und Teich
Inhaltliche und ausstellungstechnische Be-
ratung
FLÜ, AML

WEILTINGEN
Lkr. Ansbach
Limeseum
Beratung zu inhaltlicher und gestalterischer 
Konzeption; Medienkonzept, Beratung zum 
Grafikkonzept
FLÜ, AML, HE

WEISSENBURG I. BAY.
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen
Römische Thermenanlage
Museale und inhaltliche Grundberatung, 
Medienkonzeption im Informationsgebäude 
Römische Thermen Weißenburg
FLÜ, KÖ

WENDELSTEIN
Lkr. Roth
Drechsler- und Metalldrücker-Museum
Grundsatzberatung zur Verbesserung der 
didaktischen Aufbereitung und pädagogischen 
Erschließung
WAL

WENDELSTEIN
Lkr. Roth
Schützenmuseum
Beratung bei Neugründung
LO

BEZIRK NIEDERBAYERN

ALDERSBACH
Lkr. Passau
Brauereimuseum
Besprechungen zur Museumsneuaufstellung, 
Fördergespräche
KY, GRI

ALTDORF
Lkr. Landshut

Museum im Adlhoch-Haus
Beratung zur Umgestaltung der Präsentation 
im Wirtschaftsteil des ehemaligen bäuerlichen 
Anwesens; Neukonzeption archäologische 
Abteilung 
FLÜ, KÖ, WAL

BAYERISCH EISENSTEIN
Lkr. Regen
Grenzbahnhof
Beratung und Förderung des museumsgerechten 
Ausbaus, der Konzeption und der Gestaltung 
des neuen Museums
GRI, KY

DEGGENDORF
Lkr. Deggendorf
Stadtmuseum
Beratung und Förderung Beleuchtungstechnik
GRI, FLE, WI

EGGENFELDEN
Lkr. Rottal-Inn 
Hofmarkmuseum
Planungs- und Konzeptgespräche
GRI, KY

EINING
Lkr. Kelheim
Römerkastell Abusina
Konzeptionelle und vermittlungstechnische 
Beratung in Kooperation mit dem Limes-
koordinator und der Archäologischen Denkmal-
pflege des BLfD
FLÜ

FLINTSBACH
Lkr. Deggendorf
Ziegel und Kalk Museum
Beratung zur Verbesserung der Vermittlungs-
angebote
FLÜ

FRAUENAU
Lkr. Regen
Glasmuseum
 Vorstellungsgespräche museumspädagogische 
Fachkraft
GRI
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FREYUNG
Lkr. Freyung-Grafenau
Schloss Wolfstein - Jagd- und Fischereimuseum
Beratung und Förderung Neukonzeption Dauer-
ausstellung
GRI, AML

KELHEIM
Lkr. Kelheim
Archäologisches Museum der Stadt Kelheim
Beratung zur Erneuerung der Ausstellungs-
beleuchtung
FLÜ, KÖ

KROPFMÜHL
Lkr. Passau
Besucherbergwerk Kropfmühl
Beratung zu Erweiterung und Umgestaltung
FLÜ, WAL

KÜNZING
Lkr. Deggendorf
Museum Quintana - Archäologie in Künzing
Beratung zur musealen Präsentation, zur 
Depotsituation; zur Museumspädagogik
FLÜ, HE

LACKENHÄUSER
Lkr. Freyung-Grafenau
Adalbert-Stifter-Museum
Beratung und Förderung Neukonzeption
KY

LANDAU A. D. ISAR
Lkr. Dingolfing-Landau
Heimatmuseum
Beratung und Förderung des Projekts Bestands-
inventarisierung
ZE

MAINBURG
Lkr. Kehlheim
Hallertauer Heimat- und Hopfenmuseum
Beratung hinsichtlich Restaurierung und 
künftiger Raumnutzungsmöglichkeiten
WI, WAR

MASSING
Lkr. Rottal-Inn

Freilichtmuseum Massing
Beratung bei Ausgestaltung museums-
pädagogischer Räumlichkeiten
WAL

MAUTH
Lkr. Freyung-Grafenau
Freilichtmuseum Finsterau
Beratung zu konzeptionellen und betrieblichen 
Fragen
WAL

PASSAU
Kreisfreie Stadt 
OberhausMuseum Passau – Böhmerwald-
museum
Beratung für eine historische Ladenausstattung
KY, ZE

PASSAU
Kreisfreie Stadt 
Römermuseum Kastell Boiotro Passau
Virtuelle Idealrekonstruktion Kastell Boiotro 
und Filmproduktion römisches Passau; museale 
und inhaltliche Grundberatung
FLÜ, KÖ

PLATTLING
Lkr. Deggendorf
Museum Sankt Johann Nepomuk
Verbesserung Beleuchtungstechnik; 
Besprechung zur Übernahme einer Nepomuk-
Sammlung
GRI, KÖ, HE

REGEN
Lkr. Regen
Niederbayerisches Landwirtschaftsmuseum
Grundsatzgespräch anläßlich der vorgesehenen 
Formen künftigen Betriebs
WAL, HE

RÖHRNBACH
Lkr. Freyung-Grafenau
HEIMAT.MUSEUM:Röhrnbach.Kaltenbach
Nachbesprechung nach Eröffnung
GRI
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STRAUBING
Kreisfreie Stadt 
Firmenmuseum Sennebogen (Projekt)
Grundberatung hinsichtlich Didaktik, 
Gestaltung und Betrieb
WAL

ZWIESEL
Lkr. Regen
Waldmuseum Wald – Heimat – Glas
Besprechungen zur Gestaltung, Vorstellungs-
gespräche neue Museumsleitung; Beratung und 
Förderung Umzug und Neueinrichtung des Mu-
seums
GRI, KY, FLE, HE

BEZIRK OBERBAYERN

ALTENMARKT AN DER ALZ
Lkr. Traunstein
Initiative Heimatmuseum
Allgemeine Beratung hinsichtlich inhalt-
licher Schwerpunktsetzung und Konzept, 
Konservatorische Beratung
WAR, WI, ZEH

ALTOMÜNSTER
Lkr. Dachau
Museum Altomünster
Allgemeine Beratung Konzept, Möglichkeiten 
bzgl. Modernisierung und Medieneinsatz 
Beratung und Hilfe beim Aufbau der Slg. Melzl
REI, ZE

AMERANG
Lkr. Rosenheim
Bauernhausmuseum Amerang des Bezirks Ober-
bayern
Gutachten zu weiterem Ausbau, insbesondere 
Integration einer Kegelbahn
WAL

ASCHHEIM
Lkr. München
Geschichtlich-heimatkundliche Sammlung
Inhaltliche und ausstellungstechnische 

Beratung zur Dauerausstellung
FLÜ, KÖ

BAD BAYERSOIEN
Lkr. Weilheim-Schongau
Museum im Bierlinghaus 
Grafik, Konzept, inklusiver Vermittlungsansatz
REI, KÖ

BAD REICHENHALL
Lkr. Berchtesgadener Land
Städtisches Heimatmuseum
Beratung zum Gesamtprojekt Gebäude-
sanierung, Inventarisierung, Neuaufstellung 
und weiterführende Gespräche
FLE, WAR

BAD TÖLZ
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Stadtmuseum Bad Tölz
Allgemeine Beratung: Neuaufstellung/-
konzeption 
REI, WI, KÖ, WAR

BENEDIKTBEUERN
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Heimatmuseum/Cimbern
Beratung bzgl. Konzeption eines neu einzu-
richtenden Museums in der alten Apotheke: 
Schwerpunkt Cimbern, Inventarisation
REI, WAR

BENEDIKTBEUERN
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Historische Fraunhofer-Glashütte
Beratung beim Vorhaben der Museums-
erweiterung
REI, HE, WAR

BENEDIKTBEUERN
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Kloster Benediktbeuern
Allgemeine Beratung, Neukonzeption Kloster-
museum, Inventarisierung, mögl. Museums-
erweiterung
REI, HE, WI, WAR

BERCHTESGADEN
Lkr. Berchtesgadener Land



Dokumentation Obersalzberg
Beratung zur vorgesehenen Umgestaltung des 
Eingangsbereichs und Erweiterung der Anlage
STÄ, WAL, HE

BERCHTESGADEN
Lkr. Berchtesgadener Land
Heimatmuseum Schloss Adelsheim
Allgemeine Beratung, insbesondere zur Depot-
planung
AML, WI, REI, WAR

BERNBEUREN
Lkr. Weilheim-Schongau
Auerberg-Museum
Vorbereitung und Förderung des römerzeit-
lichen und volkskundlichen Auerberg-Museums 
mit Themenpfad; Organisation Kolloquium 
„2000 Jahre Auerberg“
FLÜ

BURGHAUSEN
Lkr. Altötting
Burg – Historisches Stadtmuseum Burghausen
Allgemeine Beratung, Neuaufstellung und 
-gestaltung
REI, FLE

DACHAU
Lkr. Dachau
Bezirksmuseum Dachau
Beratung hinsichtlich eines möglichen Schau-
depots bzw. einer Neuaufstellung landwirt-
schaftlicher Geräte; Beratung zu Depot und 
konservatorischer Maßnahmen
REI, WI

DACHAU
Lkr. Dachau
KZ-Gedenkstätte
Beratung bei der Neugestaltung von Depot-
räumen
STÄ, WI

DOLLNSTEIN
Lkr. Eichstätt
AltmühlZentrum
Beratung zu Konzeption, Präsentation und 

konservatorischen Belangen; inhaltliches 
Konzept Abteilung Archäologie; museale 
und wissenschaftliche Grundberatung zur 
Präsentation des Dollnsteiner Münzschatzes
FLÜ, REI, KÖ

EBERSBERG
Lkr. Ebersberg
Museum Wald und Umwelt
Begleitung Umsetzung eines Webauftritts, 
Beratung zur Ausstellungsbeleuchtung
REI, KÖ, WAR

EGSTÄTT
Rosenheim
Christine Stadler Museum
Beratung der Gemeinde hinsichtlich Planung 
der Einrichtung eines Museums zur heimischen 
Bildhauerin Christine Stadler
WAR

EICHSTÄTT
Lkr. Eichstätt
Domschatz- und Diözesanmuseum
Beratung Neukonzeption, Depot
REI, WI

EICHSTÄTT
Lkr. Eichstätt
Rotkreuzgasse 17, Jurahaus (Projekt)
Fortsetzung der Beratung zu Rekonstruktion 
und didaktischer Erschließung
WAL, KÖ

EICHSTÄTT
Lkr. Eichstätt
Stadtmuseum
Beratung zu Standort, Depot, Konzeption, 
Medien (Film Bistumspatrone)
REI, WI, WAR

EICHSTÄTT
Lkr. Eichstätt
Willibaldsburg
Beratung Museumsstandort zukünftiges Stadt-
museum Eichstätt
REI
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ERDING
Lkr. Erding
Museum Erding
Abteilung Archäologie, museale und inhaltliche 
Grundberatung
FLÜ, GRI

FRASDORF
Lkr. Rosenheim
Höhlenmuseum mit Dorfmuseum
Konservatorische und inhaltliche Grund-
beratung
FLÜ

FÜRSTENFELDBRUCK
Lkr. Fürstenfeldbruck
Stadtmuseum Fürstenfeldbruck
Beratung bei Verlegung des Eingangs und Neu-
konzeption der Abteilung „Kloster Fürstenfeld“
LO, KÖ, HE

FÜRSTENFELDBRUCK
Lkr. Fürstenfeldbruck
Städtische Galerie
Beratung bei Neuplanung
LO, HE

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Historische Olympia-Bobbahn am Riessersee 
mit Bobschuppen
Beratung zu möglichen Entwicklungschancen 
im Hinblick auf das wünschenswerte Gesamt-
projekt „Olympisches Wintersportmuseum“
REI, HE, WAR

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Michael-Ende-Dauerausstellung „Der Anfang 
vom Ende“ im Kurhaus
Inventarisierung Ende-Nachlass, allgemeine 
Beratung Museumskonzept; konservatorische 
Beratung
REI, HE, WI, WAR

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Museum Aschenbrenner
Beratung zur Lichttechnik in den Vitrinen für 

die Wechselausstellung
REI, KÖ

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Olympiasportmuseum
Allgemeine Beratung 
REI, KÖ, HE, WAR

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Werdenfels Museum
Allgemeine Beratung zu Depot(anbau) und 
Museumserweiterung
REI, WI, HE, AML, WAR

GEISENFELD
Lkr. Pfaffenhofen a. d. Ilm
Hallertauer Hopfen- und Heimatmuseum
Beratung zu Konzeption und Temperierung und
zur Präsentation
REI, HE, WAR

GERETSRIED
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Heimatmuseum
Grundsatzberatung bei der Neukonzeption des 
Museums; Beratung bei Pelzkonservierung
STÄ, ZE, KÖ

GERMERING
Lkr. Fürstenfeldbruck
Zeit + Raum
Beratung zur Neueinrichtung Archäologie Teil II 
„Römerzeit - Frühmittelalter“
FLÜ, KÖ

GLENTLEITEN
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Freilichtmuseum Glentleiten des Bezirks Ober-
bayern
Beratung zu konservatorischen Fragen 
WAL, WI

GMUND A. TEGERNSEE
Lkr. Miesbach
Jagerhaus Gmund
Umsetzung eines Webauftritts, Beratung 
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Inventarisierung, inhaltliche Schwerpunkt-
setzung
REI, WAR

GRAINAU
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Infozentrum Höllentalklamm
Konzeptionelle und gestalterische Beratung 
bzgl. eines neu einzurichtenden „Infozentrums 
Höllentalklamm“
REI, AML, WAR

GROSSBERGHOFEN
Lkr. Dachau
Hutter-Heimatmuseum
Beratung bzgl. Vernetzungsmöglichkeiten der 
Museen im Lkr. Dachau, Dachau AGIL
REI

HAAR
Lkr. München
Psychiatrie-Museum - Bezirkskrankenhaus Haar
Allgemeine Beratung bei der Fortentwicklung 
des Museums
STÄ

HUNDSZELL
Lkr. Ingolstadt
Bauerngerätemuseum des Stadtmuseums
Gespräch zur Umgestaltung einer Abteilung
WAL

ICKING-IRSCHENHAUSEN
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Graf Pocci-Museum
Beratung hinsichtlich Konzept, künftige Ent-
wicklungsmöglichkeiten, Gestaltung
WAR, HE, AML

INGOLSTADT
Kreisfreie Stadt 
Deutsches Medizinhistorisches Museum
Allgemeine Beratung Neuplanung MHM, 
Inventarisierung und konservatorische 
Betreuung Graphik, Depotplanung, mögliches 
Zentraldepot, Temperierung, Beleuchtung
REI, KÖ, WI, HE, WAR

INGOLSTADT
Kreisfreie Stadt 
Museum für Konkrete Kunst
Allgemeine Beratung bzgl. Umzug und Zentral-
depot, Beratung zu Wettbewerbsentwürfen
HE, REI, KÖ, WI

INGOLSTADT
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum Ingolstadt
Allgemeine Beratung mögliches Zentral-
depot; inhaltliche und mediale Beratung zur 
Präsentation der Römermühle Etting
REI, FLÜ, KÖ, WI

INGOLSTADT
Kreisfreie Stadt
Kirchenstiftung Pfarrgemeinde zur Schönen 
Unserer Lieben Frau
Beratung hinsichtlich der dauerhaften Aus-
stellung einer barocken Kirchenkrippe 
WAR, ZE

ISMANING
Lkr. München
Schlossmuseum Ismaning
Allgemeine Beratung Neukonzeption; 
Gestaltung; Innenausbau
REI, KÖ

JEXHOF
Lkr. Fürstenfeldbruck
Bauernhofmuseum des Landkreises Fürstenfeld-
bruck
Wiederaufnahme der Beratung zur Neu-
gestaltung des Eingangsbereiches
WAL, AML, WI

KARLSFELD
Lkr. Dachau
Heimatmuseum Karlsfeld
Beratung zu Museumsumzug an neuen Stand-
ort, Inventarisierung, Neuaufstellung, Didaktik
REI, STÄ, KÖ, WAR

KIPFENBERG
Lkr. Eichstätt
Römer und Bajuwaren Museum
Beratung zu inhaltlichen und ausstellungs-
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technischen Fragen und zur museums-
pädagogischen Konzeption
FLÜ, KU-O

KOCHEL A. SEE
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Franz Marc Museum
Allgemeine Beratung, Depotplanung und 
Inventarisierung, konservatorische Erfassung 
Museumsbestand
REI, WI, HE, WAR

KOLBERMOOR
Lkr. Rosenheim
Heimat- und Industriemuseum
Umsetzung Webauftritt BYseum
REI

KRANZBERG
Lkr. Freising
Bronzezeit-Bayern Museum Kranzberg
Konzeptionelle Beratung; virtuelle Ideal-
konstruktionen
FLÜ, KÖ

LANDSBERG A. LECH
Lkr. Landsberg a. Lech
KZ-Außenlager Landsberg/ Kaufering
Beratung bei musealer Aufbereitung
STÄ, HE, FLE

LANDSBERG A. LECH
Lkr. Landsberg a. Lech
Neues Stadtmuseum
Beratung zu Neukonzeption und neuem Depot
REI, AML, WI, WAR

LAUFEN
Lkr. Berchtesgadener Land
Museum Rupertiwinkel (Projekt)
Grundsatzgespräch zur Machbarkeit der 
privaten Initiative
WAL

MARKT INDERSDORF
Lkr. Dachau
Augustiner-Chorherren-Museum
Beratung bzgl. Neuplanung und Konzeption
REI, KÖ, WAR

MIESBACH
Lkr. Miesbach
Heimatmuseum
Allgemeine Beratung Neukonzeption; 
konservatorische Beratung
REI, WI, WAR

MITTENWALD
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Geigenbaumuseum
Beratung zur Optimierung der Vitrinen-
beleuchtung
REI, KÖ

MOOSBURG A. D. ISAR
Lkr. Freising
Neustadt- und StaLag-Museum
Beratung bei der Neuplanung
STÄ, AML

MÜHLDORF A. INN
Lkr. Mühldorf a. Inn
Kreismuseum im Lodron-Haus
Förderung von Konservierungsmaßnahmen; 
Beratung bei Altarrekonstruktion und 
Präsentation
ZE, AML, WI, REI

MÜHLDORF A. INN
Lkr. Mühldorf a. Inn
Gedenkstätte KZ-Außenlager Mühldorfer Hart 
und Geschichtszentrum 
Beratung bei Neuplanung
HE, STÄ

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Deutsches Theatermuseum
Umsetzung Webauftritt BYseum
REI

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt
Sanitätsakademie der Bundeswehr
Beratung zu Konzeption, Sammlung und Neu-
aufstellung; Ausstellungsgestaltung (Grafik, 
Medien)
STÄ, FLE
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MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Jüdisches Museum
Allgemeine Beratung 
LO, KÖ, WI

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunst-
bau
Unterstützung eines Ankaufs zur Ergänzung der 
Sammlungen
HE

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Martha-Bittner-Simmet-Stiftung
Allgemeine Beratung, Beleuchtung und Licht-
schutz, Depot; Beratung bei der Präsentation, 
Beratung hinsichtlich Schaffung einer CI
REI, AML, WAR, WIE

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Museum Villa Stuck
Beratung bei der Einrichtung des museums-
pädagogischen Raumes, Beratung Ausstellungs-
programm Jubiläumsjahr
KU-O, WAR

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
NS-Dokumentationszentrum
Beratung zur Dauerausstellung, Überprüfung 
der Werkpläne hinsichtlich ausreichender 
Anschlüsse für Elektro und Medien
STÄ, KÖ, HE

MÜNCHEN
Kreisfreie Stadt 
Sudetendeutsches Museum
Beratung zum Wettbewerbsverfahren, 
zu  Museumsplanung und -gestaltung, 
Sammlungsaufbau, Organisation, 
Dokumentation und Zentraldepot
STÄ, AML, WI, HE

MURNAU A. STAFFELSEE
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Schlossmuseum Murnau

Gespräche zur Sanierung und Nutzung 
anschließender Gebäude; Begleitung des 
Sanierungsverlaufes, Gestaltungsfragen zur 
Ausstellung
HE, AML

NEUBURG A. D. DONAU
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen
Stadtmuseum
Allgemeine Beratung, Beratung zu Textilien mit 
Tierbefall; Beratung Deponierung Paramente 
Ursulinerfonds
REI, ZE, HE, WAR, HE

NEUÖTTING
Lkr. Altötting
Stadtmuseum Neuötting
Fortsetzung Depoteinrichtung mit Förderung
WI, WAR

OBERAMMERGAU
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Oberammergau-Museum
Beratung hinsichtlich Planung und Machbar-
keitsstudie zu einem Festspielmuseum
WAR

OBERSCHLEISSHEIM
Lkr. München
Haus der Ost- und Westpreußen  –  Aus-
stellungen zur Geschichte  Ost- und West-
preußens
Allgemeine Beratung: Konzept, Temperierung, 
Schaffung neuer Depotflächen
REI, STÄ, HE, WI

PASSAU
Kreisfreie Stad
Museum Moderner Kunst – Wörlen
Allgemeine Beratung, Neugestaltung, 
Beleuchtung
KY, AML

PENZBERG
Lkr. Weilheim-Schongau
Bergwerksmuseum
Allgemeine Beratung Neuaufstellung
REI, FLE, WAR
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PENZBERG
Lkr. Weilheim-Schongau
Stadtmuseum
Allgemeine Beratung Sammlung, Neu-
konzeption, Neubau
REI, WI, HE, WAR

PFAFFENHOFEN A. D. ILM
Lkr. Pfaffenhofen a. d. Ilm
Museum im Mesnerhaus
Besprechungen zur Zukunft des Museums nach 
Statik- und Brandschutzproblemen, Beratung 
zum künftigen Konzept, Aufzeigen von grund-
sätzlichen Problemen
HE, REI, WAR

PFÖRRING
Lkr. Eichstätt
Kastellareal Celeusum
Wissenschaftliche Grundlagenermittlung für 
Stahlvisualisierung im Maßstab 1:1
FLÜ

POLLING
Lkr. Weilheim-Schongau
Heimatmuseum
Allgemeine Beratung; Begleitung Konzeption 
und Umsetzung Medienstation sowie 
Projektierung Temperierung, Beratung bei der 
Neuaufstellung, Vitrinenauswahl, Hängung
REI, AML

POLLING
Lkr. Weilheim-Schongau 
Dreamhouse
Allgemeine Beratung hinsichtlich musealem 
Charakter, künstlerisch-didaktische Aus-
richtung
WAR

PRIEN A. CHIEMSEE
Lkr. Rosenheim
Heimatmuseum
Beratung bezüglich geplanter Museums-
erweiterung, Vorbereitung einer Machbarkeits-
studie
FLE, REI, WAR

RAISTING
Lkr. Weilheim-Schongau

RADOM
Beratung zum künftigen Betrieb, Einbindung 
des Fördervereins 
WAL

ROSENHEIM
Kreisfreie Stadt
Städtische Galerie
Beratung bei Raumnutzungskonzept, Neu-
einrichtung und Temperierung des Depots im 
Kellergeschoss
REI, WI

ROTTAU
Lkr. Traunstein
Bayerisches Moor- und Torfmuseum
Beratung zu konzeptionellen Fragen und zur 
Dokumentation
WAL

RUHPOLDING
Lkr. Traunstein
Holzknechtmuseum
Beratung bei Überarbeitung der Präsentation im 
Freigelände
WAL, AML, KU-O

SANKT OTTILIEN
Lkr. Landsberg a. Lech
Missionsmuseum
Beratung Neuaufstellung und Depot, 
Temperierung, Inventarisierung, Beratung für 
die Neupräsentation
REI, AML, WI, HE, WAR

SAUERLACH-ARGET
Lkr. München
Heimatmuseum
Allgemeine Beratung hinsichtlich sinnvoller 
Arbeitsschwerpunkte, Einbeziehung denkmal-
pflegerischer Fragen ins Ausstellungskonzept
WAR

SCHONDORF
Landsberg a. Lech
Gestalt-Archiv Hanns Hermann
Beratung hinsichtlich Inventarisierung der 
Sammlungsbestände, Gestaltung der Aus-
stellungsräume
WAR, AML
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SCHROBENHAUSEN
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen
Europäisches Spargelmuseum
Umsetzung Webauftritt BYseum
REI

SCHROBENHAUSEN
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen
Lenbach-Museum
Umsetzung Webauftritt BYseum
REI

SCHROBENHAUSEN
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen
Museum im Pflegschloss
Umsetzung Webauftritt BYseum, Beratung zu 
Stellwandsystemen
REI, KÖ

STARNBERG
Lkr. Starnberg
Museum Starnberger See
Beratung hinsichtlich Neukonzeption, 
Jubiläumsausstellungen, Bauuntersuchung des 
„Lochmann-Hauses“ 
WAR, AML

STEINGADEN WIES
Lkr. Weilheim-Schongau
Wallfahrtsmuseum Wieskirche
Beratung hinsichtlich künftiger Neuaufstellung, 
Möglichkeiten eines Neubaus, Zusammenarbeit 
mit Welterbezentrum, Inventarisierung, Depot
WAR

TAUFKIRCHEN (VILS)
Lkr. Erding
Museum im Schloss
Weitere Konzeptbesprechungen
GRI, REI

TEGERNSEE
Lkr. Miesbach
Museum Tegernseer Tal
Allgemeine Beratung, Einrichtung eines neu 
angebauten Mehrzweckraumes
REI, KÖ

TEGERNSEE
Lkr. Miesbach

Olaf Gulbransson Museum
Beratung zur Erneuerung der Ausstellungs-
beleuchtung
REI, KÖ

TEGERNSEE
Lkr. Miesbach
Ludwig Thoma-Haus auf der Tuften
Beratung hinsichtlich Inventarisierung und 
Präsentation
WAR, HE

TITTMONING
Lkr. Traunstein
Heimathaus des Rupertiwinkels
Allgemeine Beratung Museumsplanung
REI, WI, WAR

TRAUNSTEIN
Lkr. Traunstein
Initiative Salinenmuseum
Allgemeine Beratung hinsichtlich möglicher 
Standorte, inhaltlicher Abstimmung und 
Zusammenarbeit mit Heimatmuseum sowie 
Institutionalisierung
WAR

TUTZING
Lkr. Starnberg
Sammlung Dessauer
Beratung zur Bestandserfassung, Begleitung 
einer fotografischen Aktion, Erstellen eines 
Grußwortes für den Bestandskatalog
GRI, HE

UNTERAMMERGAU
Lkr. Garmisch-Partenkirchen
Heimatmuseum
Konzeptionelle und gestalterische Beratung 
Neueinrichtung Abteilung Ortsgeschichte, 
Geographie und Archäologie. Außerdem 
wichtige Hinweise zu Klima/ Temperierung, 
konservatorischen Belangen und Sammlungs-
konzept
REI, KÖ

UNTERFÖHRING
Lkr. München
„Feringer Sach“ – Ortsgeschichte und heimat-
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kundliche Sammlung
Umsetzung Webauftritt BYseum, allgemeine 
Beratung hinsichtlich künftiger Profilstärkung
REI, WAR

UNTERSCHLEISSHEIM
Lkr. München
Heimatmuseum
Allgemeine Beratung Neukonzeption nach 
Umzug
REI, FLÜ, WAR

VORDERBRAND
Lkr. Traunstein
Glockenschmiede
Beratung zum Neubau eines Betriebsgebäudes
WAL

WALDKRAIBURG
Lkr. Mühldorf a. Inn
Glasmuseum im Haus der Kultur
Konzeptbesprechung zur Vorbereitung des 2. 
Teils der Ausstellung, Grußwort zur Eröffnung
GRI, KÖ

WALDKRAIBURG
Lkr. Mühldorf a. Inn
Feuerwehrmuseum (MAN-Fahrzeuge) (Projekt)
Beratung zu Gestaltung, Sammlungstätigkeit 
und konservatorischen Fragen
WAL

WALDKRAIBURG
Lkr. Mühldorf a. Inn
Stadtmuseum Waldkraiburg
Allgemeine Beratung zu Museumstechnik und 
Lichtschutz
STÄ, KÖ

WALDRAM
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Museum im Badehaus Waldram-Föhrenwald
Beratung bei Neukonzeption
LO

WASSERBURG A. INN
Lkr. Rosenheim
Museum der Stadt Wasserburg
Beratung hinsichtlich inhaltlicher Schwer-

punktsetzung, Depotplanung
WAR, WIE

WEIL
Lkr. Landsberg a. Lech
Pfahlbauten-Informationszentrum
Vorbereitung Machbarkeitsstudie und kultur-
touristische Positionierung
FLÜ

WEILHEIM I. OB
Lkr. Weilheim-Schongau
Stadtmuseum
Beratung Standort; Konzeption; zukünftige 
Entwicklungsmöglichkeiten; Beratung wegen 
Anbau/ Umbau unter Berücksichtigung der 
Brandschutzkonzeption, Barrierefreiheit; 
Restauratorische Beratung von religiösen 
Kunstobjekten; Beratung zu Depot (Klima, 
Lagerungstechnik, Örtlichkeiten)
REI, AML, HE, ZE, WAR

WESSOBRUNN
Lkr. Weilheim-Schongau
Heimat / Klostermuseum
Allgemeine Beratung hinsichtlich Einrichtung 
des Museums im sanierten historischen Schul-
haus sowie inhaltlicher Schwerpunktsetzung bei 
der Integrierung des Klostermuseums, Beratung 
hinsichtlich der Organisationsform 
WAR

WOLFRATSHAUSEN
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
Heimatmuseum
Restauratorische Beratung zu einer barocken 
Zunftfahne
ZE, REI

WOLNZACH
Lkr. Pfaffenhofen a.d. Ilm
Deutsches Hopfenmuseum
Beratung hinsichtlich Integrierung einer Haus-
brauerei
WAR
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BEZIRK OBERFRANKEN

AHORN
Lkr. Coburg
Gerätemuseum des Coburger Landes
Intensive Beratung im Rahmen einer Arbeits-
gruppe zur weiteren Entwicklung des Museums; 
Beratung in konservatorischen Fragen
WAL, ZE

BAD BERNECK
Lkr. Bayreuth
Stadtmuseum
Beratung hinsichtlich Neuaufstellung 
des Museums sowie Inventarisierung und 
Klimatisierung
WAR, WI
 
BAD STAFFELSTEIN
Lkr. Lichtenfels
Museum der Stadt Bad Staffelstein
Beratung Neukonzeption archäologische 
Abteilung und Vernetzung mit dem geplanten 
„Keltenweg“; Evaluation Vermittlungsangebote, 
museale Profilschärfung
FLÜ, REI, WAR

BAD STEBEN
Lkr. Hof
Museum im Trüpfhaus (Projekt)
Beratung hinsichtlich Konzept, Sammlungs-
strategie, Strukturen
WAR

BAMBERG
Kreisfreie Stadt 
Diözesanmuseum
Beteiligung an Auswahlverfahren Neubesetzung 
Museumsleitung
WAR

BAMBERG
Kreisfreie Stadt 
Gärtner- und Häckermuseum
Umsetzung Neukonzeption mit Gartenfläche
REI, WI, WAR, HE

BAMBERG
Kreisfreie Stadt 

Harmonie, Spiegelsaal
Beratung bzgl. der Konzeption einer Daueraus-
stellung zur Bamberger Verfassung von 1919
REI

BAMBERG
Kreisfreie Stadt 
Historisches Museum in der Alten Hofhaltung
Allgemeine Beratung Konzeption, Weiter-
entwicklung des Museums, konservatorische 
Fragen, Depot; Beratung bei Neuplanung einer 
Dauerausstellung zur jüdischen Geschichte
REI, WAR, LO

BAMBERG
Kreisfreie Stadt 
Naturkunde-Museum
Multimediaprojekt Vogelsaal
FLÜ, KÖ

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Deutsches Freimaurermuseum
Abschluss der Neuaufstellung des Museums
REI, AML, WI, HE

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Jean-Paul-Museum
Grundsätzliche Beratung zur Neuaufstellung 
des Museums
HE, AML

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Jüdisches Museum
Beratung bei Neuplanung
LO

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Kunstmuseum Bayreuth
Beratung bzgl. Einbindung der neu hinzu-
gewonnenen Bestände des Plakatmuseums, 
Inventarisierung
REI

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Richard-Wagner-Museum mit Nationalarchiv 
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der Richard-Wagner-Stiftung Bayreuth
Auslagerung von Museumsbeständen, Umzug 
in ein Notzwischendepot; Beratung bzgl. Neu-
konzeption, inhaltlicher Entwicklungsmöglich-
keiten und baulicher Erweiterung, Beratung zu 
Fragen der Ausstellungsgestaltung
HE, AML

BAYREUTH
Kreisfreie Stadt 
Wilhelm-Leuschner-Gedenkstätte der Stadt 
Bayreuth
Aktualisierung der Ausstellung, Einrichtung von 
Medienstationen, Depotplanung
STÄ, WI

BERGNERSREUTH
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Volkskundliches Gerätemuseum
Beratung und Umsetzung Gartenprojekt
REI, WAR

BETZENSTEIN 
Lkr. Bayreuth
Anton-Buchner-Heimatmuseum
Beratung hinsichtlich Konzept sowie 
Organisation zur Neuaufstellung im in 
Sanierung begriffenen Hof
WAR

BISCHBERG
Lkr. Bamberg
Fischereimuseum
Beratung hinsichtlich künftiger konzeptioneller 
Ausrichtung
WAR

BISCHOFSGRÜN
Lkr. Bayreuth
Skisportmuseum
Grundsätzliche Beratung bzgl. einer 
angestrebten Neugründung „Skisportmuseum“, 
Konzept, Inventarisierung
REI, PRÖ, WAL, WAR

CALLENBERG
Lkr. Coburg
Deutsches Schützenmuseum
Allgemeine Beratung, Beratung zu 
konservatorischen Belangen und zu Fragen der

Präsentation
REI, AML, WI, WAR

COBURG
Kreisfreie Stadt 
Coburger Puppen-Museum
Beratung Neuaufstellung und konservatorische 
Fragen nach Brandschaden
REI, KÖ, WI, WAR

COBURG
Kreisfreie Stadt 
Kunstsammlungen der Veste Coburg/ Schützen-
gesellschaft
Beratung/ Begleitung einer restauratorischen 
Maßnahme an den als Dauerleihgabe auf 
der Veste befindlichen Schützenmeisterbild-
nissen (Vorhaben der Zusammenarbeit mit dem 
schwäbischen Schützenmuseum Illerbeuren), 
Beratung Depot
REI, WI, AML, WAR

COBURG
Kreisfreie Stadt 
Naturkunde-Museum
Beratung zur inhaltlichen Schwerpunktsetzung 
und Neukonzeption
FLÜ

COBURG
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum
Beratung Neugründung, Konzept und Depot
REI, HE, WI

EBERMANNSTADT
Lkr. Forchheim
Heimatmuseum
Abschluss der betreuten Inventarisierung; 
Beratung zu Konzeption und Didaktik sowie 
Möglichkeiten der Museumserweiterung
REI

ERMREUTH
Lkr. Forchheim
Synagoge und Jüdisches Museum
Beratung bei Überarbeitung der Daueraus-
stellung
LO



FORCHHEIM
Lkr. Forchheim
Pfalzmuseum - Stadtmuseum
Beratung zu Außenstation Kasematte, 
Konzeption und Didaktik, klimatische Probleme
REI

FRENSDORF
Lkr. Bamberg
Bauernmuseum im Fischerhof
Beratung in konservatorischen Fragen, bei 
Inventarisation von Textilbeständen und zu 
textilgeschichtlichem Forschungsprojekt
WAL, ZE

GÖSSWEINSTEIN
Lkr. Forchheim
Wallfahrtsmuseum Gößweinstein
Restauratorische Maßnahme Wachsvotive
REI, ZE, HE

GRÄFENBERG
Lkr. Forchheim
Turmuhrenmuseum Rammensee
Grundsätzliche Beratung bzgl. einer mög-
lichen Zusammenlegung mit Beständen aus 
Mistelbach: Denkbare Neueinrichtung eines 
erweiterten Turmuhrenmuseums mit Ortsbezug 
(Turmuhrenmanufaktur Rammensee)
REI

HALLSTADT
Lkr. Bamberg
Hallstadtmuseum
Beratung bzgl. grundlegender Neuaufstellung 
und Museumserweiterung mit Neubau
REI, FLE, WI, WAR

HIMMELKRON
Lkr. Kulmbach
Stiftskirchenmuseum
Allgemeine Beratung Neuaufstellung, 
konservatorische Beratung (Klima, Lichtschutz, 
Objektpräsentation)
REI, WI, WAR

HOF
Kreisfreie Stadt 
Museum Bayerisches Vogtland

Beratung bei der Funktions- und Rahmen-
konzeption sowie der Sammlungsentwicklung 
des neuen Sammlungsschwerpunkts „Flucht und 
Vertreibung“; Beratung bei der Präsentation der 
Sammlung
HE, STÄ, ZE, AML

HOHENBERG A. D. EGER
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Porzellanikon / Deutsches Porzellanmuseum
Beratung bei betrieblichen und konzeptuellen 
Fragen
WAL

HOLLFELD
Lkr. Bayreuth
Museumsscheune
Beratung hinsichtlich Konzept Neuaufstellung, 
Inventarisierung
WAR, PRÖ

KLEINLOSNITZ
Lkr. Hof
Oberfränkisches Bauernhofmuseum
Beratung zu betrieblichen Fragen, Mitwirkung 
im Fachbeirat des Museums
WAL

KRONACH
Lkr. Kronach
Frankenwaldmuseum
Allgemeine Beratung Neuaufstellung mit Teil-
bereich „Festungen“, Begasung von Depot-
beständen
REI, WI, HE, WAR

KULMBACH
Lkr. Kulmbach
Plassenburg
Allgemeine Beratung bzgl. langfristiger Ent-
wicklungschancen Plassenburg allgemein 
(Dachmarke, CI etc.), Ausstellungskonzeption 
und Besucherführung, Grundlagenarbeit wie 
Inventarisierung, Sammlungskonzept und 
Depotplanung
REI, WI, HE, WAR

KULMBACH-BLAICH
Lkr. Kulmbach
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Bäckerei- und Brotmuseum im Bayerischen 
Brauereimuseum Kulmbach
Beratung bei der Errichtung eines  museums-
pädagogischen Werkstatt- und Fortbildungs-
bereichs, Beratung zu Honorar Innenarchitekt 
und Einrichtungskosten
REI, FLE, KU-O, WAR

LICHTENBERG
Lkr. Hof
Bandoneonsammlung Preuss
Allgemeine Beratung hinsichtlich Zukunft 
und Ausrichtung der Sammlung, sowie bei der 
Suche nach einer Institution zu ihrer Aufnahme
WAR

MARKTREDWITZ
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Egerland-Museum
Beratung bei Sammlungserweiterung, vor allem 
um eine Krippensammlung. Neugestaltung des 
Eingangsbereichs, mediale Erschließung der 
Dauerausstellung
STÄ, KÖ

MARKT WIRSBERG
Lkr. Kulmbach
Hochzeitsmuseum
Beratung hinsichtlich Konzept, Struktur, 
Sammlungsstrategie
WAR, HE

MEEDER
Lkr. Coburg
Friedensmuseum
Beratung zur räumlichen Erweiterung, Neu-
aufstellung und museumspädagogischen 
Konzeption
STÄ, WAR, KU-O

MICHELAU I. OFR.
Lkr. Lichtenfels
Deutsches Korbmuseum
Allgemeine Beratung zu Konzept und medialer 
Ausstattung
REI

MISTELBACH
Lkr. Bayreuth

Turmuhrenmuseum (eingelagert in Kulmbach)
Beratung bzgl. möglicher Zusammenarbeit mit 
dem Turmuhrenmuseum Gräfenberg/Lkr. Forch-
heim
REI

NEUENMARKT
Lkr. Kulmbach
Deutsches Dampflokomotiv-Museum
Beratung im Vorfeld einer starken 
Erweiterung des Museums; Beratung zu 
Gestaltung (Lesetexte, Bebilderung, Medien) 
der neuen permanenten Präsentation und 
konservatorischen Fragen
WAL, KÖ, WI

NEUNKIRCHEN A. BRAND
Lkr. Forchheim
Felix-Müller-Museum
Beratung Konzept, Klima, Restaurierung
REI, WI, WAR

NORDHALBEN
Lkr. Kronach
Internationale Spitzensammlung
Beratung allgemeine Entwicklungsmöglich-
keiten; Umsetzung Webauftritt BYseum, 
Präsentation Lange Nacht der Museen München
REI, WAR

POMMERSFELDEN
Lkr. Bamberg
Schloss Weissenstein – Kunstsammlungen Graf 
v. Schönborn
Beratung hinsichtlich museumspädagogischer 
Konzepte, u.a. im Zusammenhang mit Raum-
nutzung
WAR, KU-O, HE

POTTENSTEIN
Lkr. Bayreuth
Ausstellung KZ-Außenlager Magerscheune
Grundsatzberatung 
STÄ

REHAU
Lkr. Hof
Ascher Heimatstube
Beratung zu Neugestaltung und Inventarisation
STÄ
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REHAU
Lkr. Hof
Heimatmuseum
Beratung hinsichtlich Neukonzeption und Ein-
stellung eines Volontärs
WAR

SCHAUENSTEIN
Lkr. Hof
Heimatmuseum 
Beratung hinsichtlich Auslagerung der Bestände 
während der Bausanierung sowie der Sanierung 
und des Konzeptes zur Neuaufstellung
WAR, WIE

SCHAUENSTEIN
Lkr. Hof
Oberfränkisches Feuerwehrmuseum
Beratung hinsichtlich Auslagerung der Bestände 
während der Bausanierung sowie der Sanierung 
und des Konzeptes zur Neuaufstellung
WAR, WIE

SCHWARZENBACH A.D. SAALE
Lkr. Hof
Dr.-Erika-Fuchs-Haus/ Entenhausen-Museum
Beratung zu Neugründung, Finanzierungs-
planung, Besetzung der Stelle einer wissen-
schaftlichen Leitung
HE, WAR

SELB
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Porzellanikon/ Europäisches Industriemuseum 
für Porzellan - Europäisches Museum für 
Technische Keramik
Beratung zu betrieblichen Fragen und weiterem 
Ausbau, einschließlich Sonderausstellungs-
programmen; Beratung zur Gestaltung der 
Abteilung Sozialgeschichte der Porzelliner
WAL, FLE

THURNAU
Lkr. Kulmbach
Töpfermuseum Thurnau
Allgemeine Beratung bei Umsetzung Neu-
konzeption, Depot, Temperierung, etc.
REI, FLE, WI, WAR

TÖPEN
Lkr. Hof
Deutsch-Deutsches Museum
Begleitung der konzeptionellen Fortent-
wicklung 
STÄ, KÖ

TÜCHERSFELD
Lkr. Bayreuth
Fränkische Schweiz-Museum
Beratung bei Depotplanung und 
Inventarisierung
LO

UNTERRODACH
Lkr. Kronach
Flößermuseum Unterrodach
Allgemeine Beratung: Möglichkeiten neuer 
konzeptioneller und didaktischer Ansätze, 
Medieneinsatz, Inventarisation
REI

WEIDENBERG
Lkr. Bayreuth
Oberfränkisches Militärmuseum
Grundsatzberatung
STÄ

WEISSENSTADT AM SEE
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Pema Vollkornmuseum (Projekt)
Beratung hinsichtlich Konzept und Strukturen
WAR

WUNSIEDEL I. FICHTELGEBIRGE
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Fichtelgebirgsmuseum
Beratung zu Neukonzeption, Raumbelegung, 
Inventarisierung, Depot, konservatorische 
Bedingungen sowie zu inhaltlichen und 
organisatorischen Vernetzungsmöglichkeiten 
REI, FLE, WAL, WI, WAR

WUNSIEDEL I. FICHTELGEBIRGE
Lkr. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Jean-Paul-Geburtshaus
Beratung bei Konzeption und Ausstellungs-
gestaltung, Medienplanung zur Ersteinrichtung
FLE, WAR
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BEZIRK OBERPFALZ

ALTENSTADT A. D. WALDNAAB
Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab
Heimatmuseum
Beratung bei Neuplanung
LO

ALTENTHANN
Lkr. Regensburg
Heimatmuseum des Landkreises Regensburg
Beratung bei Verlagerung und Neukonzeption
LO

AMBERG
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum Amberg
Allgemeine Beratung und spezielle Beratung 
zur Erneuerung der Vitrinen- und Ausstellungs-
beleuchtung durch den Einsatz von Leucht-
dioden
LO, KÖ, WI

ARNSCHWANG
Lkr. Cham
Fahrradmuseum
Beratung bei Neuplanung
LO, KÖ

AUERBACH
Lkr. Amberg-Sulzbach
Museum 34
Beratung zur musealen Einrichtung
LO, FLE

BÄRNAU
Lkr. Tirschenreuth
Geschichtspark Bärnau-Tachov
Beratung Konzept und Gestaltung zur
Neueinrichtung
HE, AML

ESCHLKAM
Lkr. Cham
Waldschmidt-Ausstellung
Begleitung in der möglichen Umsetzung eines 
Webauftritts
REI

FALKENBERG
Lkr. Tirschenreuth
Museum Burg Falkenberg
Beratung bei Neugründung
LO

FLOSS
Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab
Synagoge
Beratung bei Neueinrichtung und Finanzierung 
einer Dauerausstellung
LO

FURTH IM WALD
Lkr. Cham
Drachenhöhle
Beratung bei Neukonzeption
LO, KÖ

FURTH IM WALD
Lkr. Cham
Landestormuseum
Beratung bei Neuausrichtung des Museums
LO

GRAFENWÖHR
Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab
Kultur- und Militärmuseum
Beratung bei Erweiterung der Dauerausstellung 
LO, KÖ

GUTENECK
Lkr. Schwandorf
Museum
Beratung bei Neukonzeption
LO

KÜMMERSBRUCK
Lkr. Amberg-Sulzbach
Bergbau- und Industriemuseum Ostbayern
Beratung zu Neukonzeption der Abteilung 
Industriegeschichte
WAL, KÖ

NEUNBURG VORM WALD
Lkr. Schwandorf
Schwarzachtaler Heimatmuseum
Beratung bei Neukonzeption Stadtgeschichte
LO, KÖ, WI
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NEUSATH-PERSCHEN
Lkr. Schwandorf
Oberpfälzer Freilandmuseum Neusath-Perschen
Beratung zur Gestaltung des Besucherbereichs 
des neuen Zentraldepots; Beratung bei der Neu-
planung des Bauhofs mit Handwerkerhalle
WAL, AML

OBERVIECHTACH
Lkr. Schwandorf
Dr. Eisenbarth- und Stadtmuseum
Beratung bei Neukonzeption der Abteilung 
Hausnamen und Handwerk
LO, KÖ

PARSBERG
Lkr. Neumarkt i. d. OPf.
Burg-Museum
Mithilfe bei der Feinkonzepterstellung, bei der 
Ausstellungs- und grafischen Gestaltung; Text-
korrekturen
GRI, AML

REGENSBURG
Kreisfreie Stadt 
Diözesanmuseum St. Ulrich
Beratung bei Depotplanung
LO

REGENSBURG
Kreisfreie Stadt 
Donau-Schiffahrts-Museum
Allgemeine Beratung 
LO

REGENSBURG
Kreisfreie Stadt 
Historisches Museum
Beratung bei Erfassung der Sammlung und 
Depotplanung
LO

REGENSBURG
Kreisfreie Stadt 
Kunstforum Ostdeutsche Galerie
Beratung bei Ergänzung der Sammlung
LO, KÖ

REGENSBURG
Kreisfreie Stadt 
Legionslagermauer im Parkhaus am Dachauplatz
Beratung zu Didaktik und Medien im Rahmen 
der Neupräsentation der Legionslagermauer
FLÜ, KÖ

RIMBACH
Lkr. Cham
Zeitgeschichtliches Museum Hoher Bogen
Grundsatzberatung zur Museumsplanung
STÄ

SCHWANDORF
Lkr. Schwandorf
Stadtmuseum
Beratung Neueinrichtung 
FLÜ, AML 

STEINBERG AM SEE
Lkr. Schwandorf
Heimat- und Braunkohlemuseum
Schärfung des Museumsprofils
FLÜ

SULZBACH-ROSENBERG
Lkr. Amberg-Sulzbach
Ehemalige Synagoge
Beratung bei Neuplanung einer Daueraus-
stellung
LO, KÖ

SULZBACH-ROSENBERG
Lkr. Amberg-Sulzbach
Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg
Beratung zur Bauvoranfrage und zum Wett-
bewerbsverfahren: Beratung bei Neukonzeption 
der Dauerausstellung, zum Raumprogramm
LO

SÜNCHING
Lkr. Regensburg
Heimatmuseum Sünching
Beratung bei Didaktik und Vermittlung
LO

SÜNCHING
Lkr. Regensburg
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Landwirtschaftsmuseum (Projekt)
Fortsetzung der Grundsatzberatung hinsichtlich 
Machbarkeit
WAL

TIEFENBACH
Lkr. Cham
Museum ehemalige Klöppelschule Tiefenbach
Beratung und Planung zu einer Erweiterung der 
Ausstellung
LO, KÖ

TIRSCHENREUTH
Lkr. Tirschenreuth
Oberpfälzer Fischereimuseum und stadt-
geschichtliche Abteilung
Beratung bei teilweiser Neuaufstellung
LO

WALDECK
Lkr. Tirschenreuth
Museum im alten Schulhaus
Beratung bei Neugründung
LO

WALDERBACH
Lkr. Cham
Kreismuseum Walderbach
Allgemeine Beratung
LO

WEIDEN I. D. OBERPFALZ
Kreisfreie Stadt
Ausstellung zum KZ-Außenlager 
Grundsatzberatung
STÄ

WEIDEN I. D. OBERPFALZ
Kreisfreie Stadt
Tachauer Heimatmuseum
Beratung Neukonzeption und Neugestaltung
STÄ, KÖ

BEZIRK SCHWABEN

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Bahnpark Augsburg

Fortführung der Gespräche zum weiteren Aus-
bau, insbesondere Integration einer „Werkstatt 
der Entdeckungen“ und konservatorischen 
Themen
WAL

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Fugger- und Welsermuseum
Beratung bei Einrichtungsfragen und bei der 
Konzeptentwicklung 
KU-O, FLE

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Jüdisches Kulturmuseum
Allgemeine Beratung 
LO

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Lutherstiege
Beratung bei der Neukonzeption und Aus-
stellungsgestaltung; restauratorische Beratung: 
Leder und Metall
KU-O, ZE, FLE

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
MAN-Museum
Grundsatzgespräch zur Erweiterung und Neu-
gestaltung, Beratung bei Erstellung eines Leit-
bildes
WAL

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Naturmuseum
Beratung zur Neukonzeption und Vernetzung 
mit anderen Institutionen
FLÜ, HE

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Dokumentationsstätte Sheridan-Kaserne 
(Projekt)
Beratung zur Einrichtung einer 
Dokumentationsstätte in einem Gebäude, das 
als KZ-Außenlager genutzt war, sowie eines 



Museums der amerikanischen Truppen in Bay-
ern auf dem Gelände der ehemaligen Sheridan-
Kaserne
STÄ

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Römisches Museum
Archäologisches Zentraldepot in den AKS-
Hallen, Grundberatung; Beratung Neu-
konzeption Römisches Museum
FLÜ, WI, HE

AUGSBURG
Kreisfreie Stadt 
Synagoge Kriegshaber
Beratung bei Nutzungskonzept
LO

BAD WÖRISHOFEN
Lkr. Unterallgäu
Sebastian-Kneipp-Museum
Beratung zur Neukonzeption der archäo-
logischen Abteilung, Beratung und 
Bemusterung zur Erneuerung des Beleuchtungs-
systems
KU-O, FLÜ, FLE

BENNINGEN
Lkr. Unterallgäu
Benninger Ried Museum
Beratung bei konzeptionellen Fragen
KU-O

DILLINGEN A. D. DONAU
Lkr. Dillingen a. d. Donau
Stadt- und Hochstiftsmuseum
Konzeptbesprechungen zur Neueinrichtung der 
stadtgeschichtlichen Abteilungen, Kosten- und 
Finanzierungsplan, Beratung zu Ausstellungs-
gestaltung und Materialauswahl
KU-O, AML

EISENBERG
Lkr. Ostallgäu
Burgenmuseum
Beratung bei der Neukonzeption und 
Erweiterung
KU-O

FRIEDBERG
Lkr. Aichach-Friedberg
Museum im Schloss Friedberg
Grundsatzbesprechungen zur Neukonzeption; 
Beratung zu Funktionsabläufen; Beratung zur
Innenarchitektur
KU-O, AML, HE

GRABEN
Lkr. Augsburg
Militärgeschichtliche Sammlung Lechfeld
Grundsatzberatung und Beratung bei der 
Inventarisierung der Sammlung
STÄ, PRÖ

GÜNZBURG
Lkr. Günzburg
Industriedenkmal (Projekt)
Grundberatung zu konservatorischen und 
konzeptionellen Fragen
WAL, ZE

HOHENSCHWANGAU
Lkr. Ostallgäu
Museum der bayerischen Könige
Beratung bei der Erstellung museums-
pädagogischer Konzepte; Kuratorium zur 
Museumskonzeption
KU-O, HE, FLE

ILLERBEUREN
Lkr. Unterallgäu
Schwäbisches Bauernhofmuseum Illerbeuren
Beratung zur Neuaufstellung des Schützen-
museums (Süddeutsches Schützenkompetenz-
zentrum), Mitwirkung in der Lenkungsgruppe
WAL, AML

ILLERTISSEN
Lkr. Neu-Ulm
Museen im Schloss
Gespräche über Erweiterung eines Depots und 
zur Neuaufstellung des Heimatmuseums 
KU-O, KÖ

ILLERTISSEN
Lkr. Neu-Ulm
Museum Gartenkultur
Beratung bei der Neukonzeption, bei der 
Dokumentation der Sammlungsbestände und 
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bei der Errichtung des Museumsgebäudes sowie 
bei der Einrichtung und Präsentation der ersten 
Ausstellung
KU-O, KÖ, PRÖ, WI

KAUFBEUREN
Kreisfreie Stadt 
Feuerwehrmuseum Kaufbeuren Ostallgäu e. V.
Umsetzung Webauftritt BYseum
REI

KAUFBEUREN
Kreisfreie Stadt 
Isergebirgs-Museum Neugablonz
Weiterführende Beratung zur Ausstellung und 
Didaktik; Förderung konservatorischer Maß-
nahmen und eines museumspädagogischen 
Modellprojekts
STÄ, KÖ, KU-O

KAUFBEUREN
Kreisfreie Stadt 
Stadtmuseum Kaufbeuren
Begleitung Umsetzung eines Webauftritts, 
fachliche Begleitung der Konzepterstellung und 
der Museumspädagogik
FLE, KU-O

KEMPTEN
Kreisfreie Stadt 
Archäologischer Park Cambodunum (APC)
Mitarbeit im Arbeitskreis zur Umgestaltung der 
Museen in Kempten und Masterplan Römisches 
Kempten
FLÜ

LINDAU (BODENSEE)
Lkr. Lindau (Bodensee)
Ehemals Reichsstädische Bibliothek
Beratung bei der Errichtung einer Dauer-
ausstellung im Alten Rathaus, bei archi-
tektonischen und konzeptionellen Fragen  
KU-O, KÖ

LINDAU (BODENSEE)
Lkr. Lindau (Bodensee)
Stadtmuseum Lindau
Beratung zur Sanierung und Neueinrichtung 
des Stadtmuseums
KU-O, KÖ, WI, HE

LINDENBERG I. ALLGÄU
Lkr. Lindau (Bodensee)
Städtisches Hutmuseum
Beratung bei Neuplanung und Erweiterung des 
Museums 
KU-O, KÖ, WI, HE

MAIHINGEN
Lkr. Donau-Ries
Rieser Bauernmuseum
Förderung der Inventarisierung und Depotein-
richtung, Beratung zur Ausstellungsgestaltung, 
Ausschreibung eingeschränkter Wettbewerb 
sowie bei der Neukonzeption
KU-O, AML, WI

MEMMINGERBERG
Lkr. Unterallgäu
Fliegergeschichtliches Museum Jabo G 34
Grundsatzberatung
STÄ, AML

MINDELHEIM
Lkr. Unterallgäu
Textilmuseum – Sandtnerstiftung im Jesuiten-
kolleg
Beratung der Textilausstellung
ZE

OBERSCHÖNENFELD
Lkr. Augsburg
Schwäbisches Volkskundemuseum
Beratung bei der Umstrukturierung des Mu-
seums und bei museumspädagogischen Fragen
KU-O, KÖ

OTTOBEUREN
Lkr. Unterallgäu
Erich-Schickling-Stiftung
Beratung zu Lichtschutz und neuer Oberlicht-
verglasung
KU-O, ZE, KÖ

OTTOBEUREN
Lkr. Unterallgäu
Klostermuseum Abtei Ottobeuren
Beratung hinsichtlich der Neukonzeption des 
Museums
KU-O, ZE, AML
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OTTOBEUREN
Lkr. Unterallgäu
Museum für zeitgenössische Kunst - Diether 
Kunerth
Beratung bei der Gründung des Museums 
und bei den Gestaltungsplänen für das neue 
Museumsgebäude sowie bei der Möblierung
KU-O, AML, HE

PFRONTEN
Lkr. Ostallgäu
Heimatkundliche Sammlung
Beratung bei der Erweiterung des Museums
KU-O, FLE

SONTHOFEN
Lkr. Oberallgäu
Heimathaus
Beratung hinsichtlich restauratorischer Maß-
nahmen
KU-O, ZE

STÖTTEN
Lkr. Ostallgäu
Feuerwehrmuseum 
Beratung zu inhaltlichen und gestalterischen 
Aspekten 
K-O, AML, ZE

UNTERTHINGAU
Lkr. Ostallgäu
Heimatmuseum
Grundsatzberatung zur Musealisierung des 
ortsbildprägenden Gebäudes
KU-O, WAL

WEILER I. ALLGÄU
Lkr. Lindau (Bodensee)
Kornhausmuseum
Grundsatzberatung zur Erweiterung des Mu-
seums und Neustrukturierung 
KU-O, KÖ

ZIEMETSHAUSEN
Lkr. Günzburg
Webereimuseum Gebr. Stegmann
Beratung zu Erweiterung um ein ortsgeschicht-
liches Museum, Sammlungskonzept
WAL

BEZIRK UNTERFRANKEN

ASCHACH
Lkr. Bad Kissingen
Museen Schloss Aschach
Beratung der Museumsleitung zu Fortent-
wicklung und Betrieb des Museums
KY, KÖ

ASCHAFFENBURG
Kreisfreie Stadt 
Christian-Schad-Museum (Projekt)
Beratung bei der Erstellung einer Förderkulisse
KY, HE

ASCHAFFENBURG
Kreisfreie Stadt 
Museum jüdischer Geschichte und Kultur
Beratung bei Neukonzeption
LO, ZE

ASCHAFFENBURG
Kreisfreie Stadt 
Ludwig-Kirchner-Haus (Projekt)
Beratung bei Konzeption und Planung eines 
museumspädagogischen Zentrums im Geburts-
haus von Ernst Ludwig Kirchner; Beratung beim 
Aufbau einer Förderkulisse
KY, KÖ, HE

AUB
Lkr. Würzburg
Spitalmuseum
Beratung und Förderung der Museumsein-
richtung, Beratung der Konzeptarbeit für 
weitere Abschnitte
KY, GRI

EUERBACH
Lkr. Schweinfurt
Passionsgalerie Sömmersdorf
Beratung und Förderung der Einrichtung einer 
Dauerausstellung zu den Passionsspielen in 
Sömmersdorf
KY

EUERDORF
Lkr. Bad Kissingen
Terra Triassica
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Museale und inhaltliche Grundberatung
FLÜ

FLADUNGEN
Lkr. Rhön-Grabfeld
Fränkisches Freilandmuseum
Beratung in strukturellen Fragen, Beratung 
zur Entwicklung eines Sammlungskonzeptes, 
Beratung zur Einrichtung des neuen Depots; 
Umsetzung Webauftritt BYseum
WAL, REI, WI

FLADUNGEN
Lkr. Rhön-Grabfeld
Rhön-Museum
Fortsetzung der Gespräche zur Klärung der 
Betriebsträgerschaft; Beratung des museums-
gerechten Ausbaus; Beratung der Aus-
schreibung der Konzeptarbeiten
KY, AML, GRI

GEMÜNDEN
Lkr. Main-Spessart
Stadt- und Fotomuseum
Beratung zur Neukonzeption, 
zur Gestaltung und Beleuchtung
GRI, AML 

GROSSOSTHEIM
Lkr. Aschaffenburg
Dokumentation Bunker Ringheim
Beratung zur Ausstellungserweiterung
STÄ, FLE

HAMMELBURG
Lkr. Bad Kissingen
Stadtmuseum Herrenmühle
Beratung bei der konzeptionellen Fortent-
wicklung; Beratung Restaurierungsprojekt 
Dockenkelter
KY, ZE

KITZINGEN
Lkr. Kitzingen
Deutsches Fastnachtmuseum
Beratung des museumsgerechten Ausbaus; 
Beratung von Konzeption und Gestaltung der 
neuen Dauerausstellung
KY, KÖ

MÖNCHSONDHEIM
Lkr. Kitzingen
Kirchenburgmuseum Mönchsondheim
Beratung zum Präsentationskonzept der 
Neugestaltung der Dauerausstellung in der 
Kirchenburg
WAL, KÖ

SCHWEINFURT
Kreisfreie Stadt 
Kunsthalle Schweinfurt im ehemaligen Ernst-
Sachs-Bad
Beratung und Förderung eines Projekts im 
Bereich Inventarisierung sowie bei der Mu-
seumspädagogik; Beratung zur Ergänzung der 
Kunstsammlung
KU-O, HE

SCHWEINFURT
Kreisfreie Stadt 
Museum Altes Gymnasium
Beratung Neukonzeption Stadtmuseum
KY

SCHWEINFURT
Kreisfreie Stadt 
Firmenmuseum SKF (Projekt)
Grundsatzberatung
WAL

VEITSHÖCHHEIM
Lkr. Würzburg
Jüdisches Kulturmuseum und Synagoge
Beratung bei Inventarisierung von 
Genisafunden
LO

WIESENBRONN
Lkr. Kitzingen
Ehemalige Synagoge
Beratung bei Erarbeitung einer Konzeption
LO

WÜRZBURG
Kreisfreie Stadt 
Mainfränkisches Museum
Beratung und Förderung Neukonzeption des 
Museums
HE, GRI
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Eröffnungen und Teileröffnungen bayerischer Museen

ARNSTEIN / UFR. – ALTE SYNAGOGE
Die ehemalige Synagoge in Arnstein wurde am 
8. Juni 2012 nach einer Generalsanierung als 
Lern- und Begegnungsstätte wieder geöffnet. 
Erbaut Anfang 19. Jahrhundert wurde sie mehr-
mals renoviert, zuletzt 1934. Nach1938 folgten 
die üblichen Nutzungen als Wohn-, Geschäfts- 
und Lagerhaus, bis die Stadt Arnstein das Ge-
bäude 1994 ankaufte. 

Durch das Engagement des 2005 ge-
gründeten Fördervereins „Alte Synagoge Arn-
stein e.V.“ und die Aufnahme des Vorhabens 
in das LEADER-Programm der EU, wurde die 
Sanierung und Neunutzung möglich. Die 
Dauerausstellung, auf die zweistöckige Frauen-
empore verlagert, trägt den Titel „Sichtbares 
BRUCHstück einer unsichtbaren Vergangenheit“. 

Alte Synagoge Arnstein, Goldgasse 28, 97450 
Arnstein, Tel. 09363/1743 (Förderkreis), vor-
stand@alte-synagoge-arnstein.de, www.alte-
synagoge-arnstein.de

Öffnungszeiten: April bis Oktober, Sonntag 13 –  
17 Uhr

AUGSBURG / SCHW. –  LUTHERSTIEGE
1983 wurde anlässlich des 500. Geburtstags 
Martin Luthers die Lutherstiege eingerichtet. 
Das kleine Museum erinnert nicht nur an das 
Verhör Martin Luthers durch Kardinal Cajetan, 
sondern zeigt auf, wie es weiterging. Die 
Confessio Augustana, der Augsburger Religions-
friede, das Augsburger Hohe Friedensfest, die 
gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre 
sind nur einige Themen, die typisch sind für die 
Augsburger Stadt- und Kirchengeschichte.

Im Rahmen der Gesamtsanierung von St. Anna 
wurde auch die Lutherstiege neu gestaltet und 
erweitert. Die Bänke der oberen Empore in der 
St. Anna Kirche wurden entfernt. Der frei ge-
wordene Raum wird in Zukunft für die Aus-
stellung genutzt, so dass sich das Museum bis 
in den Kirchenraum hinein erstreckt.

Die Herausforderung war, dass es eigent-
lich keine – oder nur sehr wenige – Exponate 
gibt, die man zeigen könnte. Um die Inhalte 
zu erarbeiten, hat sich eine kleine Arbeits-
gruppe zusammengefunden, die von Theologen 
und Historikern sowie von der Landesstelle für 
nichtstaatliche Museen unterstützt wurde. Er-
öffnet wurde die Lutherstiege am 22. April 
2012 durch den Landesbischof der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern, Dr. Heinrich 
Bedford-Strohm. 

Lutherstiege, St. Anna in Augsburg, Im Annahof 
2, 86150 Augsburg, Tel. 0821/347-10, Fax 
0821/3437-124, pfarramt@st-anna-augsburg.
de, www.st-anna-augsburg.de

Öffnungszeiten: Montag 12-17 Uhr, Dienstag 
bis Samstag 1. Mai bis 31. Oktober 10-18 
Uhr, 1. November bis 30. April 10-17 Uhr. In 
der Regel ist die Kirche an staatlichen und 
katholischen Feiertagen geschlossen. Die 
Museumsbesichtigung ist während Gottes-
diensten nicht möglich. 

FORCHHEIM / MFR. – ERLEBNISMUSEUM ROTE 
MAUER
Nahe der Forchheimer „Kaiserpfalz“ ist als 
Außenstelle eine Ausstellung entstanden, die 
die drei Museen im Pfalzgebäude ergänzt: Im 
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Der Eingangsbereich zur Lutherstiege in St. Anna in Augsburg führt über historische Stufen des ehemaligen 
Karmeliterklosters.

„Erlebnismuseum Rote Mauer“ in einer ehe-
maligen Kasematte werden seit dem 13.5.2012 
u. a. der Bau einer Bastion erläutert. Texttafeln 
und Hörbeispiele führen die Besucher durch 200 
Jahre Festungsgeschichte.

Erlebnismuseum Rote Mauer, Wallstr. 19, 91301 
Forchheim, Tel. 09191/714-327 u. -326, Fax 
-375, kaiserpfalz@forchheim.de, www.forch-
heim.de

Öffnungszeiten: Mai bis Oktober, Sonntag 10-
17 Uhr

GRÄFELFING / OBB. – SCHULMUSEUM
Am 20. Mai 2012, dem Internationalen 
Museumstag, eröffnete die Gemeinde Gräfel-
fing im alten Schulhaus ihr Schulmuseum. Ein 
kleiner Raum wurde mit den Sammlungen des 

ehemaligen Schulrektors Siegfried Segl be-
stückt, in dem Senioren ihre Schulerinnerungen 
wieder aufleben lassen und Schulkinder über 
die Unterrichtsmethoden ihrer Eltern und Groß-
eltern staunen können. Die Sammlung ist zu 
den Öffnungszeiten des Gemeindearchivs und 
nach Absprache zugänglich. 

Schulmuseum, Bahnhofstr. 6, 82166 Gräfel-
fing, Tel. 089/858274 (Archiv), monika.frank@
graefelfing.de, http://schulmuseum.net

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-12 Uhr

GREDING / MFR. – ARCHÄOLOGIEMUSEUM 
GREDING
Das ArchäologieMuseum Greding stellt erstmals 
in Bayern die Ergebnisse moderner naturwissen-
schaftlicher Untersuchungen in den Fokus der 
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musealen Präsentation: Durch die detaillierten 
paläopathologischen, anthropologischen und 
archäologischen Analysen erhalten namen-
lose Skelette von fünf zeitgleich getöteten 
Bajuwarenkriegern ihre individuellen Schicksale 
und Gesichter zurück. Diese Individualisierung 
erzählt viel über die historischen Hintergründe 
in der bewegten Zeit um 700 n. Chr. Parallel zur 
modellhaften Inszenierung der Bestattung ent-
stand eine aufwändige Multimediaproduktion, 
in der die wissenschaftlichen Grundlagen und 
das „making of“ der Inszenierung allgemein-
verständlich erläutert werden. Das „Fürsten-
grab von Greding“ ist der erste Abschnitt einer 
Kompletterneuerung der Dauerausstellung des 
ArchäologieMuseums Greding (früher „Museum 
Natur und Mensch“). In den nächsten Jahren 
folgen die anderen archäologischen Zeit-
abschnitte, die während des Baus der ICE-

Trasse München-Nürnberg im Raum Greding 
nachgewiesen wurden. Zusammen mit der in 
Planung befindlichen Neuaufstellung des Mu-
seums Thalmässing, dem Eingangsgebäude zu 
den Römischen Thermen in Weißenburg und 
dem LIMESEUM in Ruffenhofen zeichnet sich 
in Mittelfranken eine Konzentration archäo-
logischer Spezialmuseen ab, die auf engstem 
Raum exemplarisch die wichtigsten Epochen der 
Archäologie in Bayern erlebbar machen.

ArchäologieMuseum Greding, Marktplatz 8, 
91171 Greding, Tel. 08463/90460, museum@
greding.de ,http: / /archaeologie-museum-
greding.byseum.de/

Öffnungszeiten: Sonntag bis Dienstag 10-12 
und 14-16 Uhr, Donnerstag 10-12 und 14-18 
Uhr und nach Vereinbarung

Das ArchäologieMuseum Greding stellt die Ergebnisse moderner naturwissenschaftlicher Untersuchungen in den 
Fokus der musealen Präsentation.
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HOF / OFR. – MUSEUM BAYERISCHES VOGT-
LAND
Am 27.1.2012 eröffneten Staatsminister Dr. 
Wolfgang Heubisch und Oberbürgermeister Dr. 
Harald Fichtner die neue Sonderausstellung 
„Flüchtlinge und Vertriebene in Hof“ des Mu-
seums Bayerisches Vogtland. Die Ausstellung 
ist in einem an das bisherige Museum an-
grenzenden Gebäude untergebracht. Durch diese 
Erweiterung eröffnete sich zudem die Möglich-
keit, einen adäquaten Zugangsbereich für das 
Gesamthaus zu schaffen.

Museum Bayerisches Vogtland, Sigmundsgraben 
6, 95128 Hof, Tel. 09281/815-2700, museum@
stadt-hof.de, www.museum-hof.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-16 
Uhr

KAUFBEUREN-NEUGABLONZ / SCHW. - ISERGE- 
BIRGS-MUSEUM NEUGABLONZ
Als das Isergebirgs-Museum Neugablonz 2003 
teileröffnet wurde, präsentierte es sich mit drei 
fertig ausgebauten und zwei noch provisorischen 
Abteilungen. Der erste Bauabschnitt widmete 
sich der Wirtschaftsgeschichte im Isergebirge 
und ihrer erfolgreichen Fortsetzung nach 1945 
mit der Ansiedlung der Gablonzer Industrie im 
Allgäu. In weiteren Bauabschnitten folgte ab 
2009 der Bereich „Kulturraum Isergebirge“. Das 
Kernthema des Museums blieb jedoch bis 2012 
ein Provisorium – die Vertreibung der Sudeten-
deutschen und ihre Vorgeschichte. 
Am 27.10.2012 konnten nun zwei neue Aus-
stellungsabschnitte der Öffentlichkeit über-
geben werden: die Abteilungen „Religiöses 
Leben“ und „Vom ‚Völkerfrühling‘ zur Ver-
treibung (1848-1948)“. In der erstgenannten 
Abteilung dokumentieren Objekte und Texte 
die Rolle und die Vielfalt der Religionen im 
Isergebirge, die Wallfahrtstradition und die 
Reichenauer Ölbildmalerei mit ihren sakralen 
Motiven. Der zugehörige Themenbereich 
„Krippen“ war bereits 2011 fertiggestellt 
worden. Das neue historische Kernstück des 
Museums „Vom ‚Völkerfrühling‘ zur Vertreibung 
(1848-1948)“ bietet mit drei Thementischen 

und einer Inszenierung Informationen zu den 
historischen Ereignissen der Jahre ab 1848, 
die den Boden bereiteten für die Vertreibung 
der Sudetendeutschen 1945-1948. Die Ab-
teilung schließt mit der Inszenierung eines Ver-
treibungsgüterwaggons, in dem die Besucher 
die Berichte von Zeitzeugen hören können. 
Eine nachempfundene Barackenstube aus dem 
Lager Riederloh bei Kaufbeuren erinnert an den 
Neubeginn von Kriegsheimkehrern und Ver-
triebenen.

Isergebirgs-Museum Neugablonz, Markt-
gasse 8, 87600 Kaufbeuren-Neugablonz, Tel. 
08341/965018, Fax 08341/65292, info@
isergebirgs-museum.de, www.isergebirgs-
museum.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 14-17 
Uhr

KULMBACH / OFR. – MUSEUMSPÄDAGOGISCHE 
ZENTRUM „MUPÄZ“ IM BAYERISCHEN 
BRAUEREIMUSEUM KULMBACH MIT BÄCKEREI- 
UND BROTMUSEUM
Minister Heubisch eröffnete am 24.2.2012 das 
neue Museumspädagogische Zentrum „Mupäz“ 
im Bayerischen Brauerei- und Bäckereimuseum 
Kulmbach. Bei einem Rundgang erlebte er, wie 
hier Lernen mit allen Sinnen ermöglicht wird. 
Eine Schulküche, eine moderne Schauküche 
sowie ein Bereich für Kleinkinder bieten viel-
fältige Möglichkeiten für unterschiedliche 
Kurse und Präsentationen zum Kochen und zur 
Ernährungskunde.

Museumspädagogische Zentrum „Mupäz“ im 
Bayerischen Brauereimuseum Kulmbach mit 
Bäckerei- und Brotmuseum, Hofer Str. 20, 
95326 Kulmbach–Blaich, Tel. 09221/805-14, 
Fax 09221/805-15

Öffnungszeiten: Mai bis Oktober, Dienstag bis 
Freitag 10-17 Uhr, Samstag und Sonntag 9-17 
Uhr, November bis April, Dienstag bis Sonntag 
10-17 Uhr und nach Vereinbarung
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MÜNCHEN / OBB. – FC BAYERN ERLEBNISWELT
Am 25.5.2012 eröffnete der FC Bayern München 
in der Allianz Arena die FC Bayern Erlebniswelt. 
Mit 3.000 m² Ausstellungsfläche ist sie das 
größte Vereinsmuseum Deutschlands. Besucher 
können sich auf eine Zeitreise von der Gründung 
des Klubs im Restaurant Gisela im Jahre 1900, 
über die erste deutsche Meisterschaft 1932, 
den Aufstieg in die Bundesliga, die goldenen 
1970er Jahre und den Weg zum Rekordmeister 
und dem FC Bayern heute begeben. Mit ein-
zigartigen Exponaten und innovativer Medien-
technik bietet die FC Bayern Erlebniswelt dem 
Gast eine Mischung aus Information, Emotion 
und Interaktion. 

FC Bayern Erlebniswelt, Allianz Arena, Werner-
Heisenberg-Allee 25, 80939 München, Tel. 
089/69931-222, Fax 089/2005-4089, info@

fcb-erlebniswelt.de, www.fcb-erlebniswelt.de

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 10-18 
Uhr. An Spieltagen des FC Bayern gesonderte 
Öffnungszeiten. An Spieltagen des TSV 1860 
München geschlossen.

NÜRNBERG / MFR.  – ALBRECHT-DÜRER-HAUS
Nach der Wiedereröffnung des Graphischen 
Kabinetts 2010 und der Modernisierung des 
Eingangsbereichs zwei Jahre später wurde als 
nächster Schritt zur inhaltlichen und formalen 
Neugestaltung des Albrecht-Dürer-Hauses am 
27.7.2012 der Dürer-Saal eröffnet, der sich in 
dem 1971 errichteten Anbau, anstelle des bis-
herigen seit den 1990er Jahren genutzten Kino-
saals, befindet. In einer neuen Dauerausstellung 
präsentiert sich Dürers malerisches Hauptwerk 
in einer umfangreichen Sammlung qualität-

Das Germanische Nationalmuseum Nürnberg wiedereröffnete seine Sammlung von Kunst des 20. Jahrhunderts in 
neuer Konzeption.
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voller historischer Kopien aus städtischem Be-
sitz. Darunter auch die Kopie „Vier Apostel“ von 
Johannes Vischer aus dem Jahre 1627.

Albrecht-Dürer-Haus, Albrecht-Dürer-Straße 
39, 90403 Nürnberg, Tel. 0911/2312568, Fax 
0911/2312443, museen@stadt.nuernberg.de, 
www.museen.nuernberg.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10-17 Uhr, 
Donnerstag 10 – 20 Uhr,  Samstag bis Sonntag 
10-18 Uhr

NÜRNBERG / MFR. – GERMANISCHES   NATIONAL- 
MUSEUM
Das Germanische Nationalmuseum Nürnberg 
hat seine Sammlung von Kunst des 20. Jahr-
hunderts in neuer Konzeption wiedereröffnet. 
Präsentiert werden Meisterwerke der Malerei, 
Skulpturen und dreidimensionale Objekte, 
Fotoarbeiten sowie Klassiker des Designs. Zu 
den frühesten Ausstellungsobjekten zählt Ernst 
Ludwig Kirchners „Selbstbildnis als Trinker“, 
ein Hauptwerk des Expressionismus, das der 
Künstler beim Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs als Reflex auf die nationalistische Ver-
blendung gemalt hat. Für die Kunst nach 1945 
stehen exemplarisch Werke des Informel oder 
der Fluxus-Bewegung in Westdeutschland, aber 
auch Arbeiten von Künstlern aus der DDR. 

Germanisches Nationalmuseum, Kartäusergasse 
1, 90402 Nürnberg, Tel. 0911/1331-0, Fax 
1331-200, info@gnm.de, www. gnm.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-18 
Uhr, Mittwoch 10-21 Uhr

OBERVIECHTACH / OPF. – DR. EISENBARTH- 
UND STADTMUSEUM 
Die Abteilung „Handwerk und Hausnamen“ 
wurde am 21.10.2012 als letzte Abteilung der 
Neukonzeption im Dr. Eisenbarth- und Stadt-
museum Oberviechtach eröffnet. Mittels eines 
Touchscreen können vertiefende Informationen 
zur Geschichte von ca. 130 Häusern und ihre 
Verbindung zu den traditionellen Handwerken 
in der Stadt und zur sozialen Stellung der 
Handwerker abgerufen werden. Ausgewählte 

Handwerke aus den Materialbereichen Holz-, 
Leder- und Textilverarbeitung werden am Bei-
spiel von Schreiner, Schuster, Blaudrucker und 
Weber präsentiert.

Dr. Eisenbarth- und Stadtmuseum, Mühlweg 
7, 92526 Oberviechtach, Tel. 09671/30716 
(Tourist-Info), eisenbarthmuseum@online.de, 
www.oberviechtach.de

Öffnungszeiten: Mai bis September, Dienstag 
bis Donnerstag 10-12 Uhr und 14-16 Uhr, 
Sonntag 14-16 Uhr

OTTENSOOS / MFR. – KULTURBAHNHOF OTTEN- 
SOOS, KUNSTMUSEUM RENATE KIRCHHOF-
STAHLMANN, FORUM FÜR NACHHALTIGE ENT-
WICKLUNG
Der 1859 von Friedrich Bürklein im Rahmen 
des Ausbaus der Ostbahnen errichtete, seit 
1985 nicht mehr genutzte Bahnhof Otten-
soos wurde in Privatinitiative des Ehepaars Dr. 
Volker Stahlmann und Renate Kirchhof-Stahl-
mann ab 2009 komplett saniert. Seit seiner Er-
öffnung im Mai 2012 dient er als „Kulturbahn-
hof“ mit Kunstmuseum. Er soll durch Vorträge, 
Seminare, Workshops, Filmvorführungen und 
Kleinkunst Anregungen für die Gestaltung einer 
zukunftsfähigen Gesellschaft geben, in der die 
Ökonomie, Technik, Kultur, der Lebensstil und 
das Zusammenleben der Menschen im Einklang 
mit der Natur eine neue Weichenstellung und 
Signalgebung erfahren. Die Werke von Renate 
Kirchhof-Stahlmann mit den ausgestellten 
Zyklen GENESIS und ZEITEN sind dabei Mittler 
in einer Kultur der Nachhaltigkeit.

Kulturbahnhof Ottensoos, Kunstmuseum Renate 
Kirchhof-Stahlmann, Forum für Nachhaltige 
Entwicklung, Bahnhofstraße 11, 91242 Otten-
soos, Tel. 09123/6518, info@kulturbahnhof-
ottensoos.de, www.kulturbahnhof-ottensoos.de

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 14-17 
Uhr und nach Vereinbarung

PARSBERG / OPF. – BURG-MUSEUM
Nach einer rekordverdächtigen Gesamt-
bearbeitungszeit von 31 Jahren konnte das 
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Burg-Museum Parsberg am 14.4.2012 mit 
einem Festakt den Abschluss seiner Aufstellung 
als Generationsleistung feiern. Wenn auch 
mit Unterbrechungen wurde seit 1981 nach 
stringentem Ausstellungskonzept und mit er-
heblichem Aufwand nicht nur die „Untere Burg“ 
hoch über der Stadt sukzessive saniert und 
ausgebaut, sondern auch eine um die andere 
Abteilung des heranwachsenden Museums 
eingerichtet. Machbar wurde dieses Mammut-
unterfangen nur infolge des konstruktiven 
Zusammenspiels von Stadt Parsberg, dem 
ebenfalls 1981 gegründeten Förderverein 
und einem ebenso zielstrebigen wie unermüd-
lichen Museumsleiter, unterstützt von der 
ersten Stunde an durch das außergewöhn-
liche Engagement der Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Förderung und Mit-
arbeit.

Auf insgesamt 1.000 m² Ausstellungsfläche 
mit vorgeschaltetem Rittersaal für Wechsel-
ausstellungen und Veranstaltungen öffnen sich 
jetzt die jüngst fertig gestellte Raumabfolge 
im EG zur spezifischen Geologie des Parsberger 
Raums und zur Stadtentwicklung bis zur Gegen-
wart, Handwerk und Textilien, Hausrat und 
Glaubenswelt, Kunst und Künstler, und schließ-
lich – das gesamte 2. OG einnehmend – die 
außergewöhnlich umfangreiche, vielgestaltige 
Zeitgeschichte von der Reichsgründung bis zum 
Ende des 2. Weltkriegs. 

Burg-Museum Parsberg, Untere Burg, 92331 
Parsberg, Tel. 09492/1505, burgmuseum-
parsberg@t-online.de, www.parsberg.de

Öffnungszeiten: Sonn- und Feiertage 14-16.30 
Uhr, Dienstag bis Donnerstag 9-11 Uhr und 14-
16 Uhr, Freitag 9-11 Uhr und nach Vereinbarung

Blick in die Ausstellungsräume des Burg Museums Parsberg.
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PLECH / OFR. – DEUTSCHES KAMERAMUSEUM
Im 1. OG der Grundschule in Plech wurde am 
26.5.2012 das Deutsche Kameramuseum feier-
lich eröffnet. Kurt Tauber hatte jahrelang nach 
einem Platz für seine Sammlung von inzwischen 
rund 1.000 Fotoapparaten, dazu unterschied-
lichsten Projektionsgeräten und anderen 
Objekten rund um Fotografie und Film gesucht. 
Mit den leerstehenden Schulräumen (ca. 250 
m²) war er schließlich fündig geworden. Hier 
ist nun auch die Einrichtung eines Fotoladens 
aus den 1950er Jahren zu sehen. Die Gemeinde 
stellt die Räume nebst Heizung, Strom und 
Wasser zur Verfügung, um den sonstigen Be-
trieb kümmert sich ein Förderverein.

Deutsches Kameramuseum, Schulstr. 8, 91287 
Plech, Tel. 09244/9590026 und 9825499, 
www.kameramuseum.de

Öffnungszeiten: 1. und 3. Sonntag im Monat 
14-17 Uhr

RÖHRNBACH / NDB. – HEIMAT.MUSEUM:RÖHRN- 
BACH.KALTENBACH
Die Marktgemeinde Röhrnbach hat sich vor 
einigen Jahren die Aufgabe gestellt, die 1976 
eingerichtete und 1984 beim Tourismusbüro 
im Bereich des Rathauses aufgestellte Heimat- 
stube „Kaltenbach-Röhrnbach“ grundlegend zu 
überarbeiten. Dem Neukonzept zufolge sollten 
die Sachzeugnisse der Vertriebenen aus der 
ehemaligen, unweit der Grenze gelegenen Ge-
meinde Kaltenbach im Böhmerwald, für die der 
Markt Röhrnbach 1974 die Patenschaft über-
nommen hatte, mit der Geschichte des Marktes 
enger verknüpft werden, um bei den jährlichen 
Treffen der Kaltenbacher auch die neue Heimat 
stärker ins Bewusstsein zu rücken. Aus der 
Heimatstube war eine „Heimatgemeinde“ der 
Menschen geworden, was auch die neue Be-
zeichnung „Heimat.Museum:Röhrnbach.Kalten-
bach“ zum Ausdruck bringen soll.
Nach Inventarisierung und wissenschaftlicher 
Konzeption ist ein kleines, aber vorbildliches, 
gediegen gestaltetes Museum für beide Volks-
gruppen entstanden, deren Zusammengehörig-
keit eine eckige Klammer versinnbildlicht, die 
sich als Gestaltungselement durch die gesamte 

Aufstellung zieht. Räumlich auch weiterhin mit 
dem Tourismusbüro verbunden, ist dem eigent-
lichen Museum ein Empfangs- und zugleich 
Wechselausstellungsraum mit Sitzgelegenheiten 
und Projektionsmöglichkeiten vorgeschaltet. 
Der größere Teil der Sammlung ist deponiert.
Die neue Einrichtung wurde von der Landes-
stelle spürbar unterstützt und am 24.3.2012 
eröffnet.

He imat .Museum:Röhrnbach .Ka l t enbach , 
Rathausplatz 1, 94133 Röhrnbach, Tel. 
08582/9609-40 (Tourismusbüro), mail@
roehrnbach.de

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8-12 
Uhr und 13-16.30 Uhr, Freitag 8-15 Uhr; Juli 
bis September auch Samstag 9-12 Uhr

RUFFENHOFEN / MFR. – LIMESEUM
Das am 12.10.2012 in Ruffenhofen im Lkr. 
Ansbach eröffnete LIMESEUM entspricht nach 
dem Museums- und Vermittlungsplan für das 
Welterbe Limes in Bayern einem Regional-
museum und thematisiert, ausgehend von 
Ruffenhofen, den römischen Grenzabschnitt 
im Landkreis Ansbach. Die Dauerausstellung 
des neuen LIMESEUM ist konzeptionell von 
rezenten Museumsprojekten am Schwesterwelt-
erbe Hadrianswall in Nordengland beeinflusst. 
Ruffenhofen steht exemplarisch für ein Lager 
an der äußersten Grenze des Imperiums, das vom 
Nordrand der Sahara bis zum Antoninuswall in 
Schottland und vom Atlantik bis an den Euphrat 
reichte. Die Verbindung von „Storytelling“ und 
hochwertiger Filmproduktion, verbunden mit 
interaktiven Elementen und dem zeichenhaften 
Gebäude, machen das LIMESEUM zu einem 
weit über Ruffenhofen und den Landkreis Ans-
bach hinausragenden Museumsprojekt. Das 
LIMESEUM Ruffenhofen ist, zusammen mit dem 
im Jahre 2012 eröffneten Informationsgebäude 
vor den Römischen Thermen in Weißen-
burg, das als Eingangsportal zum römischen 
Biriciana unter dem Thema „Macht, Pracht 
und Untergang“ steht, ein weiterer Schritt zur 
thematischen Profilierung der musealen Ver-
mittlung und bildet einen wichtigen Baustein 
für das „Limes Interpretation Framework“ am 
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bayerischen Abschnitt des Welterbe Limes. 
Es handelt sich um den ersten Museums-

neubau an den insgesamt 550 km des 
Obergermanisch-Raetischen Limes seit der Er-
nennung zum Welterbe im Jahre 2005.

LIMESUM, Römerpark Ruffenhofen 1, 91749  
Wittelshofen-Ruffenhofen, Tel. 09854/9799242, 
info@roemerpark-ruffenhofen.de, www.roemer- 
park-ruffenhofen.de/limeseum/

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10 -16  
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertage 11-17 Uhr
 
SCHWABACH / MFR. – STADTMUSEUM
Die Neugestaltung des Stadtmuseums Schwabach 
fand mit der Eröffnung des letzten Abschnitts 
zur Stadtgeschichte am 18.3.2012 einen ersten 
Höhepunkt. Die metallverarbeitenden Erwerbs-
zweige Blattgold-, Schrauben-, Nadel- und 
Nagelproduktion werden in einer neuen Dauer-
ausstellung unter dem Titel „Metallerstadt 
Schwabach“ in einem modernen Anbau aus Be-
ton, Glas und Stahl präsentiert. Im Mittelpunkt 
steht die vollständig mit Schwabacher Blattgold 
bedeckte Goldbox, in der ein Goldschläger-
meister in regelmäßigen Live-Demonstrationen 
sein Können vorführt. 

Stadtmuseum Schwabach, Museumsstr. 1, 
91126 Schwabach, Tel. 09122/833933, stadt-
museum@schwabach.de, www.schwabach.de

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag und 
Feiertage 10-18 Uhr und nach Vereinbarung

STRAUBING / NDB. – GÄUBODENMUSEUM
Am 23.5.2012 eröffnete das Gäubodenmuseum 
Straubing den vierten und damit letzten Ab-
schnitt seiner Römerabteilung. Auf insgesamt 
rund 500 m² Ausstellungsfläche werden die 
Themen Totenkult, Landwirtschaft, Spätantike 
und Germanen behandelt. Dabei werden viele 
bislang noch nicht gezeigte Funde aus Grabungen 
im Stadtgebiet und dem Landkreis gezeigt, aus 
römischen Gutshöfen sowie römischen und 
germanischen Friedhöfen präsentiert. Highlight 
der Ausstellung ist jedoch nach wie vor der be-
rühmte Straubinger „Römerschatz“.

Gäubodenmuseum, Fraunhoferstr. 23, 
94315 Straubing, Tel. 09421/9741-29, 
gaeubodenmuseum@straubing.de, www.gaeubo- 
denmuseum.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-16 
Uhr

WASSERTRÜDINGEN / MFR. – FLUVIUS - 
MUSEUM FLUSS UND TEICH 
Das Museum „Fluvius“ zeigt seit 2012 im 
Erdgeschoss die Lebenswelten an der Wör-
nitz, einem Donauzufluss, auf. Ein besonderer 
Blickfang ist das große Aquarium im Foyer 
mit Fischen und Pflanzen aus der Region. Ein 
thematischer Schwerpunkt des neuen „Fluvius“ 
ist auch das Leben in der Stadt mit dem Fluss 
„Wörnitz“ in Altstadtnähe, das nicht nur 
gute Zeiten wie wirtschaftlichen Aufschwung 
brachte, sondern auch von Hochwasser und 
großen Schäden gezeichnet war. Das Museum 
ist als „Erlebnismuseum“ mit viel audiovisueller 
Technik konzipiert.

Fluvius - Museum Fluss und Teich, Marktstraße 
1, 91717 Wassertrüdingen, Tel. 09832/682215, 
fluvius@stadt-wassertruedingen.de, www.was- 
sertruedingen.de/

Öffnungszeiten: täglich 10-16 Uhr, Donnerstag 
10-20 Uhr, Samstag und Sonntag 14 Uhr 
Führung

WEISSENBURG / MFR. – INFORMATIONS-
GEBÄUDE „RÖMISCHE THERMEN WEISSEN-
BURG“
Am 30.6.2012 wurde die neue Empfangshalle 
an den Römischen Thermen eröffnet. Sachlich, 
modern, aber zurückhaltend präsentiert sich das 
neue Gebäude ohne den Blick auf den dahinter-
liegenden Schutzbau zu sehr zu verstellen. Im 
Innern überrascht der große, weite Raumein-
druck, der durch die lichte, helle Gestaltung mit 
viel Weiß und modernster museumsdidaktischer 
Ausstattung erzielt wird. 

Die Idee, dem Besucher in dem Empfangs-
gebäude als „Tor zum römischen Weißen-
burg“ eine bisher fehlende Einführung in die 
römische Geschichte Weißenburgs zu geben, 
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war im Rahmen einer externen Evaluation 
durch das englische Expertenteam von Hadrians 
Wall Trust entstanden. Mit dem Ziel, sich am 
Obergermanisch-Raetischen Limes auch zu-
künftig als bedeutender Römerstandort nach-
haltig zu positionieren. 

Informationsgebäude „Römische Thermen 
Weißenburg“, Am Römerbad 17a, 91781 
Weißenburg i. Bay., Tel. 09141/907-124 oder 
-126, Fax 09141/907-121, limesinfozentrum@
weissenburg.de, http://museen-weissenburg.de/

Öffnungszeiten: Ostern/1. April bis Anfang 
November täglich 10-17 Uhr

Die neue Empfangshalle an den Römischen Thermen Weissenburg.
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Seit 1984 betreut das Referat Freilichtmuseen 
der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen 
das im Eigentum des Instituts für Volkskunde 
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
befindliche Archiv für Hausforschung. Im Be-
richtsjahr wurde die fachliche Betreuung von 
Archivnutzern in gewohnter Weise fortgesetzt.

Die nebenstehende Abbildung zeigt einen 
Karton mit zwei aufgeklebten „Albumin-Ab-
zügen“ aus der Zeit um 1900/1910 aus der 
Fotosammlung. Dieses fototechnische Positiv-
Verfahren produzierte Bilder mit einem 
typischen gelblichen Farbstich und relativ 
geringen Tiefen in den dunklen Partien. Alle 
derartigen Aufnahmen wurden im Archiv für 
Hausforschung bereits in den 1980er Jahren 
im Rahmen der inventarischen Erschließungs-
arbeiten, die von Seiten der Landesstelle ab-
gewickelt wurden, im Mittelformat analog auf 
Feinstkornfilm reproduziert. Die Originale sind 
aus konservatorischen Gründen getrennt vom 
restlichen Fotobestand abgelegt.

Der Karton trägt Notizen verschiedener 
Hände: Identifizierbar ist die von Rudolf Hoferer 
(1892-1943), dem Doyen der Hausforschung 
in Bayern, wohl in den 1930er Jahren hinzu-
gefügte Angabe „A[mts] G[ericht] Simbach / 
B[ezirks] A[mt] Pfarrkirchen“.

Die Notiz „Hist[orischer] Atlas“ stammt 
vom ehemaligen Generalkonservator des 
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 
Torsten Gebhard (1909-1994), die Anmerkung 
„Nicht mehr vorhanden“ von Wilhelm Neu 
(1919-1998), der große Regionen Bayerns im 
Rahmen der Inventarisation der Baudenkmäler 
bereiste und hier offenbar nur noch den Ersatz-
bau antraf.

Archiv für Hausforschung

Die Motive sind als regionaltypische Vertreter 
traditioneller Bauweisen im niederbayerischen 
Tertiärhügelland anzusprechen: Der auf der 
oberen Abbildung festgehaltene „Bauer-Pindl 
in Ecking“ ( heute Ecking, Gemeinde Triftern, 
Landkreis Rottal-Inn) besaß damals als Haupt-
gebäude ein Wohnstallhaus mit Pferdestallungen 
– eine typische Variante im pferdereichen Rot-
tal, seine Nutzung  im Übrigen erkennbar an den 
außen aufgehängten Kummeten. Die Zierformen 
am Balkon lassen eine Entstehungszeit bzw. ein 
Umbaudatum um 1830/1840 vermuten. Die 
traufseitige Erschließung, charakteristisch für 
Neubauten solcher Gebäude im 19. Jahrhundert, 
könnte hier auf eine Firstdrehung zurückzu-
führen sein. Die Dachdeckung scheint zu Teilen 
noch aus Legschindeln zu bestehen. Rechts 
schloß sich eine Remise mit Getreidekasten 
an. Die Ergänzung zu einem regionaltypischen 
Vierseithof bildeten dann sicherlich noch ein 
großer, zweitenniger Stadel und Stallungen für 
die Kühe und Schweine.

Der „Mayerhofer in Meisthub“ (heute 
Maisthub, Gemeinde Zeilarn, Landkreis Rot-
tal-Inn) hatte dagegen noch ein Wohnstall-
haus in den Formen des 18. Jahrhunderts mit 
Giebel zum Hofraum, zwei Balkonen mit ge-
drechselten Balustern übereinander und großen 
Teilen noch im Baumaterial Holz erstellt. Den 
Zierformen und der ornamentalen Bemalung 
nach zu urteilen geht der Holzbau auf die Zeit 
um 1760/1770 zurück. Die Erstellung des Erd-
geschosses in (verputztem) Ziegelmauerwerk 
scheint in zwei Etappen erfolgt zu sein, wie an 
dem Versprung zwischen Stubenfassade links 
und dem anschließenden Flur und Pferdestall 
erkennbar wird.

Georg Waldemer



Am 11.8.2012 konnte nach etwa fünfjähriger 
Planungs- und Bauzeit das knapp 2.800 m² 
Nutzfläche und darin fast 1.500 m² Lagerfläche 
umfassende Zentraldepot für das Oberpfälzer 
Freilandmuseum in Neusath feierlich seiner Be-
stimmung übergeben werden. 

Das Oberpfälzer Freilandmuseum zählt zu 
den mittelgroßen regionalen Freilichtmuseen 
in Bayern und verfügt neben den im Gelände 
wiedererrichteten historischen Bauten mit ihrer 
Ausstattung auch über einen sehr umfang-
reichen und in Teilen auch überregional be-
deutenden Bestand an Sachzeugnissen aus der 
historischen Volkskultur der Oberpfalz. 

Die mangelhaften Lagerverhältnisse der 
vergangenen Jahre hatten den Träger dazu be-
wogen, mit dem Neubau eines den museumsfach-
lichen Anforderungen genügenden Museums-
depots den Standards bei Aufbewahrung und 
Pflege des Sachgutes auf lange Sicht nachzu-
kommen. Ähnliche Vorhaben im Bereich der 
Freilichtmuseen wurden in vorbildlicher Weise 
in Niederbayern bereits umgesetzt, ähnliche 
Neubauten bzw. Konversionen in Oberbayern, 
Mittelfranken und Unterfranken realisiert. Sie 
erreichen allerdings nicht die Größe oder den 
Grad an Komplexität wie dieses Projekt. 

Der Neubau wurde aus funktionellen Er-
wägungen in nächster Nachbarschaft zum Ein-
gangsbereich mit Eingangsgebäude und Aus-
stellungsbau gewählt. 

Auf Anregung der Landesstelle wurde ein 
auf Depoteinrichtung und Klimastabilisierung 
spezialisierter Restaurator in die Planung der 
Innenausstattung eingeschaltet. 

Bei der Kombination der zu Lagerzwecken 
vorgesehenen Gebäudeteile mit solchen, die dem 

internen, handwerklich ausgerichteten Betrieb 
dienen und ebenso im Neubau untergebracht 
werden sollten, war darauf hinzuwirken, die 
notwendigen funktionalen Trennungen sicher-
zustellen. Die Ressourcen schonende Klima-
stabilisierung wird mittels einer über Geothermie 
betriebenen Temperierung erreicht, die saisonal 
gleitende Werte von Temperatur und relativer 
Luftfeuchte innerhalb eines den Objekten zu-
träglichen Klimakorridors sicherstellen soll. Die 
Wärmeerzeugung übernimmt eine Sole-Wasser-
Wärmepumpe, der zehn Tiefensonden von je 
150 m Tiefe zugeordnet sind. 

Eine Besonderheit und eine Attraktion 
gegenüber allen vergleichbaren Magazinbauten 
in Bayern bisher ist eine Art „Schaufenster“ in 
die Sammlung: Vom Gelände aus ist ein Vorraum 
zu betreten, von dem aus Besucherinnen und 
Besucher durch Glasflächen Einblicke nehmen 
können in einzelne Zonen des Depots. Darüber 
hinaus arbeitet man daran, den gesamten Be-
stand an mobilem Sachgut über Monitore, die in 
diesem Vorraum bereitstehen, für Besucher mit 
hochwertigem Foto und beschreibenden Daten 
aus der Dokumentation zugänglich zu machen. 
Dieses ambitionierte Projekt wird bei einem Be-
stand von etwa 35.000 Objekten freilich noch 
einige Jahre in Anspruch nehmen. 

Neben der Landesstelle als Förderer im 
Bereich Planung, Inneneinrichtung und be-
gleitender Nachinventarisierung machte ein 
erheblicher Zuschuss aus EFRE-Mitteln, eine 
starke Förderung von Seiten der Bayerischen 
Landesstiftung und ein Zuschuss von Seiten der 
Bayerischen Sparkassenstiftung das Vorhaben 
für den Träger finanzierbar.

Ein Zentraldepot für das Oberpfälzer Freilandmuseum  
Neusath-Perschen

Georg Waldemer
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Das neue Zentraldepot des Freilandmuseums Neusath-Perschen mit der Besucherbrücke, die zum Schaudepot 
„Objektarium“ führt.
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Schloßmuseum Murnau, teils überlagerte 
Thermographieaufnahme der Temperierung 
im 1. Obergeschoss des Ausstellungsbereichs.



Im November 2011 startete das auf vier Jahre 
angelegte Forschungsprojekt „Sammlungen 
erhalten – Die Temperierung als Mittel der 
Präventiven Konservierung – Eine Bewertung“ an 
der Landesstelle für die nichtstattlichen Museen 
in Bayern. Das Projekt wird hauptsächlich 
über Drittmittel finanziert und von der Volks-
wagen-Stiftung und der Ernst-von-Siemens-
Kunststiftung gefördert. Projektpartner und 
Mitantragssteller sind das Fraunhofer-Institut 
für Bauphysik in Holzkirchen, der Lehrstuhl 
für Bauphysik an der Universität Stuttgart und 
der Lehrstuhl für Restaurierung, Kunsttechno-
logie und Konservierungswissenschaft an der 
TU in München. 18 kleinere und mittelgroße 
Museen aus ganz Bayern, die mit Temperier-
anlagen ausgestattet sind, sind ebenfalls 
Partner. Es sind dies im Einzelnen das Städtische 
Heimatmuseum in Bad Reichenhall, das Stadt-
museum in Erlangen, das Felix-Müller-Museum 
in Neunkirchen am Brand, das Adlhoch-Haus 
in Altdorf, das Schloßmuseum in Murnau, 
das Oberammergau Museum, das Bauernhof-
museum des Landkreises Fürstenfeldbruck 
Jexhof, das Freilichtmuseum des Bezirks Ober-
bayern an der Glentleiten, das Lechner Museum 
in Ingolstadt, das Geigenbaumuseum in Mitten-
wald, das Jüdische Museum Franken in Fürth, 
das Geburtshaus Levi Strauss Museum Jeans & 
Kult in Buttenheim, das Porzellanikon in Selb-
Plößberg, die Museen der Stadt Schweinfurt 
(Depot), das Schwäbische Bauernhofmuseum 
Illerbeuren, das Orgelmuseum Altes Schloß in 
Valley, das Fränkische Museum Feuchtwangen 
und die Fraunhofer-Glashütte in Benedikt-
beuern. In diesen Museen werden umfangreiche 
Klima- und Energieverbrauchs-Daten durch 

Das Forschungsprojekt „Sammlungen erhalten – Die Temperierung  
als Mittel der Präventiven Konservierung – Eine Bewertung“

Susanne Frowein
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Messungen ermittelt. Wesentlicher Schwer-
punkt sind zudem die konservierungswissen-
schaftlichen Untersuchungen, die sich mit den 
Auswirkungen von Klimaschwankungen auf die 
Exponate befassen und damit einen wichtigen 
Beitrag zu den kontrovers diskutierten Themen 
um die konservatorisch „richtigen“ Klimawerte 
leisten werden.

Bei der öffentlichen Auftaktveranstaltung 
„Temperierung – zum aktuellen Forschungs-
stand“ im November 2012 im Kloster Bene-
diktbeuern waren Fachleute und Interessenten 
eingeladen, sich über den aktuellen Ent-
wicklungsstand der Temperierung zu 
informieren. Die Beiträge wurden in einem 
Band zusammengefasst und erscheinen im 
Januar 2014 in der Reihe „Inhalte – Projekte –  
Dokumentationen“ des Bayerisches Landesamts 
für Denkmalpflege und zeigen die - nicht immer 
kongruenten - Positionen zur Temperierung auf. 

Ziel des Projekts ist es, das Wissen im Feld 
der präventiven Konservierung über den Er-
halt von Sammlungen in Museen am Beispiel 
der Temperierung zu erweitern. Die Erhaltung 
ist neben dem Sammeln, Erforschen und Ver-
mitteln eine der zentralen Aufgaben des Mu-
seums. Die Wahrnehmung der übrigen drei 
Aufgaben ist aber nur dann möglich und sinn-
voll, wenn die Exponate und Sammlungsobjekte 
unter optimalen Rahmenbedingungen gelagert 
und ausgestellt werden können.

Das Forschungsprojekt wird daher die 
klimatische Wirkung der Temperierung auf 
Artefakte wie auch auf die Gebäude selbst ana-
lysieren. Die beteiligten Museen erhalten im 
Zuge des Projektfortgangs wertvolle Erkennt-
nisse zum Betrieb ihrer jeweiligen Anlagen. Die 



für die präventive Konservierung gewonnenen 
Erkenntnisse werden qualifiziert und dauerhaft 
durch die Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern weitergegeben. Es ist vor-
gesehen, einen Leitfaden zu Einsatz, Auslegung 
und Betrieb der Temperierung speziell für 
mittlere und kleinere Museen zu erarbeiten, der 
Antworten auf die oben gestellten Fragen gibt, 
aber auch Anwendung in der Baudenkmalpflege 
insbesondere hinsichtlich der Wirkung auf bau-
liche Anlagen finden kann. Damit werden nicht 
nur die Vernetzung und der Austausch von 
Museen, die bereits eine Temperierung eingebaut 
haben, gefördert, sondern auch weitere Museen, 
wie auch Denkmaleigentümer unterstützt, die 
den Einsatz des Systems beabsichtigen. 

Ende 2015 wird eine Abschlussver-
anstaltung stattfinden, auf der die Ergebnisse 
der Untersuchungen der breiten Öffentlichkeit 
vermittelt werden.
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Schloßmuseum Murnau, Datenlogger zur Messung der Raumlufttemperatur, -feuchte und der Wandoberflächen-
temperatur im Rahmen des Projekts.



Das Objektmanagementprogramm MuseumPlus ist zur Zeit an 127 bayerischen nichtstaatlichen 
Museen in einer Einzelplatz- oder auch in einer Mehrplatzversion im Einsatz. Das browserbasierte 
Datenbankprogramm VINO wird an 66 Museen verwendet.

Institution
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Ahorn, Gerätemuseum des Coburger Landes
Albstadt, Galerie
Altenmarkt, Verein für Heimatpflege und 
Kultur
Aschaffenburg, Museen der Stadt
Aschheim, Geschichtlich-heimatkundliche 
Sammlung
Augsburg, Jüdisches Kulturmuseum
Augsburg, Kunstsammlungen und Museen
Bad Bocklet, Museum Schloss Aschach
Bad Kissingen, Stadtarchiv
Bad Reichenhall, Heimatmuseum
Bamberg, Otto-Friedrich-Universität
Bayreuth, Museum für bäuerliche Arbeitsgeräte 
des Bezirks Oberfranken
Bayreuth, Richard Wagner Museum
Bayreuth, Kunstmuseum
Bechhofen, Deutsches Pinsel- und Bürsten-
museum
Bernried, Buchheim Museum
Burghausen, Stadtmuseum
Cham, Landratsamt Cham
Coburg, Kunstsammlungen der Veste Coburg
Coburg, Puppenmuseum
Coburg, Stadtmuseum
Dachau, Bezirksmuseum (Zweckverband)
Dachau, Museumsverein
Deggendorf, Handwerksmuseum
Dingolfing, Stadtarchiv

MuseumPlus

EDV-gestützte Inventarisierung

Viktor Pröstler

Dinkelscherben, Heimatmuseum Reischenau
Donauwörth, Stadt
Ebersberg, Stadt
Eichstätt, Diözesanmuseum
Eichstätt, Museum für Ur- und Frühgeschichte
Erding, Städtisches Heimatmuseum
Feuchtwangen, Fränkisches Museum
Finsterau, Freilichtmuseum
Fladungen, Fränkisches Freilandmuseum
Fladungen, Röhn Museum
Freising, Stadtmuseum
Friedberg, Museum im Wittelsbacher Schloss
Fürstenfeldbruck, Stadtmuseum
Furth im Wald, Heimatkreis Bischofteinitz
Garmisch-Partenkirchen, Museum Aschen-
brenner
Germering, Stadtmuseum
Gessertshausen, Schwäbisches Volkskunde-
museum Oberschönenfeld
Gössweinstein, Wallfahrtsmuseum
Grafenwiesen, Gemeinde
Haar, Psychiatriemuseum Klinikum München-
Ost (Bezirk Oberbayern)
Hallstadt, Stadtmuseum Hallstadt
Heroldsberg, Griebel Privatsammlung
Heroldsberg, Kulturfreunde Heroldsberg e.V 
(Schlossmuseum)
Hersbruck, Hirtenmuseum
Hof, Museum Bayerisches Vogtland
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Neuburg an der Donau, Historischer Verein
Neuendettelsau, Missionswerk Bayern
Neumarkt, Stadtmuseum
Neumarkt i.d.Opf, Museum Lothar Fischer
Neuötting, Stadtmuseum
Neustadt bei Coburg, Museum der Deutschen 
Spielzeugindustrie
Neustadt a.d. Aisch,  Karpfenmuseum
Neutraubling, Stadt Neutraubling
Neu-Ulm, Landkreis
Nördlingen, Stadtmuseum
Oberammergau, Museum
Obereichstätt, Stiftung Alf Lechner
Michelau i. Ofr., Deutsches Korbmuseum
Oberviechtach, Doktor-Eisenbarth- und Stadt-
museum
Ostheim, Orgelbaumuseum
Passau, Museum Moderner Kunst Stiftung 
Wörlen
Regensburg, Stiftung Kunstforum Ostdeutsche 
Galerie
Rhön-Grabfeld, Landratsamt
Röhrnbach, Markt Röhrnbach
Rosenheim, Städtisches Museum Rosenheim
Rosenheim, Städtische Galerie
Roth, Historischer Verein Roth e.V.
Roth, Museum Schloss Ratibor
Schongau, Historischer Verein
Schweinfurt, Museen und Galerien der Stadt 
Selb, Europäisches Industriemuseum für 
Porzellan
Starnberg, Museum Starnberger See
Straubing, Kreismuseum Bogenberg
Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum
Tittling, Rotel Tours
Treuchtlingen, Volkskundemuseum
Trostberg, Stadtmuseum Trostberg
Vagen, Förderverein (Bayerischer Trachtenver-
band e.V.)
Vilsbiburg, Heimatmuseum
Waldkraiburg, Stadtmuseum
Warmensteinach, Glasmuseum
Weilheim, Stadtmuseum
Weissenhorn, Weissenhorner Heimatmuseum
Wertingen, Schwäbisches Ofenmuseum
Würzburg, Museum im Kulturspeicher
Würzburg, Rainer Meeh

Hummeltal, Museum Hummelstube
Illerbeuren, Schwäbisches Bauernhofmuseum 
Immenstadt, Stadtverwaltung
Ingolstadt, Deutsches Medizinhistorisches 
Museum
Iphofen, Kirchenburg Museum
Ismaning, Schlossmuseum
Karlstadt, Landratsamt Main-Spessart
Kaufbeuren, Stadtmuseum
Kochel am See, Franz Marc Museumsgesell-
schaft GmbH
Konnersreuth, Markt (Pfarrei)
Kronach, Frankenwaldmuseum
Krumbach, Mittelschwäbisches Heimatmuseum
Kulmbach, Deutsches Dampflokomotiv-
Museum
Kulmbach, Landschaftsmuseum Obermain 
Plassenburg
Landsberg am Lech, Neues Stadtmuseum
Landshut, Museen der Stadt
Landshut, Staatliche Fachschule für Keramik
Langenzenn, Heimatverein und Heimatmuseum 
Langenzenn
Kaufering, Förderverein Bundeswehrstandort 
(Militärgeschichtliche Sammlungen)
Maihingen, Bauernmuseum
Mainburg, Heimatmuseum
Marktbreit, Museum Malerwinkelhaus
Massing, Freilichtmuseum
Miltenberg, Museum Miltenberg
Mitterfels, Heimatmuseum
Mühldorf, Kreismuseum
München, Deutsches Jagd- und Fischerei-
museum
München, Gabriele Münter- und Johannes 
Eichner-Stiftung
München, Graf zu Toerring-Jettenbach
München, HCM Sammlung
München, Landesamt für Vermessung und Geo-
information
München, Landesstelle nichtstaatliche Museen 
in Bayern
München, Münchner Werkstätten für 
Restaurierung
München, Metall Innung - Sammlung Sixtus 
Schmid
Murnau, Schlossmuseum
Nabburg, Stadtmuseum im Zehentstadel
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Ahorn, Gerätemuseum des Coburger Landes
Ainring, Moosmuseum
Augsburg, Halle 116
Bad Windsheim, Fränkisches Freilandmuseum
Bamberg, Gärtner- und Häckermuseum
Bamberg, Kunstverein Bamberg
Bamberg, Lehrstuhl für Europäische Ethnologie
Benediktbeuern, Apotheken- und Heimat-
museum
Benediktbeuern, Museum
Bischofsgrün, Ski- und Wintersportmuseum
Buttenheim, Levi Strauss Museum
Buttenheim, Levi Strauss Museum (Fotoarchiv)
Ebern, Heimatmuseum
Ebrach, Museum der Geschichte Ebrachs
Erlangen, Stadtmuseum
Erling, Schmiede
Feucht, Zeidelmuseum
Frensdorf, Bauernmuseum Bamberger Land
Frensdorf, Trachtenberatung Oberfranken
Fürth, Wilhelm-Löhe-Gedenkstätte
Garmisch-Partenkirchen, Sammlung Hocke in 
der Michael Ende - Erlebnis-Ausstellung
Gmund, Jagerhaus
Heilsbronn, Vom Kloster zur Stadt
Heilsbronn, Vom Kloster zur Stadt (Fotoarchiv)
Hirschaid, Museum Alte Schule Hirschaid
Hollfeld, Museumsscheune
Illertissen, Museum GartenKultur
Ismaning, Kallmann-Museum
Kaufbeuren, Feuerwehrmuseum
Kaufbeuren, Stadtmuseum, Fotoarchiv
Kaufbeuren, Stadtmuseum, Sammlung Janssen
Kemnath, Heimat- und Handfeuerwaffen-
museum
Kleinheubach, Bahnhofsmuseum
Kleintettau, Europäisches Flakonglasmuseum
Kösching, Museum für Archäologie und Volks-
kunde
Lauf, Industriemuseum
Leutershausen, Flugpionier Gustav Weißkopf  
Museum mit Heimat- und Handwerkermuseum
Lichtenfels, Stadtmuseum
Lindenberg im Allgäu, Hutmuseum

VINO

Institution

Memmingerberg, Fliegergeschichtliches 
Museum
Mittenwald, Geigenbaumuseum
München, Sammlung Magda Bittner-Simmet
München, Sudetendeutsche Stiftung
Münsing, Pocci-Museum
Neubeuern, Innschifffahrtsmuseum
Neuendettelsau, Löhe-Zeit-Museum
Neuhaus am Rennweg, Heimatverein
Neuhaus am Rennweg, Museen
Neureichenau, Adalbert Stifter Museum im 
Rosenberger Gut
Oettingen, Orgelbaumuseum G.F. Steinmeyer
Peiting, Peitinger Kultur- und Naturmuseum 
Klösterle
Penzberg, Bergwerksmuseum
Pleinfeld, Heimat- und Brauereimuseum Plein-
feld
Possenhofen, Kaiserin Elisabeth Museum
Raubling, Fotoarchiv
Rohrdorf, Achentaler Bauernhausmuseum
Rottau, Bayerisches Moor- und Torfmuseum
Rudelsdorf, Fränkisches Tabakmuseum
Schnaittach
Schrobenhausen, Museum im Pflegschloß
Sonthofen, Heimathaus
Unterföhring, Feringer Sach
Urfeld, Walchensee-Museum
Wilhelmsdorf, Zirkelmuseum
Wolfratshausen, Heimatmuseum der Stadt 
Wolfratshausen
Würzburg, Museologie Uni Würzburg



BYseum, der Bausteinkasten für Museumswebsites
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Der Bausteinkasten für Museumswebsites 
BYseum wurde in den Jahren 2009-2011 
von der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern initiiert und mit großzügiger 
Unterstützung und finanzieller Förderung durch 
die Bayerische Sparkassenstiftung umgesetzt. 
Selbsterklärend und übersichtlich gestaltet er-
möglicht BYseum seit März 2011 die kosten-
lose und eigenständige Umsetzung einer Web-
site für Museen, wobei technisches Know-how 
keine unbedingte Voraussetzung ist. Mittler-
weile wurden bayernweit 28 über BYseum er-
stellte Websites gelauncht. Das bedeutet einen 
Zuwachs von etwa 10 Seiten pro Jahr, Tendenz 
steigend (rund 20 weitere Seiten in Be-
arbeitung). 

2012 baute die Landesstelle eine nationale 
Kooperation mit den Museumsverbänden 
Brandenburg und Hessen auf, die zu mehreren 
Websiteprojekten in diesen Bundesländern 
führte. Auch die Internetseite der Konferenz 
der Museumsberater in den Ländern - KMBL 
- wurde mit BYseum erstellt. Seit Ende 2012 
werden Verhandlungen über eine mögliche Ko-
operation mit den Museen und Sammlungen der 
Steiermark/Österreich (MUSIS) geführt, so dass 
BYseum im Jahr 2013 möglicherweise sogar 
internationale Bedeutung gewinnen wird. Mehr 
Informationen über www.BYseum.de.

Isabel Reindl

Projektinitiative und –umsetzung 
Dr. Isabel Reindl

Projektbegleitung und –finanzierung 
Dr. Ingo Krüger, Bayerische Sparkassenstiftung

Technische Entwicklung und graphische 
Gestaltung 
Holger Möller und Uwe Kempf, roberts inter-
active Kassel

Ansprechpartner der Landesstelle ab 2013 
Dr. Christof Flügel
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Ein Beispiel für die Umsetzung einer Webseite mit dem BYseum-Baukastensystem: Das Deutsche Fastnachtmuseum 
in Kitzingen (Ufr.).
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ZEITSCHRIFT „MUSEUM HEUTE”
museum heute 42. Fakten, Tendenzen, Hilfen, 
(Hrsg.) Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern, (Red.) Wolfgang Stäbler, 
August 2012

museum heute 43. Fakten, Tendenzen, Hilfen, 
(Hrsg.) Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern, (Red.) Wolfgang Stäbler, 
Dezember 2012

TAGUNGSBAND „BAYERISCHER MUSEUMSTAG“
Leute, wie die Zeit vergeht ... Vom Umgang mit 
der Zeit- und Alltagsgeschichte. 16. Bayerischer 
Museumstag Würzburg, 20.-22. Juli 2011, 
(Red.) Christine Schmid-Egger, München 2012 

MUSEUM – BULLETIN – MUZEUM
Museum Bulletin Muzeum 20, Museen bauen und 
gestalten. 19. Tagung bayerischer, böhmischer, 
sächsischer und oberösterreichischer Museums-
fachleute, (Hrsg.) Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, Assoziation 
tschechischer und mährisch-schlesischer 
Museen und Galerien und Landesstelle für 
Museumswesen in Sachsen, zweisprachig 
deutsch – tschechisch, (Red.) Christine Schmid-
Egger, München 2012 (inklusive CD-ROM)

JAHRESBERICHT
Jahresbericht 2011 der Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, (Hrsg.) 
Michael Henker, (Red.) Viktor Pröstler, München 
2012

MUSEUMSBAUSTEINE
Mit den Ohren sehen. Audioguides und Hör-

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Veröffentlichungen der Landesstelle

stationen in Museen und Ausstellungen, (Hrsg.) 
Hannelore Kunz-Ott, Reihe: MuseumsBausteine, 
Band 14, (Hrsg.) Michael Henker, Landesstelle 
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, 
Berlin/München 2012

BESTIMMUNGSBUCH ARCHÄOLOGIE
Heynowski, Ronald: Fibeln. erkennen – be-
stimmen – beschreiben, Reihe: Bestim- 
mungsbuch Archäologie, Band 1, (Hrsg.) 
Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 
Bayern, Berlin/München 2012
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Zur Situation der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter an den Museen in Deutschland 
Umfrage zur Eingruppierung 2011/12

Günter Bernhardt/ Michael Henker/ Susanne Köstering*

Vorbemerkung 
Gut ausgebildete und qualifizierte wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind Garanten einer erfolgreichen Museums-
arbeit. Eine wesentliche Motivation ist die 
ausbildungsadäquate Bezahlung. Der Berufsall-
tag zeigt allerdings, dass die hauptamtlichen, 
häufig akademisch ausgebildeten Kolleginnen 
und Kollegen aus den kleinen und mittelgroßen 
Museen oft nicht qualifizierungskonform ein-
gestuft sind. Dieser Sachverhalt erschließt 
sich bislang vornehmlich aus der Beratungs-
praxis und ist durch keinerlei belastbares 
Zahlenmaterial belegt. Damit einher geht die 
Ausschreibungspraxis vieler Museumsträger, 
insbesondere von kommunalen Museen. Sie 
orientieren sich weniger an den Vorgaben der 
Verbände und Beratungsstellen und nehmen 
selten die Empfehlungen der KMK, ICOM bzw. 
des DMB zum Berufsbild wahr. So kann das 
Anforderungsprofil außerordentlich heterogen 
sein. Die Leistungserwartung wird teils in Un-
kenntnis der musealen Arbeitsfelder formuliert 
und häufig nicht durch ein adäquates Ent-
geltangebot begleitet. Nicht selten werden 
fachfremde Tätigkeitsfelder ausgewiesen und 
museumsferne Qualifikationen zu zentralen Be-
werbungsqualifikationen erhoben. 

Die Umfrage sollte den Status Quo er-
mitteln und sowohl den Museen selbst als auch 
den Trägerorganisationen Auswertungen an die 
Hand geben, auf deren Basis kompetente Aus-
schreibungen erstellt und leistungsgerechte 
Eingruppierungen vorgenommen werden 
können. Die Projektträger und Autoren sehen 
diese Publikation als vielseitig nutzbare Hand-
reichung für alle „Parteien“ im Museums-

betrieb – Arbeitgeber wie Arbeitnehmer. Die 
angemessenen Korridore für die Eingruppierung 
von Museumsleitungen und ausgewählte Mit-
arbeitergruppen ergeben sich besonders aus den 
Tabellen Nr. 14-19 sowie Nr. 29-38. 

Umfrage 
Um einen Überblick zur Personalsituation in 
den deutschen Museen zu gewinnen, regte die 
Konferenz der Museumsberater in den Ländern 
(KMBL) eine Umfrage an, die vom Mai 2011 bis 
ins Frühjahr 2012 umgesetzt wurde. 

Die Organisation, Durchführung und Aus-
wertung der Umfrage lag in den Händen der 
Museumsberatungen in Bayern, Brandenburg 
und Westfalen-Lippe. Alle Museen in den 16 
deutschen Bundesländern wurden um Mit-
wirkung gebeten. Der Rücklauf der Frage-
bögen war jedoch unterschiedlich erfolgreich. 
Teilweise verhielten sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Museen reserviert gegen-
über dem Ansinnen der KMBL. Erfahrungen 
in Westfalen-Lippe zeigten, dass nur über die 
persönliche Ansprache der Museen bzw. ihrer 
Mitarbeiter erfolgreich zur Teilnahme motiviert 
werden konnte. 

Insgesamt elf Bundesländer wirkten bei 
der Umfrage mit: Baden-Württemberg, Bayern, 
Berlin, Brandenburg, Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Westfalen-Lippe. So konnten die Daten 
von immerhin 886 Museen zusammengetragen 
werden. Bei der Betrachtung der Umfrageergeb-
nisse sollten aber die unterschiedliche Größe 
und Museumsdichte der beteiligten Länder 
ebenso wie die jeweilige Rücklaufquote berück-
sichtigt werden. 

*unter Mitarbeit von Stefan Althaus (LWL-Kulturabteilung), Christine Schmid-Egger und Luca Pes



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  63

Fragebogen 
Der von der Arbeitsgruppe entwickelte Frage-
bogen lag allen Mitgliedern der KMBL vor. 
Die Umfrage richtete sich ausschließlich an 
Museen mit hauptamtlichem Personal. Ein 
Schwerpunkt der Umfrage widmet sich den 
Leitungspositionen. Drei weitere Berufsgruppen 
(Kuratoren, Museumspädagogen, Dokumentare) 
wurden hinsichtlich ihrer Eingruppierung und 
Status betrachtet. Bis zum Ende des Jahres 
2010 kommentierten Kollegen aus dem Rhein-
land, Berlin und Hessen die Vorlage und unter-
breiteten Verbesserungsvorschläge. Der Frage-
bogen konnte von den Museen als PDF-Datei 
direkt am Rechner ausgefüllt und per E-Mail 
zurückgesendet werden. Wahlweise konnte in 
Papierform abgefragt und geantwortet werden. 
Die gesammelten Ergebnisse (Fragebögen) aus 
den Ländern wurden durch das LWL-Museums-
amt (Stefan Althaus, Kulturabteilung des LWL) 
automatisiert in eine Excel- Tabelle über-
führt. Diese wiederum steht den teilnehmenden 
Bundesländern zur Verfügung. Die Sichtung, 
Einordnung und Auswertung der Daten erfolgte 
dann zentral durch die Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern (Luca Pes). 

Anmerkungen zu den Ergebnissen der Aus-
wertung
Die Auswertung der Daten erfolgte, wie bereits 
erwähnt, zentral für alle teilnehmenden 
Bundesländer durch die Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern (Luca Pes). 
886 hauptamtlich/nebenamtlich betreute 
Museen von 2.344 Museen (auf Basis einer 
Umfrage aus dem Jahre 2002) in Deutsch-
land mit hauptamtlicher bzw. nebenamtlicher 
Leitung haben teilgenommen.1 Aufgrund einer 
niedrigen Rücklaufquote in einigen Bundes-
ländern war eine erfolgreiche länderspezifische 
Auswertung leider nicht immer möglich. Diese 
Tatsache wirkt sich teilweise auch auf die Aus-
sagekraft des Gesamtbildes aus. Dennoch lassen 
sich deutschlandweit Tendenzen feststellen. 

Umfragen zu gesamtdeutschen Personal-
statistiken im Museum sind vergleichsweise 
selten.2 Sie erfassen zudem auch nur einzel-
ne Berufsgruppen.3 Die statistische Gesamt-
erhebung des Instituts für Museumsforschung 

aus dem Jahre 2002 zu Museumsleitung und 
Museumspersonal richtete sich sowohl an 
hauptamtlich wie ehrenamtlich betriebene 
Museen. Das Fragenspektrum umfasst eine 
Differenzierung nach Museumsarten, Träger-
schaften, Berufsgruppen, dem Anteil von Frauen 
und Männern, Zuständigkeiten der Museums-
leitung, eine differenzierte Betrachtung nach 
Bundesländern etc. Die Umfrage der KMBL nahm 
diese Fragestellungen in 23 Fragekomplexen 
auf und erweiterte sie um Komponenten wie 
Betriebsgröße (auf Basis des beschäftigten 
Personals), Qualifikation und fachliche Aus-
richtung der Museumsleitung, Personalstruktur 
etc. In Stichproben – auf Basis der Daten von 
drei Bundesländern – wird die Abhängigkeit 
der Eingruppierung von Museumsleitern und 
Museumsleiterinnen von den jeweiligen Träger-
schaften untersucht. Ein wesentlicher Schwer-
punkt liegt in der Bewertung des Status (Voll-
zeit, Teilzeit etc.) der Museumsleitung, der 
Eingruppierung, aber auch der Altersgruppen-
zugehörigkeit. Status und Eingruppierung 
wissenschaftlichen Personals, hier Kuratoren, 
Museumspädagogen und Dokumentare, 
schließen sich an. Übrige Beschäftigtengruppen –  
Volontäre/Volontärinnen, Restauratoren/
Restauratorinnen, Verwaltung, Haus-/
Museumstechnik – werden nur summarisch er-
fasst, um Aussagen zu Betriebsgrößen machen 
zu können. Im Gegensatz zur Gesamterhebung 
des Instituts für Museumsforschung in Berlin 
richtete sich die KMBL-Umfrage ausschließlich 
an hauptamtlich besetzte Museen.

Einzelne Ergebnisse: Gefälle zwischen 
West und Ost 
Inwiefern lassen die gesammelten Daten ein 
West-Ost-Gefälle erkennen? Mit Hilfe einiger 
Eckdaten wird dies deutlich. Ob in Bezug auf die 
durchschnittliche Betriebsgröße, hier ohne das 
in Fig. 4 einbezogene ehrenamtliche Personal 
(Berlin 8 Mitarbeiter, Bayern 6, Hessen 6, Rhein-
land-Pfalz 6, Saarland 6, Westfalen-Lippe 6, 
Sachsen 5, Baden-Württemberg 4, Sachsen-
Anhalt 4, Thüringen 4, Brandenburg 2) oder 
auf die durchschnittliche tarifliche Einstufung 
der Museumsleiterinnen und -leiter (Berlin 
13, Westfalen-Lippe 12,7, Rheinland- Pfalz 
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12,3, Baden-Württemberg und Saarland 12,1, 
Hessen 12, Bayern 11,8, Brandenburg 11,2, 
Sachsen-Anhalt 11, Thüringen 10,6, Sachsen 
10,5): Die ostdeutschen Bundesländer rangieren 
(mit Ausnahme von Berlin) auf den hinteren 
Plätzen. Die Vergleichszahlen für Sachsen 
zeigen allerdings, dass die Personalausstattung 
in diesem Bundesland deutlich näher am, teil-
weise sogar über dem Bundesdurchschnitt 
liegt. Im Einzelnen lässt sich der Vergleich auf 
der vorhandenen Informationsgrundlage leider 
nicht weiterführen. Der sehr geringe Rücklauf 
der Fragebögen in Thüringen (24% in Bezug 
auf die Gesamtzahl der Museen) und Sachsen-
Anhalt (22% in Bezug auf die angeschriebenen, 
professionell betreuten Museen) sowie das 
Ausfallen des Bundeslandes Mecklenburg-Vor-
pommern verhindern einen tragfähigen Ver-
gleich zwischen West und Ost. 

Am Beispiel eines ausgewählten ost-
deutschen Bundeslandes (Brandenburg) lassen 
sich indes einige Hinweise sammeln. Pro-
zentual mehr Museen in Brandenburg werden 
im Alleinbetrieb geführt (19% Branden-
burg zu 13% bundesweit), und deutlich mehr 
Museen, welche zwar Personal haben, müssen 
ohne wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auskommen (67% in Branden-
burg, 49% bundesweit). Eine besonders große 
Schwachstelle stellt die Unterbesetzung mit 
Kuratorinnen/en dar (Brandenburg: 14% zu 
35% bundesweit), die zudem noch meist mit 
einer tariflichen Einstufung von 9 leben müssen, 
statt wie im Bundesdurchschnitt eine 11-13 er-
warten zu können. Auch die Qualifikation der 
Museumsleiterinnen und -leiter unterscheidet 
sich: Zwar haben immerhin 66% der hauptamt-
lichen Leiterinnen bzw. Leiter brandenburgischer 
Museen ein Hochschulstudium absolviert, 39% 
davon mit Promotion, im Bundesdurchschnitt 
sind es aber 82% (davon 45% mit Promotion). 

Auf einen ganz groben Nenner gebracht 
kann man daher den Schluss ziehen, dass die 
Museen in einem als Beispiel herangezogenen 
ostdeutschen Bundesland (Brandenburg), die 
hauptamtliches Personal haben (ca. 25% der 
Museen), im Verhältnis zum Bundesdurchschnitt 
weniger wissenschaftliches Personal haben, das 
zudem weniger qualifiziert und schlechter be-

zahlt ist. Der Niveauunterschied beträgt etwa 
ein Viertel des bundesweit üblichen Potenzials. 

Dafür sind mehrere Faktoren verantwort-
lich. Staatliche Museen sind (wiederum bezogen 
auf das Land Brandenburg) unterrepräsentiert, 
insbesondere sind Museen für Kunst, Landes-
geschichte, Naturkunde rar. Universitätsmuseen 
spielen keine Rolle, da die Universitäten zu 
einem großen Teil erst nach 1990 aufgebaut 
wurden. Hinzu kommt der drastische Stellen-
abbau in den Bezirks- und Kreismuseen der DDR 
im Zuge der Verwaltungsreformen 1990-1993, 
der besonders den wissenschaftlichen Mittel-
bau traf. Die zahlreichen nach 1990 neu ge-
gründeten Museen arbeiteten von vornherein 
mit minimaler Personalbesetzung. Nebeneffekt: 
Das heute in der brandenburgischen Museums-
landschaft aktive Personal ist im Schnitt jünger 
als im Bundesdurchschnitt (und deutlich jünger 
als beispielsweise in Berlin). Wir finden hier 
weniger Personen über 50 Jahre und dafür mehr 
Kräfte, die 35-50 Jahre alt sind – sie waren 
15 bis 30 Jahre alt, als die Mauer fiel. Diese 
neue Generation und auch die noch jüngeren 
Neulinge stammen aus West und Ost. Die 
ganz Jungen besetzen oft sofort Positionen 
als Museumsleiterinnen und -leiter. Branden-
burgische Museen kleineren Formats bieten 
Chancen für junge Einsteiger, die für weniger 
Geld mehr Verantwortung übernehmen. 

Die Ergebnisse der Umfrage im Spiegel der 
Museumsberatung 
Die Umfrage ist nicht wissenschaftlicher Selbst-
zweck, vielmehr stehen fachpolitische Argu-
mente im Vordergrund. Sie orientieren sich an 
der Beratungspraxis und den Erfahrungen mit 
der Alltagssituation des wissenschaftlichen 
Personals. Ausgangspunkt ist in diesem Fall 
die Situation der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die auf Grund ihrer wissenschaftlichen 
Hochschulausbildung eine Eingruppierung nach 
TVöD 13 verlangen können.4 Neben dieser 
tarifrechtlichen Seite haben z. B. kommunale 
Arbeitgeber Ermessensspielräume, orientiert am 
Eingruppierungsgefüge der jeweiligen Gebiets-
körperschaft. Zudem können Akademikerinnen 
und Akademikern auch geringerwertige Tätig-
keiten zugewiesen werden. Bedeutung kommt 
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in diesem Fall dem vom Arbeitgeber vor-
geschriebenen Stellenprofil zu. Dieses verlangt in 
der Regel ausgesprochen oder unausgesprochen 
wissenschaftliches Arbeiten, unabhängig von 
der Größe des Hauses. Hier besteht durchaus 
Übereinstimmung mit den Fachverbänden, z. B. 
dem Deutschen Museumsbund. So formulierte 
Wolfgang Klausewitz in einem Fachartikel zur 
Ausbildung des Museumsmanagers: „Selbstver-
ständlich muss ein Museumsleiter, auch eines 
mittleren oder kleineren Hauses, weiterhin ein 
sehr guter bis hervorragender Wissenschaftler 
sein, der, dem Museumskonzept entsprechend, 
außer im eigenen, meist begrenzten Fachgebiet, 
auch gute Kenntnisse in wissenschaftlichen 
Nachbarbereichen vorweisen muss.“5 Damit 
wäre zugleich der Spannungsbogen beschrieben, 
innerhalb dessen diese Umfrage und ihre Ergeb-
nisse einzuordnen sind. 

Museumsgröße 
Die sog. kleinen und mittleren Museen zählen 
zur Hauptklientel der öffentlichen Museums-
beratungseinrichtungen. Ihre Betriebs-
größen, definiert nach Personal einschließ-
lich Restauratoren, Volontären, Haus- und 
Museumstechnik sowie Verwaltung, liegen 
bei durchschnittlich 4 Mitarbeitern (ohne 
Museumsleitung). Etwa 43% der befragten 
Museen zählen zu den Häusern mit ein bis 
fünf Mitarbeitern. Auffällig ist die doch große 
Zahl an Museen (49%) mit wissenschaftlicher 
Leitung, die gleichsam im Alleinbetrieb den An-
forderungen gerecht werden müssen. Sie ver-
fügen über keinerlei weiteres wissenschaftliches 
Personal. Die 51% der Museen mit wissenschaft-
lichem Personal beschäftigen zu einem hohen 
Prozentsatz Museumspädagogen (48%) und an 
zweiter Stelle Kuratoren (36%); Dokumentare 
im Übrigen nur zu 9%. In absoluten Zahlen 
stellen so die Museumspädagogen die höchste 
Mitarbeiterzahl, gefolgt von Verwaltungs-
kräften und Kuratoren.

Eingruppierung 
Beschäftigt man sich nun mit dem Status 
(fest Vollzeit, Honorarbasis, ehrenamtlich etc.) 
einzelner wissenschaftlicher Berufsgruppen – 
Kuratoren, Museumspädagogen, Dokumentare 

– so fällt die hohe Zahl an Museumspädagogen 
auf, die auf Honorarbasis tätig sind (58%). 
Damit sind wir bei einem wichtigen Aspekt 
der Umfrage, der Eingruppierung von wissen-
schaftlichem Personal. Schon länger bekannt ist 
die prekäre Situation der für die Vermittlung 
tätigen Personen im Museumsbereich.6 Und dies 
trifft nicht nur die in unsteten Beschäftigungs-
verhältnissen stehenden Museumspädagogen. 
Auch die Eingruppierung des festangestellten 
museumspädagogischen Personals in Vollzeit 
(ca. 47%) bewegt sich zwischen TVöD 9 bis 
TVöD 11. Nur ein knappes Drittel liegt in der 
Eingruppierung bei 12 oder 13. Gravierender 
wird der Unterschied, wenn man die Situation 
der Festangestellten in Teilzeit betrachtet, 
die durchschnittlich bei etwas mehr als TVöD 
10 liegen (Mittel: 10,2). Die Eingruppierung 
der Museumsleiter und -leiterinnen liegt im 
gesamtdeutschen Schnitt bei im Mittel 11,9 nach 
TVöD. Auffällig ist hier das Ost-West-Gefälle. 
In Sachsen und Thüringen kommen die Personen 
in Leitungsfunktionen im mathematischen 
Mittel auf 10,5 bzw. 10,6 nach TVöD. Immerhin 
32% der Museumsleiter und -leiterinnen liegen 
bei TVöD 11 und darunter, z. B. drei Prozent bei 
TVöD 8, 10% bei TVöD 9. Das Zahlenmaterial 
zu Museumsleitung und Eingruppierung konnte 
in einer Stichprobe unter Beteiligung von vier 
Bundesländern – Baden-Württemberg, Bayern, 
Brandenburg, Westfalen-Lippe – nach Träger-
schaften differenziert werden. Am Beispiel von 
Westfalen-Lippe verdeutlicht sich der Einfluss 
der Trägerschaften. Durch höhere Kommunal-
verbände, die Universitäten oder den Bund ge-
tragene Museen liegen bei der Entlohnung ihrer 
Museumsleitungen durchschnittlich bei Ent-
geltgruppe 14, kommunale und private Museen 
zahlen ihren Leitern und Leiterinnen durch-
schnittlich 13. Unter Berücksichtigung von 
Einwohnerzahlen bzw. Kommunengrößen unter 
50.000, einem regulierenden Element der Ein-
gruppierung, sinkt sie im Mittel auf 11,4. 
 
Qualifizierung – Qualität – Wertschätzung 
Reines Zahlenwerk ist das Eine. Museums-
beratung agiert freilich auf mehreren 
Ebenen. Die Interessenvertretung der Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler steht 



neben der engen Zusammenarbeit mit den 
Trägern, in der Regel öffentliche Dienststellen, 
die in allen musealen Belangen beraten und 
projektgebunden gefördert werden können. 
Ein wichtiges Kriterium ist die Fachlichkeit 
musealen Arbeitens. Inhaltliches Museums-
konzept und sammlungsorientierte Forschungs-
arbeit zählen dabei zu den entscheidenden 
Faktoren. Eine Verständigung mit den Trägern 
über die Standards musealen Arbeitens gelingt 
nicht immer gleichermaßen, so dass häufig ein 
Widerspruch zwischen der Professionalisierung 
der Museumsmitarbeiter und - mitarbeiter-
innen und dem Anforderungsprofil der Träger 
besteht. 

Dazu muss man wissen, dass die Quali-
fizierungsdiskussion/-angebote, die Standards, 
ja die gesamte Diskussion um die 
Professionalisierung der Museumsarbeit in den 

letzten zwanzig Jahren eine große Dynamik 
entwickelt hat. Diese Diskussion etablierte 
ein neues Bild der Fachwissenschaftler/ Fach-
wissenschaftlerinnen, die nicht mehr nur in ihrer 
alleinigen Funktion als Vertreter akademischer 
Disziplinen agieren müssen, sondern, analog 
zu den musealen Kernarbeitsfeldern, zahlreiche 
Querschnittsaufgaben wahrzunehmen haben.7 
Dass sie dies ohne weiteres fest angestelltes 
wissenschaftliches Personal leisten müssen, gilt 
immerhin für 49% der befragten Museums-
leiterinnen und Museumsleiter in Deutschland. 
Ein Beispiel: Die Leitung eines Stadtmuseums 
und eines technischen Kulturdenkmals mit 
musealem Bestand, die, wie 17% der Führungs-
kräfte im Museum, für zwei bzw. mehr Ein-
richtungen verantwortlich zeichnet, hat keine 
wissenschaftlichen Mitarbeiter; sieben weitere 
Mitarbeiter, darunter zwei museumspädago-
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Museen mit Mitarbeitern aus den jeweiligen wissenschaftlichen Kategorien; Basis: 886 Museen.



gisch aktive Honorarkräfte, verteilen sich auf 
Verwaltung und Haustechnik. Im Vorfeld der 
Stellenbesetzung formulierten die Träger (hier 
Kreis und Stadt), auch mit Hilfe der Museums-
beratung, nachfolgendes Anforderungsprofil: 

Das Anforderungsprofil ist mit Blick auf 
die einzelnen Qualifikationen nachvollziehbar 
und stimmig; das Problem liegt in der Fülle der 
bei der Leitung angesiedelten Aufgabengebiete 
und der häufig mangelnden Bereitschaft der 
Träger/Verwaltungen, die dahinter stehenden 
qualitativen und damit zeitintensiven An-
forderungen zu akzeptieren. Insbesondere 
zählen dazu konzeptionelle Arbeiten mit Blick 
auf die zukünftige Sammlungsstrategie oder die 
inhaltliche Neuorientierung der Ausstellungs-
abteilungen. In beiden Fällen muss sich wissen-
schaftliches Knowhow mit organisatorischen 
Fähigkeiten verbinden. In beiden Fällen ist dies 

mit einem enormen Zeitaufwand verbunden, 
der für weitergehende Führungsaufgaben kaum 
Raum lässt. 

Sind im vorausgehenden Fall die 
Proportionen zwischen Entgelt und qualifizierter 
Leistung noch stimmig, verrutschen diese in der 
Gruppe der nicht qualifizierungskonform ein-
gestuften Museumsleiter/Museumsleiterinnen. 
Ein weiterer Fall aus der Beratungspraxis: Eine 
Stadt, Mittelzentrum, mit 70.000 Einwohnern, 
will zunächst auf Zeit einen Museumsleiter ein-
stellen. Gefordert: Eine Neukonzeption in Vor-
bereitung einer Erneuerung und Erweiterung 
des Museums in und außerhalb der historischen 
Bausubstanz. Das Anforderungsprofil für diese 
Stelle ist anspruchsvoll. In sieben Punkten 
werden alle auch den Standards für Museen 
entlehnte Qualifizierungsmerkmale abgehandelt 
wie die Entwicklung einer Sammlungs-
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Eingruppierung des Museumsleiters nach TVöD; Basis: 830 haupt- und nebenamtlich geführte Museen. 
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Bu a Art der Beschäftigung der 
Museumspädagogen; Basis: 1701 
Beschäftigte.
b Wissenschaftliche Mitarbeiter; 
Basis: 3635 Mitarbeiter der be-
rücksichtigten Kategorien in den 
886 teilnehmenden Museen.
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konzeption, Einleitung konservatorisch-
restauratorischer Maßnahmen, wissenschaft-
liche Erforschung der durch dreidimensionale 
Exponate sichtbaren Geschichte, Durchführung 
von Sonderausstellungen, Museumspädagogik, 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit. Und das Ent-
gelt: TVöD 10. Dafür gewann die Stadt immer-
hin einen promovierten Kunsthistoriker, der sich 
im Übrigen aus freien Stücken für diese An-
stellung entschied. Mit Blick auf die deutsche 
Museumslandschaft kein Einzelfall, auch wenn 
im statistischen Mittel die Eingruppierung bei 
13 bzw. 14 TVöD liegen, sind es doch immer-
hin noch ca. 29% der Museumsleiter, die in 
der EG bei TVöD 9 bis 11 liegen. Dazu muss 
man wissen, dass die Eingruppierung durch 
mehrere Faktoren beeinflusst wird und, wie im 
geschilderten Fall, auf einer persönlichen Ent-
scheidung beruhen kann. Der Status der Träger 
stellt dabei, wie oben dargestellt, eine ent-
scheidende Variable dar. 

Die Umfrage zeigt auf vielfältige Weise, 
insbesondere bei der Klientel der kleinen und 
mittleren Museen, die Komplexität der Arbeits-
strukturen, innerhalb derer wissenschaftliches 
Personal agieren muss. Die Beratungspraxis 
führt natürlich vor allen Dingen die Problem-
fälle vor Augen. Doch bei aller Kritikwürdig-
keit einzelner Arbeitsverhältnisse bleibt eine 
unverrückbare Erkenntnis. Museen in ihrer 
Funktion als Orte des Wissens und Erkennens 
sind ein unverzichtbarer Partner der jeweiligen 
Stadtgesellschaften – und, einer Entwicklung 
der jüngsten Zeit in Deutschland folgend, zu-
nehmend als Bildungspartner der Schulen ge-
wünscht. „Außerschulischer Lernort“ ist das 
Stichwort. Museen als Orte belastbaren Wissens 
und Schulen als eine wichtige Instanz in der 
Verbreitung dieses Wissens in die Mitte der Ge-
sellschaft hinein, sind aufgefordert, dabei Hand 
in Hand zu arbeiten. 

Nicht umsonst zählen Ausstellen und Ver-
mitteln zu den Basisqualifikationen musealen 
Arbeitens. Der Leitfaden des DMB zu den 
„Qualitätskriterien für Museen: Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit“ benennt sehr eindeutig die 
Unverzichtbarkeit qualifizierten Personals und 
dessen formalen akademischen Abschluss, und 

das selbstverständlich neben vielen anderen 
Qualifikationen zwischen Kernkompetenzen 
und Basiswissen.8 Besondere Verantwortung 
kommt dabei den Museumspädagogen zu. 
An der Gruppe der wissenschaftlichen Mit-
arbeiter haben sie mit 47% den größten Anteil. 
Die kleinste Gruppe, das sei nebenbei gesagt, 
stellen die Dokumentare mit 9% der wissen-
schaftlichen Mitarbeiter. 36% der wissen-
schaftlichen Mitarbeiter sind als Kuratoren 
beschäftigt. Man könnte bei fast zwei Drittel 
Museumspädagogen sagen: Die personellen 
Voraussetzungen für die Vermittlung der Aus-
stellungsinhalte sind erfüllt. Ihr Stellenstatus, 
knapp 60% auf Honorarbasis, belegt jedoch das 
Gegenteil.

Konsequenzen 
Was folgt daraus? Natürlich ist eine quali-
fizierungskonforme Bezahlung und den 
Museumsprojekten angemessene Mitarbeiter-
zahl empfehlenswert. Doch die kommunal-
politische Realität lässt keine Pauschallösungen 
zu. In der Beratungspraxis fühlen wir uns den 
Trägern der Museen gleichermaßen verpflichtet 
wie den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 
Nicht nur neue Stellen, nicht nur leistungs-
adäquate Bezahlung – Synergien nutzen kann 
die Kompromissformel auf Zeit lauten. Und 
das mit dem Ziel, museale Standards zu ver-
bessern. So gilt es auf Dauer, die Vernetzung der 
Museen voranzutreiben, um personelle Defizite 
auszugleichen. Darüber hinaus kommen die 
Museumsberatungsstellen nicht darum herum, 
den Trägern immer wieder die Notwendigkeit 
qualifizierter Museumsarbeit vor Augen zu 
führen. Dies ist umso dringlicher, als die Um-
frage zudem gezeigt hat, dass 248 Museums-
leiter (knapp 28%) in den nächsten zehn Jahren 
aus dem Dienst scheiden werden. Mit der Dis-
kussion um die Wiederbesetzung stellt sich er-
neut die Frage nach Qualifizierung und Ein-
gruppierung. Pauschale Antworten verbieten 
sich, Standards zu setzen und zu vertreten 
ist die Aufgabe der öffentlichen Museums-
beratung.  

Die komplette Studie wurde in: museum heute 43, 



(Dezember) 2012 publiziert, online: 
http://www.museen-in-bayern.de/die-landes-
stelle/veroeffentlichungen/museum-heute.html
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Von der Landesstelle organisierte Tagungen, Veranstaltungen

Fortbildungsprogramm 
„Museumspraxis 2012”

Wie in den vergangenen Jahren lud die Landes-
stelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern 
auch 2012 wieder zu einer bunten Palette von 
Fortbildungsveranstaltungen für Museumsleiter 
und -mitarbeiter, Volontäre und alle anderen 
vertieft an der Museumsarbeit Interessierten 
ein. Unsere Angebote informieren zu Themen 
der täglichen Museumsarbeit und wollen zu-
gleich auch die Kommunikation zwischen den 
Kolleginnen und Kollegen aus den einzelnen 
Häusern fördern. 

Der Umgang mit nicht immer einfachen 
Museumsbesuchern war erneut Thema eines 
Seminars, das sich v. a. an Kassenkräfte und 
Aufsichtspersonal wendet und damit an die 
Menschen, mit denen die Museumsbesucher 
in der Regel in Kontakt treten. Da diese Ver-
anstaltung in den Vorjahren stets besonders 
stark nachgefragt war, wurde sie zweimal in 
Folge angeboten. Nach dem großen Andrang 
zu „aufbruch. Museen und web 2.0“ im ver-
gangenen Jahr standen auch 2012 die Möglich-
keiten der interaktiven Netzwerke für die 
Museen im Fokus einer Tagung, an die sich ein 
eintägiger Workshop (stARTcamp München) 
anschloss. Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
vor dem Hintergrund einer sich wandelnden 
Medienlandschaft war ein weiteres, besonders 
aktuelles Thema, bevor wir uns wieder einem 
unserer Dauerbrenner zuwendeten, einem zwei-
tägigen Workshop zu „Basics“ der Museums-
arbeit, von Inventarisation, Dokumentations-
fotografie und sachgerechter Deponierung. Es 
folgten Überlegungen zur „Generation 60+“ als 

einer immer größer werdenden Zielgruppe der 
Museen. Unser Fortbildungsprogramm 2012 
schloss mit einem Praxisseminar zur Erarbeitung 
einer Ausstellung.

„Ich bin das Museum“
Vom freundlichem Umgang mit nicht immer ein-
fachen Besuchern
Diözesanmuseum Obermünster , Regensburg
16./17.4.2012

Tagung: aufbruch. museen und web 2.0 
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, 
Säulenhalle, München
20.4.2012

Wie schaffe ich Öffentlichkeit für mein Museum?
Museums-PR in einer sich wandelnden Medien-
landschaft
Franz Marc Museum, Kochel
21.5.2012

Workshop: Die Ordnung der Dinge
Inventarisieren, fotografieren und kennzeichnen 
im Museum
Rieser Bauernmuseum, Maihingen
23./24.7.2012

Wissenshunger, Geselligkeit und noch viel mehr
Die Generation 60+ im Museum
Kunstmuseum Bayreuth
8.10.2012

Ausstellen. Geschichte im Raum inszenieren
Dokumentationszentrum Reichsparteitags-
gelände - Studienforum -, Nürnberg
14.11.2012
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Besuch der Landesausstellung zur Geschichte Bayerns und Österreichs: Burg Burghausen - „Bayern und Österreich 
im Mittelalter“.

Workshops und Fortbildungs-
fahrten

Besuch der Landesausstellung zur Geschichte 
Bayerns und Österreichs an drei verschiedenen 
Ausstellungsorten: Burg Burghausen - „Bay-
ern und Österreich im Mittelalter“ mit an-
schließendem Besuch der Ausstellung „Habsburg 
und Wittelsbach - Fotografen und Fotografien“ 
im Haus der Fotografie; Schloss Ranshofen, 
Braunau - „Bayern und Österreich im Barock“; 
Schloss Mattighofen - „Bayern und Österreich 
im 18. und 19. Jahrhundert“, 20.7.2012

Fortbildungsfahrt der Landesstelle zum 
Geschichtspark Bärnau - Tachov sowie zur KZ-
Gedenkstätte Flossenbürg, 30.11.2012

Tagungen und Veranstaltungen

35. Internationaler Museumstag, Motto „Welt 
im Wandel - Museen im Wandel“, 20.5.2012

Jahrestreffen des Arbeitskreises für Haus-
forschung 2012, Straubing, 25.6.2012 

Inventarisation – Dokumentation, 24. EDV-
Tage Theuern, Kümmersbruck, 26.-28.9.2012

21. Tagung bayerischer, böhmischer, oberöster-
reichischer und sächsischer Museumsfach-
leute, „Die Spuren der deutschsprachigen Be-
völkerung in den böhmischen Ländern - das 
deutschböhmische Thema in der gegenwärtigen 
Museumsarbeit“, Usti nad Labem (Aussig), 20.-
22.9.2012
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Volontärsakademie Bayern
Turnus 2011|2013, Kurs II, Umgang mit der 
Sammlung, München, 14/15.5.2012

Turnus 2011|2013, Kurs III, Konzept und Ge-
staltung, Aschaffenburg, 8./9.10.2012

Bayerische Museumsakademie
Frühjahrsakademie: „Museumsbesucher, das 
unbekannte Wesen. Möglichkeiten der Be-
sucherforschung“, Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege, München, 28./29.3.2012

Herbstakademie: „Museum und Schulen“, 
Museumspädagogisches Zentrum, München, 
11./12.10.2012

Bayerisch-Russische Tagung „Museen und
ihre Besucher“, 20.-24.10.2012

III. Kurs der Volontärsakademie Bayern zum Thema „Konzept und Gestaltung“ im Schloss Johannisburg in  
Aschaffenburg.

„Temperierung – Zum aktuellen Forschungs-
stand“, Zentrum für Umwelt und Kultur, Bene-
diktbeuern, 12.11.2012

Präsentation der Publikation „Fibeln. er-
kennen – bestimmen – beschreiben“ von Ronald 
Heynowski, Infopoint Museen & Schlösser in 
Bayern, München, 6. 7.2012
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Die Metapher des „Aufbruchs“ scheint für eine 
Tagung im zweiten Jahr nicht problemlos. Ob-
wohl sich Social Media auch im kulturellen 
Kontext kräftig entwickelt hat, ist zu fragen, 
wie oft man aufbrechen kann, bis der Terminus 
einfach hinfällig ist, – weil sich alle längst auf 
der „Reise“ befinden? Nun, von „allen“ ist noch 
lange nicht zu reden, von „vielen“ zumindest im 
Blick auf die Institutionen noch nicht wirklich, 
ganz sicher aber von „immer mehr“. Aber der 
digitale Raum ist dialogisch, bipolar und er hat 
zwei Blick- und Marschrichtungen: Wir denken 
vielfach aus der Perspektive der Institutionen, 
weil die Kommunikation bislang von den 
Häusern an das Publikum gelaufen ist. Neu ist 
die Gegenbewegung (die nicht wirklich eine 
solche, also „dagegen“ ist, sondern explizit das 
„Miteinander“ sucht), das „Engagement“ des 
Publikums, der „Crowd“. Es ist also nicht wirk-
lich klar, wer da eigentlich aufbricht bzw. wer 
sich da auf wen zubewegt.

Der Beginn einer Reise
Das Deutsche Wörterbuch definiert den „Auf-
bruch“ als „Beginn einer Reise“. Und auf einer 
solchen befinden wir uns wohl – mit allen 
Gesellschaften, Systemen und Kulturen. Die 
digitale Revolution hat überall politische, 
ökonomische, soziale und kulturelle Folgen, 
die wohl jeden irgendwo auch schon erreicht 
haben. Das eingangs gewählte Bild einer „Reise“ 
scheint dabei nicht unproblematisch. Denn es 
wird darin irgendwie auch immer die Option 
einer Heim- oder Rückkehr (in die Sicherheit) 
impliziert. Und womöglich lassen sich viele auf 
Social Media mit genau diesem Gefühl ein. Hier 
wäre das Bild des Aufbruchs wohl falsch. Wir 

verändern uns, der Umgang mit Kultur ver-
ändert sich. Der Aufbruch ist aber ein Synonym 
für dauerhafte Veränderung, für den kollektiven 
Wandel, für eine neue Kulturtechnik, die gerne 
in der Wertigkeit und Wirkung mit der Erfindung 
des Buchdrucks verglichen wird. Die digitale 
Renaissance bietet die Chance einer Wieder-
geburt im Sinne der „digital humanities“, aber 
auch im Sinne eines neuen, echten und offenen 
Dialogs zwischen den Institutionen, Menschen 
und Objekten. Der Paradigmenwechsel macht 
unsere Museen zu Plattformen – im analogen 
wie im digitalen. Das Publikum hat die Chance, 
Teil eines offenen Urteilsprozesses zu werden 
und die Museen sind die Agora, auf der wir 
kommunizieren und interagieren.

Der Kanon
Der klassische museale Kanon des Sammelns, 
Bewahrens, Forschens und Vermittelns wird er-
weitert durch Disziplinen wie Teilen und neue 
Varianten des Kommunizierens. „Sharing is 
caring“ lautet eine Maxime, es geht um neue 
Schnittstellen und den „Dialog statt Monolog“.

Im „Aufbruch“ stehen wir heute an einer 
anderen Stelle als bei unserer ersten Tagung im 
letzten Jahr. In Deutschland und vor allem in 
Bayern hatten sich damals nur wenige Kultur-
einrichtungen auf das neue Feld eingelassen 
und über Blogs oder Social Media den digitalen 
Raum erkundet. Mit der Tagung 2011 haben wir 
ein paar Impulse geben können, den Blick ge-
schärft. Heute, ein Jahr später, sind viele Kultur-
einrichtungen bereits auf dem Weg, einige recht 
zielsicher und erfolgreich, andere vorsichtig und 
verhalten, die meisten womöglich nur „irgend-
wie“ und zahlreiche noch gar nicht. So war eine 

Aufbruch?! 
Eine Nachlese zur Tagung „aufbruch. museen und web 2.0“ und 
stARTcamp München, 20./21.4.2012
Sybille Greisinger/ Christian Gries 
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der treibenden Hoffnungen für die Tagung 2012 
der Gedanke, wieder ein wenig mehr Licht ins 
Halbdunkel zu bringen und die Institutionen für 
den weiteren Weg zu motivieren.

Das stARTcamp
Die Tagung wurde in diesem Jahr um ein 
stARTcamp am Folgetag erweitert, das 
als regionales Spin-off der renommierten 
stARTconference in Duisburg (www.start-
conference.org) erstmals nach Bayern ge-
holt werden konnte. Das Camp, das sich an 
klassische Barcamps anlehnt, stand in München 
unter dem Slogan „Werkraum für digitale 
Handarbeit“ und sollte als Plattform zum Er-
fahrungsaustausch, Netzwerken und vor allem 
zur intensiven Kommunikation über Projekte, 
Ideen oder Probleme im Bereich von „Social 
Media und Kultur“ dienen.

Georg Waldemer begrüßt die Tagungsteilnehmer von „aufbruch. museen und web 2.0“ in der Alten Säulenhalle.

Das Barcamp markiert ein noch etwas un-
bekanntes Veranstaltungsformat. Als eine 
Art „Unkonferenz“ mit Workshop-Charakter 
sind alle Teilnehmer im besten Fall auch 
Referenten und Akteure der Veranstaltung. Es 
gibt keine vorbestimmten Redner und Zuhörer 
im klassischen Sinne, vielmehr kann sich jeder 
in die Veranstaltung einbringen und zum Teil 
des Veranstaltungsprogramms werden. Die be-
sonders freie und unkomplizierte Form des 
Barcamps reduziert dabei die Schwellenangst 
und steigert den Partizipationsaspekt. Tat-
sächlich hatten sich bei der Veranstaltung in 
München schnell 19 „Referenten“ gefunden, 
die Diskussionsrunden, Workshops oder vor-
bereitete Präsentationen in die Veranstaltung 
einbrachten.
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Das „gemischte Doppel“
Das „gemischte Doppel“ von Tagung und 
Camp sorgte an zwei Tagen dafür, dass in der 
Alten Münze sowie im Alten Hof, wo einige 
der Sessions des Camps stattfanden, sowohl 
„Kopf“ als auch „Herz“ gefragt waren – also 
Theorie und Praxis einander die Hand gaben. Im 
Resultat lockte die Tagung über 140 Teilnehmer 
und das Camp ca. 90 Teilnehmer nach München. 
Darunter waren neben Museumsleuten aus ganz 
Bayern auch Kolleginnen und Kollegen aus den 
Bereichen Theater, Oper und Ballett sowie aus 
der Kreativwirtschaft, überregional sowie aus 
den angrenzenden Nachbarländern Schweiz, 
Österreich und Tschechien.

Aber zurück zum ersten Tag…
Die Bandbreite der einzelnen Vorträge der 
„aufbruch“-Tagung, war weit gewählt: Alle-
samt stammten sie von Fachleuten auf ihrem 
jeweiligen Gebiet und der Speerspitze der Social 
Media Bewegung für Kultur und Wissenschaft 
2.0 in Deutschland. Nach einer Einführung über 
das „Museum der Zukunft“ durch den Kunst-
historiker und Medienentwickler Dr. Christian 
Gries, einem der Mitorganisatoren der Ver-
anstaltung, folgte die (per Video übertragene) 
Keynote durch den US-amerikanischen Museum 
2.0-Aktivisten Neal Stimler. Der Associate 
Coordinator of Images am Metropolitan Museum 
of Art (New York) befeuerte die Diskussion über 
„Reformen im Museum durch Social Media“ 
durch einen Blick auf Martin Luther bzw. seinen 
Einsatz von „Social Media“ und markierte 
Perspektiven der „digital humanities“. 

Die Bayerisches Staatsbibliothek, in persona 
Dr. Klaus Ceynowa, nutzte die Tagung für eine 
mit großem Beifall aufgenommene Präsentation 
der ambitionierten Augmented Reality App zu 
„Ludwig II.“. Dr. Lilian Landes, ebenfalls von 
der Bayerischen Staatsbibliothek, führte die 
Teilnehmer in den erst kürzlich gelaunchten, 
deutschen Ableger des international operierenden 
Projektes „hypotheses.org“, einer Weblog-
Plattform für Geisteswissenschaftler, ein. Und 
noch vor dem verdienten Mittagessen rief dann 
der Marketingexperte Theo Grassl aus München 
zur „(R)Evolution der Museen im Web“ auf.  

Einen wichtigen Ansatz bot im Anschluss der 
Social Media Manager Christoph Deeg aus Berlin, 
der hinterfragte, ob Museen überhaupt in die 
digitale Welt passen bzw. sie damit kompatibel 
wären. Seiner Ansicht nach geht es nämlich 
bei Social Media nicht um neue Technologien, 
sondern tatsächlich um eine neue Kultur, die 
auf für Museen bislang nicht immer verinner-
lichten Werten, wie Interaktion, Kooperation, 
Offenheit, Transparenz sowie sicherlich auch 
einem gewissen Maß an Experimentierfreude 
und Pioniergeist fußt. Einen weiteren, nicht un-
erheblichen Aspekt sollte man nicht unerwähnt 
lassen, nämlich Deegs Appell, auch einfach 
Spaß zu haben, denn es ginge im Grunde darum, 
Social Media zu leben. Sybille Greisinger von 
der Landesstelle richtete als nächstes den Blick 
auf die Museumslandschaft in Bayern, deren 
Aktivitäten seit dem vergangenen Jahr sich 
von 20 auf nun über 60 Institutionen verdrei-
facht haben, welche mittlerweile in einem der 
sozialen Netzwerke oder mittels App im Netz 
vertreten sind – ein guter Anfang, doch bis 
Social Media sich auch hier in den Museums-
alltag eingegliedert hat, ist es noch ein weiter 
Weg.

Ulrike Schmid griff in ihrem nachfolgenden 
Vortrag einige dieser bayerischen Museen auf 
und zeigte aus Sicht einer PR-Fachfrau, wie 
eine dialogische Kulturvermittlung auch für 
kleinere Museen mit nur geringen finanziellen 
Ressourcen umgesetzt werden kann. Ein Projekt 
größeren Maßstabs, nämlich das transmediale 
Web-Projekt „Pergamon“ des Pergamon-
museums in Berlin, stellte Frank Tentler vor, 
der als einer der Mitorganisatoren der stART.
conference in Duisburg sicherlich zu den ganz 
großen Social Media Strategen in Deutsch-
land gehört. Über ein weiteres Museums-
projekt berichtete Dr. Helge David aus Bonn: 
die „Culturecaching-Stadttour“ zur kommenden 
Ausstellung „Heinrich Hertz“ im Deutschen 
Museum Bonn. Den Abschluss machte Sebastian 
Hartmann aus Düsseldorf, der von digitalen 
Geschichtenerzählern in Form von Maskott-
chen und historischen Personen auf Facebook 
berichtete und damit eine der aktuellen wie 
kreativen Umsetzungen des „Storytellings“ im 
Social Web. Das Ende des „Aufbruchs“ nahte 
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für diesen Tag und damit auch der Beginn der 
folgenden „digitalen Handarbeit“ am zweiten 
Tag beim Camp… und zwar in Form einer ur-
bayerischen Tradition, die die Tagungs-
teilnehmer schon früh am Morgen in der Alten 
Säulenhalle begrüßte.

Der Münchner Gstanzlsäger Anderl Lipperer 
stimmte musikalisch auf die kommenden 
Stunden ein und besang „Laptop und Leder-
hose“ sowie das Museum der Zukunft:

Das Museum der Zukunft,
das ist so modern,
das spricht mit dem Publikum,
und kann auch drauf hör’n.

Letztlich gab auch die Tatsache, dass es sich 
beim Gstanzl um „verdichtete Wahrheiten“ aus 
dem Stegreif und in verknappter Form handelt, 
der pointierten Vermutung Raum, dass Twitter 
über diese Vierzeiler eigentlich in Bayern er-
funden worden sei.

Zu den Highlights des ersten stARTcamps 
München gehörten neben den interessanten 
und interessierten Teilnehmern, was sich bereits 
in der bei Camps obligatorischen Vorstellungs-
runde abzuzeichnen begann, sicherlich auch 
zwei Projekte, die hier stellvertretend für alle 
angebotenen 19 Sessions vorgestellt werden 
sollen. Denn die Sessions wurden parallel in der 
Säulenhalle in der Alten Münze sowie in den 
Räumen der Landesstelle abgehalten. So konnte 
zwar jeder im besten Fall seine favorisierten 
Themen, aber eben auch nie alle besuchen. 

Insbesondere die Facebook-Inszenierung 
der Effi Briest des Maxim-Gorki Theaters 
in Berlin, die Johannes Lachermeier von der 
Bayerischen Staatsoper in seiner Session 
„Theater + Social Media“ vorstellte, hinterließ 
bei den Teilnehmern einen bleibenden Eindruck. 
Aber auch „Vvon Watt“, das Co-Projekt des 
Stadttheaters Bern gemeinsam mit dem Natur-
historischen Museum Bern, das Caspar Lösche 
vorstellte, begeisterte, sowohl durch seine ex-
pliziten Storytelling-Qualitäten als auch durch 
den vorbildliche Ablauf des Projekts in Planung, 
Umsetzung und Analyse. 

Abschließend soll dieser Blick auf das Dia-

gramm der Auswertung der Tweets der Tagung 
die Kommunikationsdynamik einer solchen Ver-
anstaltung deutlich machen. Die Vielzahl der ge-
schickten Tweets (über 1.000), trug sogar dazu 
bei, dass der für die Tagung verwendete Hashtag 
#mukomuc zeitweilig sogar zum „Trendic Topic“ 
Nr.1 in Deutschland wurde. Es wird deut-
lich, dass sich mittlerweile im digitalen Raum 
eine zweite (internationale) Kommunikations-
ebene öffnet, auf der spannende Diskussionen 
geführt sowie ergänzende Links, Bilder und 
Informationen gepostet werden. Ebenso er-
höht sich die Reichweite eines Events auf 
dieser Ebene drastisch. Passend dazu auch die 
Anmerkung der Referentin Dr. Lilian Landes, 
dass das Tweetarchiv wunderbar zur Event-
dokumentation taugt und sogar die eigenen 
Mitschriften ablösen könnte. Fast einhellig 
kam dazu von den Experten auf der Tagung 
der Appell an die Institutionen, Twitter in die 
eigene Strategie zu implementieren. Vorbild-
lich war hierzu auch der Einsatz des Keynote-
Speakers Neal Stimler, der die Veranstaltung 
aus New York live begleitete und via Twitter 
mitdiskutierte bzw. interagierte. 

Weiteres zu den einzelnen Projekten der 
Camp-Sessions sowie alle Vorträge der Tagung 
können per Videoaufzeichnung auf YouTube, via 
Slideshare oder in den zahlreichen Blogspots 
nachgelesen werden, die alle auf dem Blog der 
Tagung unter http://aufbruch2null.blogspot.de/p/
dokumentation-zur-tagung-2012.html zentral 
zusammengetragen zu finden sind.
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a Bamberger Hörnla wurden in der 
„staatlich geprüften Kartoffel-
zucht“ unter Anleitung von 
Dr. Hubertus Habel, Leiter des 
Gärtner- und Häckermuseums, bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
von den Kindern ausgebuddelt, 
gewaschen und anschließend 
zu Kartoffeldruck veredelt, 
16/17.6.2012. 
b Pressekonferenz zum Inter-
nationalen Museumstag 2012.



Im Alten Hof fanden 47.137 Besucher den Weg 
zum Infopoint Museen & Schlösser in Bay-
ern und in die multimediale Dauerausstellung 
Münchner Kaiserburg. Erstmalig wurden bei der 
Zählung Gruppenbesucher gesondert erfasst. 
Sie schlugen mit 14.065 Besuchern zu Buche, 
was die bisher gefühlten Erfahrungswerte 
nun in Zahlen übersetzt: nahezu ein Drittel 
(29,83%) unserer Besucher generiert sich aus 
Stadtführungen, Rallyes und Schulausflügen. 
Bestehende Partner und treue Multiplikatoren 
bringen damit immer wieder neue Gäste ins 
Haus. 

Das touristische Informationszentrum 
der Landesstelle – eine Plattform der viel-
fältigen Museumslandschaft Bayerns – freut 
sich über seine treuen Stammgäste, die Montag 
bis Samstag 10 bis 18 Uhr, vorbeischauen, 
um aktuelle Programme, Publikationen und 
Informationen mitzunehmen. Die freundliche 
und kompetente Beratung des siebenköpfigen 
Teams wird oft weiterempfohlen. Zahlreiche 
Touristen aus dem In- und Ausland schätzen 
das umfassende und aktuelle Angebot zu den 
Ausstellungen und Aktivitäten der Museen, 
mit dem sich das Kulturprogramm eines Auf-
enthalts in Bayern optimal ausgestalten lässt. 
Das bayerische Museumsportal ist über www.
infopoint-museen-bayern.de online und vor Ort 
über mehrere Terminals im Infopoint greifbar.

Der Internationale Museumstag (20. Mai) 
und der Tag des Offenen Denkmals (9. Sept.) 
sind feste Größen im Kalender, die einen regen 
Zulauf erhalten, weil hier Führungen durch 
die Münchner Kaiserburg, aber vor allem auch 
durch den historischen hölzernen Dachstuhl des 
Alten Hofes Neugierige anziehen.

Die eintrittsfreie multimediale Daueraus-
stellung Münchner Kaiserburg im spätgotischen 
Gewölbesaal des Alten Hofes ergänzt das 
Informationsangebot. Hier erfährt man Vieles 
über den ältesten Herrschaftssitz in München, 
seinen prominentesten Hausherren, Kaiser 
Ludwig den Bayern und über die Stadtent-
wicklung Münchens unter den Wittelsbachern. 
Gerade Schulklassen und Stadtführungen be-
kommen mit den filmischen Präsentationen zur 
vollen und halben Stunde (auch in englisch) 
einen interessanten und bilderreichen Überblick 
in die Stadtgeschichte. 

Zum fünften Mal in Folge kooperierte 
der Infopoint beim Stadtgeburtstag (16./17. 
Juni) mit Kultur & Spielraum e. V., den Ver-
anstaltern des offiziellen Kinderfestes der Stadt 
München. Der 854. Stadtgründungstag war 
der Höhepunkt des Jahres zugleich Sommer-
fest und Ort der Begegnung, an den zahlreiche 
handwerkliche Mitmachstationen Familien in 
den Burghof lockten, welche offen und neu-
gierig die Bamberger Museen entdeckten, die 
sich im Infopoint vorstellten. Das traditionelle 
historische Kriminalspiel ließ die jungen De-
tektive diesmal  – passend zum Jubiläumsjahr 
Friedrichs II. – beim „Geraubte(n) Königsbrief“ 
rätseln, was Bayern und Preußen in Hinblick auf 
die Wittelbacher Erbfolge 1777/78 miteinander 
(zu feiern) hatten. Hier konnte das Bamberger 
Gärtner- und Häckermuseum, einer unserer 
Partner in der laufenden Präsentation, über 
den Preußenkönig mit Leichtigkeit eine Brücke 
schlagen. Der hatte angeblich Kartoffelfelder 
von seinen Soldaten (sehr lasch) überwachen 
lassen, um die kritischen Bauern durch diese 
List, von der Hochwertigkeit der fremden Knolle 
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Sabine Wieshuber/ Richard Quaas

Infopoint Museen & Schlösser in Bayern und 
Münchner Kaiserburg im Alten Hof

http://www.infopoint-museen-bayern.de
http://www.infopoint-museen-bayern.de
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aus Amerika zu überzeugen. Bamberg kann 
bekanntlich mit einer eigenen Sorte glänzen: 
die Bamberger Hörnla. 

Außerdem konnten wir 2012 ein spannendes 
Buchprojekt für Kinder mit „austragen“, denn 
die Münchner Kaiserburg fand Eingang in 
den detektivisch angelegten Roman Paula und 
die geheimnisvolle Miss Bloom – Abenteuer in 
Münchner Museen. Für die Entwicklung ihrer 
Geschichte und deren Bebilderung ließen sich 
die fantasievolle Autorin Diana Hillebrand und 
ihre kongeniale Illustratorin Stefanie Duckstein 
selbst von Fundstücken, Schätzen und auch Ge-
bäuden der Münchner Museen inspirieren. Die 
eine verwob alles in eine spannende und auf 
die Sammlungen neugierig machende Erzählung 
und las in der Vorweihnachtszeit im Infopoint 
daraus vor (2.12.), während die andere ver-
spielte Bilder mit pfiffigen Details schuf und 
für die Lesung Originale der Grafiken aus dem 
Atelier auspackte. Zeitgleich wurden weitere 
ihrer Grafiken im Valentin-Karlstadt-Musäum 
im Isartor ausgestellt, worauf wir eindrücklich 
aufmerksam machen konnten.

Der Infopoint konnte 2012 wieder mit zahl-
reichen Museen kooperieren, die mit eigenen 
Präsentationen zu ihren Sammlungen oder 
Ausstellungen die Plattform im Alten Hof be-
spielten. Dieser stete Wandel und die so unter-
schiedlich gestalteten Themen, die damit gesetzt 
werden, lassen den Besuch im Infopoint immer 
wieder zu einer Überraschung werden und in-
spirieren zu Museumsausflügen.

Die Dachauer Gemäldegalerie deckte im 
tiefen Winter das Bedürfnis nach Sonne ab, 
indem sie zum 200. Geburtstag von Eduard 
Schleich d.Ä., Wegbereiter der Freilichtmalerei 
in Deutschland, auf luftigen Bildmotiven zum 
ersten – wenn auch imaginären – sonnigen 
Spaziergang und zum – realen – Besuch ihrer 
Sonderausstellung „Eduard Schleich d.Ä. und 
Carl Spitzweg. Eine Künstlerfreundschaft“ ein-
lud. Über Ostern verkündete das DB Museum 
Nürnberg zahlreiche Neuigkeiten: das erneuerte 
Freigelände öffnete mit einem neuen Schau-
depot die Pforten. Den größten Wandel gab es 
allerdings in der völlig neu gestalteten Eisen-
bahnerlebniswelt zu entdecken. Dass dieses 
Kinderprojekt besonders innovativ war, stellte 

das Museum während der extra einberufenen 
Pressekonferenz (5.3.) dar. Elf Schüler im Alter 
von 7 bis 11 Jahren hatten schulbegleitend die 
Kinderausstellung erst evaluiert, dann das neue 
Konzept als Experten mitentwickelt und die 
facettenreiche Museumsarbeit während des Um-
baus kennengelernt. Mit dem Motto „Ein Museum 
unter freiem Himmel“ konnte das Bauernhaus-
museum Amerang punkten, deren Präsentation 
zum Pfingstmontag mit einem der Höhepunkte 
ihres Museumsjahres kulminierte: dem bundes-
weiten Mühlentag mit breitgefächerten 
Aktionen. Die Welterbestadt Bamberg nutzte 
ihre Präsentation um den „Domberg –  
Museen um den Bamberger Dom“ als Dach-
marke mit Diözesanmuseum, Staatsgalerie, 
Neuer Residenz, Staatsbibliothek Bamberg und 
Historischem Museum im gemeinsamen Flyer 
und der Webseite www.domberg-bamberg.de 
zu etablieren. Als Satelitten kamen das frisch 
eingerichtete Gärtner- und Häckermuseum 
und das Naturkundemuseum hinzu. Direkt vor 
den Sommerferien stellte das Freilichtmuseum 
Glentleiten Details eines frisch erforschten 
Zuhauses mit 500-jähriger Geschichte aus 
Rottach-Egern vor und stellte zudem zahl-
reiche Mitmachkurse für Kinder und Familien 
in Aussicht. Den beeindruckenden Abguss eines 
drachenköpfigen Wasserspeiers hatten wir der 
Sonderausstellung der Bayerischen Schlösser-
verwaltung „Ritter, Recken, edle Frauen – Burg 
Prunn und das Nibelungenlied“ zu verdanken, 
welche die Burg Prunn nachhaltig umgestaltete. 
Die Internationale Spitzensammlung Nord-
halben ist mit einer Klöppelschule verbunden, 
so dass wir nicht nur rare Spitzenstücke aus 
Oberfranken ausstellen konnten, sondern 
unsere Besucher während der Langen Nacht der 
Münchner Museen (20.10.) auch von versierten 
Klöpplerinnen in dieser kunstvollen Handarbeit 
angelernt wurden. In der Adventszeit waren 
die Vitrinen mit Bernstein jeglicher Couleur 
und Form aus dem Kulturzentrum Ostpreußen 
des Schlosses Ellingen voll bestückt, die damit 
einen Teil ihrer Dauerausstellung rund um das 
Land zwischen Memel und Weichsel im barocken 
Deutschordensschloss vorstellten. 

Der Infopoint Museen & Schlösser in Bayern  –  
wie auch für größere Veranstaltungen das spät-

http://www.domberg-bamberg.de
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gotische Gewölbe der Münchner Kaiserburg  – 
kommen ihrer Funktion als Forum bayerischer 
Museen und Ort der kulturellen Begegnung 
vielfach nach. 

Besonders beliebt ist der inzwischen 
traditionelle Empfang im Rahmen des 
bayerischen Hospitationsprogramms mit Fach-
kräften europäischer Museen, an dem sich 
Museumsleiter und Fachkräfte international 
und interdisziplinär austauschen. Der bayerische 
Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle begrüßte 
zum diesjährigen Treffen (25. Juni) Vertreter 
jüdischer Museen, Synagogen und Gedenk-
stätten. Durch die Anwesenheit des Ehrengastes 
Max Mannheimer wurde die Zusammenkunft zu 
einem bedeutsamen und zutiefst menschlichen 
Moment der Begegnung. Weiterer hoher Be-
such kam im Hochsommer aus Berlin: Kultur-
staatsminister Bernd Neumann sprach in der 
Münchner Kaiserburg auf Einladung von MdB 
Johannes Singhammer vor geladenen Gästen 
über sein Verständnis von Kulturpolitik und 
-förderung (8. Aug.).

Der bayerische Staatsminister für Wissen-
schaft Forschung und Kunst Dr. Wolfgang 
Heubisch stellte gemeinsam mit Dr. Klaus 
Weschenfelder, Präsident von ICOM Deutsch-
land, Dr. Eckart Köhne, Vorstandmitglied im 
Deutschen Museumsbund, Dr. Michael Henker, 
Leiter der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern und Dr. Ingo Krüger, Ge-
schäftsführender Vorstand der Bayerischen 
Sparkassenstiftung, das Konzept und Programm 
des Internationalen Museumstags 2012 in 
einer Pressekonferenz (15. Mai) vor. Für die 
Pressekonferenz zum „Domberg – Museen 
am Bamberger Dom“ fand Staatsminister Dr. 
Wolfgang Heubisch mit dem Bamberger Bürger-
meister und Kulturreferent Werner Hipelius 
lobende Worte für den vorbildlichen Zu-
sammenschluss der fünf beteiligten staatlichen 
und städtischen Institutionen und ihren Ver-
tretern (11. Juni).

Passend zum Rahmen nutzte der Münchner 
Gästeführerverein e.V. die Münchner Kaiserburg 
für eine Fortbildung zu der in Kooperation mit 
Oberösterreich an den drei Standorten Burg-
hausen, Mattighofen und Braunau realisierten 
Landesausstellung 2012. Dr. Wolfgang Jahn 

vom Haus der Bayerischen Geschichte erläuterte 
den künftigen Reiseleitern die Ausstellung „Ver-
bündet – Verfeindet - Verschwägert. Bayern und 
Österreich“ inhaltlich und beantwortete auch 
organisatorische Fragen (19. März). Außerdem 
hielt der Verband für Orts- und Flurnamens-
forschung in Bayern e. V. seine Jahrestagung 
(17. April) im Infopoint ab.

Im Infopoint hielt das Künstlerhaus Markt-
oberdorf (26. Jan.) seine Jahrespressekonferenz 
mit einer Vorschau aller geplanten Ausstellungen 
und Programme ab, die MuSeenlandschaft Ex-
pressionismus (8. Nov.) stellte die Highlights 
2013 der Museen in Bernried, Kochel, Murnau 
und Penzberg vor und gab das neue Gemein-
schaftsticket bekannt, das mit dem Besuch einer 
der Museen Nachlässe in die anderen gewährt.

Als Herausgeber stellte die Landesstelle 
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern die 
Publikation „Fibeln. erkennen - bestimmen – 
beschreiben“ (Deutscher Kunstverlag) als ersten 
Band der Reihe „Bestimmungsbuch Archäologie“ 
im Infopoint vor (6. Juli). 

Infopoint und Kaiserburg werden von vielen 
Seiten gern in Anspruch genommen – und so 
soll es bleiben! Daher freuen wir uns auch in 
Zukunft auf gute und spannende Zusammen-
arbeit mit unseren Museumskolleginnen und 
-kollegen und möchten insbesondere die 
nichtstaatlichen Museen ermuntern unsere 
Präsentationsmöglichkeiten bei der Planung 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit mitzubedenken.

Infopoint Museen & Schlösser in Bayern 
und Münchner Kaiserburg im Alten Hof
Alter Hof 1, 80331 München
Tel. +49 89 210140–50
Fax +49 89 210140–55
infopoint@museen-in-bayern.de
www.infopoint-museen-bayern.de 
www.muenchner-kaiserburg.de

Öffnungszeiten:
Montags bis Samstag 10–18 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen

mailto:infopoint@museen-in-bayern.de
http://www.infopoint-museen-bayern.de
http://www.muenchner-kaiserburg.de


Zuschuss-Auszahlungen 2012  
 
Mittelfranken                  748.950,00 € 
Niederbayern              109.020,00 €
Oberbayern              622.292,00 €
Oberfranken           1.748.634,70 €
Oberpfalz               73.466,65 €
Schwaben                  240.800,00 € 
Unterfranken                       120.919,91 €
    

                                  3.664.083,26 €

ZUWENDUNGEN ZU PROJEKTEN NICHTSTAATLICHER 
MUSEEN IN BAYERN
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Zuwendung der Landesstelle aus staatlichen 
Fördermitteln im Haushaltsjahr 2012

Die Zuwendungen der vom Freistaat Bay-
ern bereitgestellten Mittel zur Förderung von 
Projekten an nichtstaatlichen Museen erfolgt 
durch die Landesstelle nach fachlicher Prüfung 
der jeweiligen Vorhaben. Dabei sind nach den 
Zuwendungsrichtlinien der Landesstelle vor 
allem die Bedeutung und die Dringlichkeit der 
einzelnen Maßnahmen zu würdigen.

Bezogen auf die sieben bayerischen Regierungs-
bezirke konnten vom 1.1.2012 bis zum 
31.12.2012 die folgenden Zuwendungen be-
willigt werden:
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Zuwendungen der Landesstelle aus staatlichen 
Fördermittel 2006-2012

 
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

974.529 833.023 1.382.385 1.598.827 2.489.394 1.982.503 3.664.083
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Museumspraxis 2012: „Ausstellen - Geschichte im Raum inszenieren“ im Dokumentationszentrum Reichspartei-
tagsgelände Nürnberg.
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Tagungen, Veranstaltungen und Gremien

CHRISTOF FLÜGEL
Arbeitsgespräch „Vermittlung am Öster-
reichischen Donaulimes“, Wien, 29.2.-2.3.2012

Sitzung der Arbeitsgruppe „Römische Museen 
am Limes“, Pohl, 25.6.2012

WHS „Frontiers of the Roman Empire”, Hexham 
Group, Hexham, 16.-20.7.2012

22. Internationaler Limeskongress, Ruse, 6.-
11.9.2012

Treffen der internationalen Management 
Group für das UNESCO-Welterbe „Grenzen des 
Römischen Reiches“, Hexham-Group, Bad Hom-
burg, 24.–28.9.2012

Sitzung der Fachgruppe „Archäologische 
Museen“ des Deutschen Museumsbundes, 
Mannheim, 22.10.2012

3rd Hadrian’s Wall WHS Annual Conference, 
Wetheral, 6.-9.11.2012

Arbeitsgespräch „Welterbeantrag Viking Sites”, 
Schleswig, 12.-14.11.2012

Arbeitssitzung Museumsverbände Österreich 
„Potentielles Welterbe Donaulimes, Neue Auf-
gaben für die Museen”, Linz, 11.12.2012

Arbeitssitzung Verein „Museen am Öster-
reichischen Donaulimes“, Linz, 12.12.2012

Konzepte für Welterbe-Infozentren, Tagung, 
Regensburg, 13./14.12.2012

SYBILLE GREISINGER
Internet und Web 2.0: Das Museum verändert 
sich, Landesverband Museumspädagogik Bayern 
e.V., München, 13.1.2012

Barcamp München, München, 22.1.2012

Weblogs in den Geisteswissenschaften oder: 
Vom Entstehen einer neuen Forschungskultur, 
München, 9.3.2012 

aufbruch. museen und web 2.0, München, 
20.4.2012 (Organisation)

stARTcamp München 2012, München, 21.4.2012 
(Organisation)

Social Kundenservice in der Kulturarbeit, 
stARTcamp Frankfurt, Frankfurt am Main, 
25./26.10.2012

ALBRECHT A. GRIBL
Unterfränkischer Museumstag, Karlstadt, 
10.10.2012

Das kommunizierte Museum. (Neue) Wege 
und Möglichkeiten der Vermittlung und Aus-
einandersetzung mit Museen, 23. Öster-
reichischer Museumstag, St. Pölten, 11.-
13.10.2012

MICHAEL HENKER
Sitzung Jury zum Architektenwettbewerb für 
das Museum für Konkrete Kunst, Ingolstadt, 
20.1.2012
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Beratung wegen NS-Dokumentationszentrum 
München mit Stadt München und Konzept-
gruppe, München, 24.1.2012

Pressekonferenz des Künstlerhauses Markt-
oberdorf, München, 26.1.2012

Festakt zur Gründung des Förderkreises Natur-
kundemuseum Bayern e.V., München, 26.1.2012

Flüchtlinge und Vertriebene in Hof, Eröffnung 
der neuen Abteilung im Museum Bayerisches 
Vogtland, Hof, 27.1.2012

Unterzeichnung Kooperationsvertrag zur 
Bayerischen Landesausstellung 2016 „500 Jahre 
Reinheitsgebot“, Aldersbach, 2.2.2012

Neujahrsempfang BLfD, München, 3.2.2012

Grundsatzbesprechung mit Lenkungsgruppe 
„Zukunftsinitiative Deutsches Museum“, 
München, 6.2.2012

Fokusgruppengespräch „Tiroler Landesmuseum“, 
Innsbruck, 15.2.2012

Programmbesprechung mit Bayerischer Spar-
kassenstiftung, München, 16.2.2012

Eröffnung des Museumspädagogischen 
Zentrums im Bayerischen Brauerei- und 
Bäckereimuseum, Kulmbach, 24.2.2012

10 Jahre Museum im Kulturspeicher Würzburg 
2002-2012, Festakt, Würzburg, 24.2.2012

Präsentation Wissenschaftliches Konzept 
zum NS-Dokumentationszentrum München, 
München, 27.2.2012

Präsentation Vorkonzept „Arabisches Museum 
Nürnberg“ bei OB Maly, Fraktions- und Ver-
waltungsspitzen, Nürnberg, 29.2.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 5.3.2012

Pressekonferenz des DB Museums Nürnberg, 
München, 6.3.2012

Sitzung des Beirats des Sudetendeutschen Mu-
seums, München, 6.3.2012

Grundsteinlegung NS-Dokumentationszentrum 
München, München, 9.3.2012

Stadtratshearing zur Planung Kunstareal, 
München, 14.3.2012

Personalversammlung BLfD, München, 
16.3.2012

Empfang zum Hospitationsprogramm von 
Archäologen zu Fragen des Raetischen Limes, 
München, 19.3.2012

Exkursion Hospitationsprogramm zur Wies, 
Neuschwanstein und Museum der Bayerischen 
Könige, Hohenschwangau, 24.3.2012

Sitzung Legal Forum „Cultural Heritage“, 
anschließend Pressekonferenz, München, 
27.3.2012

Roundtable im Bayerischen Landtag zum Glas-
museum Frauenau, München, 27.3.2012 

Frühjahrsakademie der Bayerischen Museums-
akademie, München, 28./29.3.2012

Eröffnung Archäologisches Museum, Greding, 
30.3.2012

Sitzungen des Arbeitskreises „Konzept zur 
Dauerausstellung im Sudetendeutschen Museum 
München“, München, 3.-5.4. und 11.4.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 18.4.2012

Arbeitskreis „Domberginitiative Bamberg/
Museen am Domberg“, Bamberg, 24.4.2012

Verbündet – Verfeindet – Verschwägert: Bayern 
und Österreich, Eröffnung Bayerische Landes-
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ausstellung 2012, Burghausen, 25.4.2012

Besprechung im Bayerischen Landtag zum 
Projekt „Passionsmuseum Oberammergau“, 
München, 26.4.2012

Empfang des Generalkonsuls des Staates Israel, 
München, 27.4.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 2.5.2012

Münchner Museumsleiter-Runde, München, 
2.5.2012

Staatliche Direktorenkonferenz, München, 
4.5.2012

Alle Welt im Museum? Museen in der pluralen 
Gesellschaft, Jahrestagung des Deutschen 
Museumsbundes, Stuttgart, 6.–9.5.2012

Volontärsakademie Bayern, München, 14.5.2012

Pressekonferenz zum Internationalen Museums-
tag 2012, München, 15.5.2012

Festungen – Frankens Bollwerke, Ausstellungs-
eröffnung in der Festung Rosenberg, Kronach, 
16.5.2012

100 Jahre Hallertauer Hopfen- und Heimat-
museum Mainburg, Festakt, Mainburg, 
19.5.2012

Welt im Wandel – Museen im Wandel, Festakt 
zur Eröffnung des Internationalen Museums-
tages 2012, Nürnberg, 20.5.2012

Planungsbesprechung mit AMG, Sächsischer 
Museumsstelle und Museumsbund Oberöster-
reich zur Tagung bayerischer, böhmischer, 
sächsischer und oberösterreichischer Museums-
experten in Ústí nad Labem/Aussig am 20.-
22.9.2012, Prag, 23./24.5.2012

European Museums Advisors Conference 
(EMAC), Lissabon, 28.5.-4.6.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 6.6.2012

Tagung der Deutschen Museumsämter und 
Museumsberatungseinrichtungen, Berlin, 
7./8.6.2012

Pressekonferenz zum Projekt „Domberginitiative 
Bamberg/Museen am Domberg“, München, 
11.6.2012

Was vom Ruhme übrig blieb… Friedrich der 
Große und die Nachwelt, Ausstellungser-
öffnung, Kulmbach, 15.6.2012

Die Tücke des Objektes – Das Objekt und seine 
Wirkung auf die Besucher, Internationales 
Bodensee-Symposium 2012 von ICOM Deutsch-
land, ICOM Österreich und ICOM Schweiz, 
Wolfurt, 21.-23.6.2012

Gespräch mit Fraktionsvorsitzenden des Kreis-
tages zum Projekt „Gedenkstätte KZ-Außen-
lager Mühldorf und Geschichtszentrum Mühl-
dorf“, Mühldorf, 25.6.2012

Empfang Bayerisches Hospitationsprogramm für 
Fachkräfte aus europäischen Museen, Archiven 
und Bibliotheken, München, 25.6.2012

Sitzung des Kuratoriums für das „Museum 
der Bayerischen Könige“, Hohenschwangau, 
26.6.2012

Sitzung des Arbeitskreises „Einstufungen“ der 
Konferenz der Museumsberater in den Ländern 
(KMBL), Kassel, 28.6.2012

Direktorenkonferenz der Staatlichen Museen in 
Bayern, München, 29.6.2012

Einweihung des neuen Empfangsgebäudes 
an den Römischen Thermen, Weißenburg, 
30.6.2012

Projekttreffen zum Forschungsprojekt 
„Sammlungen erhalten – Die Temperierung 
als Mittel der präventiven Konservierung in 
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Museen – Eine Bewertung“, Neunkirchen am 
Brand, 2.7.2012

Jahreshauptversammlung des Freundeskreises 
Haus der Bayerischen Geschichte, München, 
3.7.2012

Buchvorstellung von Band 1 der Reihe „Be-
stimmungsbuch Archäologie“, Fibeln. erkennen 
– bestimmen – beschreiben, München, 6.7.2012

Festveranstaltung zum 50-jährigen Gründungs-
jubiläum des Stiftervereins zur Errichtung des 
Olaf Gulbransson Museums, Tegernsee, 8.7.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 9.7.2012

Kulturempfang des Oberbürgermeisters der 
Landeshauptstadt München, München, 9.7.2012

Einweihung des neuen Zentraldepots für die 
städtischen Museen, München, 11.7.2012

Das Kristall der kleinen Leute – Bemalte Ge-
brauchsgläser aus Böhmen, Ausstellungser-
öffnung, München, 17.7.2012

Sitzung des Kuratoriums des Bayerischen Kunst-
gewerbevereins, München, 19.7.2012

Sitzung Vorstand und Beirat Arbeitsgemein-
schaft der Museen in Bayern, Bamberg, 
25.7.2012

Bürgerworkshop mit AG „Museen am Domberg“, 
Bamberg, 25.7.2012

Original kopiert! Der neue Dürer-Saal, Er-
öffnung der Dauerausstellung, Nürnberg, 
26.7.2012

Amtsübergabe von Barbara Höglmeier M.A. an 
Dr. Michael Teichmann als Leiter des Stadt-
museums Neuburg a. d. Donau, Neuburg a. d. 
Donau, 27.7.2012

Preisgericht zur Gestaltung der Daueraus-

stellung des NS-Dokumentationszentrums 
München, München, 27.7.2012

Planungsbesprechung mit Direktorium der Stadt 
München und Monacensia zur Entwicklung des 
Ludwig-Thoma Hauses auf der Tuften, Gmund, 
3.8.2012

200 Jahre Biergarten, Podiumsdiskussion,  
München, 6.8.2012

Vorstellung Audio-Guide, Museum Quintana, 
Künzing, 8.8.2012

Im Bund mit der Kultur, Begegnungsver-
anstaltung mit Bernd Neumann, Staatsminister 
für Kultur und Medien im Bundeskanzleramt, 
München, 8.8.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 9.8.2012

Präsentation des Museumsweins 2012, 
München, 10.9.2012

200 Jahre Brauerei Aldersbach, Festveran-
staltung (Veranstaltungsort der Landesaus-
stellung 2016), Aldersbach, 10.9.2012

Die Zentral-Landwirtschaftsfeste 1811-2012, 
Ausstellungseröffnung, München, 13.9.2012

Sondersitzung des Kreistages zum Projekt 
„Gedenkstätte KZ-Außenlager Mühldorf und 
Geschichtszentrum Mühldorf“, Mühldorf, 
14.9.2012

Eröffnung Zuhaus Fischerweber, Freilicht-
museum Glentleiten, Großweil, 15.9.2012

Pressekonferenz zur neuen Beleuchtung, Stadt-
museum, Amberg, 17.9.2012 

Sitzung des wissenschaftlichen Beirats 
Sudetendeutsches Museum München, München, 
18.9.2012

Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
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den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 24.9.2012

Buchpräsentation „Die Anfänge Bayerns – Von 
Raetien und Noricum zur frühmittelalterlichen 
Baiovaria“, München, 25.9.2012

Zeitzeugengespräch mit Dr. h.c. Max Mann-
heimer, München, 27.9.2012

HeimatMuseumsLandschaft. Die Entwicklung 
der Museumsregion Brandenburg 1912-2012  
im Vergleich, Jubiläumstagung mit Aus-
stellungseröffnung „Jahrhundert-Ausstellung. 
Ein Ding-Fest brandenburgischer Museen“ im 
Archäologischen Landesmuseum, Brandenburg, 
28.-30.9.2012

Arbeitskreis „Domberginitiative Bamberg/
Museen am Domberg“, Bamberg, 4.10.2012

Geschichte im Museum, Internationale Tagung 
der Kulturverwaltung der Region Perm und 
des Russischen Instituts für Kulturforschung 
Moskau, Perm, 7.-12.10.2012

Besuche der Museen Schlachtfeld Borodino; 
1812; Revolution 1905 mit Russischem 
Institut für Kulturforschung Moskau, Moskau, 
13./14.10.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 15.10.2012

Einweihung des Erweiterungsbaus des Schloss-
museums Murnau, Murnau, 16.10.2012

Roundtable im Bayerischen Landtag zum 
Projekt „Gedenkstätte KZ-Außenlager Mühldorf 
und Geschichtszentrum Mühldorf“, München, 
17.10.2012

Museen und ihre Besucher, Tagung russischer 
und bayerischer Museumsexperten im Rahmen 
des wissenschaftlichen Hospitationsprogramms 
der Bayerischen Staatsregierung, München, 
19.-24.10.2012

Die Lange Nacht der Münchner Museen, 
München, 20.10.2012

Preisgericht zum Architektenwettbewerb 
Museum für Konkrete Kunst und Design, Ingol-
stadt, 23.10.2012

Sitzung Vorstand und Hauptausschuss 
Freundeskreis Haus der Bayerischen Geschichte, 
München, 24.10.2012

Deutscher Sparkassen- und Giroverband: 
Planungssitzung zum Internationalen Museums-
tag 2013, Berlin, 25.10.2012

Sitzung des Stiftungsrates der Bayerischen 
Volksstiftung, München, 25.10.2012

Präsentation der App zum Egerlandmuseum, 
Marktredwitz, 29.10.2012

Bewerbungsgespräche für Museumsleitung 
Erika-Fuchs-Haus, Schwarzenbach an der Saale, 
30.10.2012

Provenienz- und Sammlungsforschung in 
München, Kolloquium, München, 31.10.2012

Entartete Kunst. Der Berliner Skulpturenfund 
von 2010, Ausstellungseröffnung, Neue Pinako-
thek, München, 31.10.2010

65 Jahre Institut für Bayerische Geschichte, 
Festakt, München, 5.11.2012

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats  
Geschichtspark Bärnau/Tachov, Bärnau, 
7.11.2012

50 Jahre Beurkundung der Schirmherrschaft des 
Freistaates Bayern über die Sudetendeutsche 
Volksgruppe, Festakt, München, 7.11.2012
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Museumslandschaft Expressionismus, Presse-
konferenz, München, 8.11.2012

Trachtenkulturzentrum, Sitzung des Förderver-
eins, Holzhausen, 10.11.2012

Podiumsdiskussion anlässlich der Tagung 
der Fachgruppe der „Geschichtsmuseen“ 
des Deutschen Museumsbundes, Nürnberg, 
10.11.2012

Temperierung – Zum aktuellen Forschungs-
stand, Internationale Tagung, Benediktbeuren, 
12.11.2012

Arbeitskreis Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Mühldorf und Geschichtszentrum Mühldorf, 
Mühldorf, 13.11.2012

Programmbesprechung mit Bayerischer Spar-
kassenstiftung, München, 13.11.2012

Integration durch Kultur: Zuwanderergeschichte 
in bayerischen Museen, Podiumsgespräch im 
Bayerischen Landtag, München, 13.11.2012

Preisgericht zum Gestaltungswettbewerb für 
das Außengelände der KZ-Gedenkstätte Mühl-
dorfer Hart, Rosenheim, 14.11.2012

Mein München,  Ausstellungseröffnung Stadt-
museum, München, 15.11.2012

Museum.macht.Identität – Zur Bedeutung 
der Stadtmuseen im 21. Jahrhundert, museo-
logische Fachtagung, Nürnberg, 16./17.11.2012

Entrechtet. Entwürdigt. Beraubt. Arisierung in 
Nürnberg und Fürth, Ausstellungseröffnung 
Dokumentationszentrum Reichsparteitags-
gelände, Nürnberg, 16.11.2012

Jahrestagung der Konferenz der Museums-
berater in den Ländern (KMBL), Mainz, 18.-
20.11.2012

Achtung, Ausstellungseröffnung des 
Bayerischen Kunstgewerbevereins, Galerie für 
angewandte Kunst, München, 22.11.2012

Kuratoriumssitzung Bayerischer Kunstgewerbe-
verein, München, 28.11.2012

Deutscher Sparkassen- und Giroverband: 
Planungssitzung zum Internationalen Museums-
tag 2013, Berlin, 29.11.2012

Bayerischer Verfassungspreis 2012, München, 
1.12.2012

Christmaslecture „Der Anfang“, München, 
3.12.2012

Besichtigung des „Bunkers“, Welfenkaserne, 
Landsberg am Lech, 4.12.2012

Verleihung des Bürgerkulturpreises, Bayerischer 
Landtag, München, 6.12.2012

Stiftungen, Fachtagung  des Deutschen 
Museumsbundes, Berlin, 7.12.2012

Konzepte für Welterbe-Infozentren, Tagung, 
Regensburg, 13./14.12.2012

Eröffnung der MOVIECOM518, München, 
13.12.2012

STEFAN KLEY
Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Unterfränkischer Museumstag, Karlstadt, 
10.10.2012

Das kommunizierte Museum. (Neue) Wege 
und Möglichkeiten der Vermittlung und Aus-
einandersetzung mit Museen, 23. Öster-
reichischer Museumstag, St. Pölten, 11.-
13.10.2012

Museum.macht.Identität – Zur Bedeutung 
der Stadtmuseen im 21. Jahrhundert, museo-
logische Fachtagung, Nürnberg, 16./17.11.2012
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ANNA-MARITA LANG
Temperierung – Zum aktuellen Forschungs-
stand, Internationale Tagung, Benediktbeuren, 
12.11.2012

 
OTTO LOHR
Ja, nein, gegebenenfalls. Gehören menschliche 
Überreste ins Museum? Workshop der Museums-
akademie Universalmuseum Joanneum, Wien, 
19./20.1.2012

Sitzung des Arbeitskreises „Jüdisches Bamberg“, 
Bamberg, 25.1.2012 

Vorstandssitzung des International Committee 
for Regional Museums (ICOM-ICR), Paris, 12.-
15.3.2012

Tagung des Netzwerks ehemalige Synagogen-
orte in Schwaben, Memmingen, 18.4.2012

Creative Community, Jahrestagung der 
Amerikanischen Association of Museums 
(AAM), Minneapolis, 29.4.-2.5.2012

Tagung des Netzwerks Jüdisches Franken, 
Georgensgmünd, 7.5.2012

EMYA (European Museum of the Year Award), 
Penafiel, 16.-21.5.2012

Don’t forget and don’t repeat. Der Gegenwarts-
bezug in der Bildungsarbeit an Gedenkstätten, 
57. bundesweites Gedenkstättenseminar, Berlin, 
14.-16.6.2012

Die Tücke des Objektes – Das Objekt und seine 
Wirkung auf die Besucher, Internationales 
Bodensee-Symposium 2012 von ICOM Deutsch-
land, ICOM Österreich und ICOM Schweiz, 
Wolfurt, 21.-23.6.2012

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats für das 
Jüdische Museum Franken, Fürth, 27.7.2012

Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft jüdischer 
Sammlungen, Wuppertal und Essen, 11.-
14.9.2012

Sitzung des Arbeitskreises „Jüdisches Bamberg“, 
Bamberg, 19.9.2012 

Home and Hearth: Regional Museums and 
Gastronomic Heritage, ICOM-International 
Committee for Regional Museums (ICR), Annual 
Conference, Belgrad, 22.-28.9.2012

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats für das 
Jüdische Kulturmuseum Augsburg, Augsburg, 
30.10.2012

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen in Geschichts-
museen – Potentiale, Methoden, Vermittlung, 
Rezeption. Herbsttagung 2012 der Fachgruppe 
„Geschichtsmuseen“ des Deutschen Museums-
bundes, Nürnberg, 11.11.2012

Change and Complexity: How Jewish Museum 
Remember and Reinvent themselves, Jahres-
tagung des Verbandes der Europäischen 
Jüdischen Museen (AEJM), Wien, 17.-
21.11.2012

Sitzung des Arbeitskreises „Jüdisches Bamberg“, 
Bamberg, 28.11.2012 
 

REINER KÖHNLEIN
Denkmalmesse Monumento, Salzburg, 
12.1.2012

Zwischenräume – Wandel und Übergang, 
Szenografie-Kolloquium in der DASA-Arbeits-
welt-Ausstellung, Dortmund, 18.-20.1.2012

Internationale Handwerksmesse, München, 
19.3.2012

Light & Building, Weltleitmesse für Licht- und 
Gebäudetechnik, Frankfurt am Main, 17.4.2012

Beratung zur Dauerausstellung für das neue 
Bayerische Bionik-Zentrum im Tiergarten 
Nürnberg, München, 4.7.2012

Messe Heim und Handwerk, München, 
28.11.2012



HANNELORE KUNZ-OTT
Internet und Web 2.0: Das Museum verändert 
sich, Landesverband Museumspädagogik Bayern 
e.V., München, 13.1.2012

Besucherbefragung, Landesverband Museums-
pädagogik Bayern, Kunsthalle im Ernst-Sachs-
Bad, Schweinfurt, 29.6.2012

Teilnahme am Deutsch-Japanischen Studien-
programm für Fachkräfte der Jugendhilfe (BKJ 
JugendkulturService international) in ver-
schiedenen Museen in Nordrhein-Westfalen, 
24.-26.9.2012 

Wie Museumspädagogik wirkt - Thesen, 
Konzepte und Konsequenzen der Wirkungs-
forschung für die kulturelle Bildung in Museen, 
Jahrestagung des Bundesverbands Museums-
pädagogik e.V., Wolfenbüttel, 2.-4.11.2012

Teilnahme am Deutsch-Japanischen Studien-
programm für Fachkräfte der Jugendhilfe (BKJ 
JugendkulturService international) in ver-
schiedenen japanischen Museen in Tokio und 
Hiroshima, 9.-23.11.2012

VIKTOR PRÖSTLER 
OBG-Redaktionssitzung, München, 30.1.-
1.2.2012

Leitung der OBG-Tagung, Hagen, 28.2.-
1.3.2012

Informationsveranstaltung Deutsche Digitale 
Bibliothek, Frankfurt, 19.3.2012

OBG-Redaktionssitzung, Berlin, 26.-28.3.2012

Frühjahrstreffen der Fachgruppe 
„Dokumentation“ des Deutschen Museums-
bundes, Stuttgart, 9.5.2012

Volontärsakademie Bayern, Turnus 2011/2013, 
Kurs II „Umgang mit der Sammlung“, München, 
14.5.2012

OBG-Redaktionssitzung, Hagen, 10-12.7.2012

Übersetzungsprojekt AAT, Berlin, 13.7.2012

Der Umgang mit Dingen, Museumspraxis 
Fortbildung der Landesstelle, Maihingen, 
23./24.7.2012

Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

EDV-Tage Theuern, Kümmersbruck, 26.-
28.9.2012

4. Tagung zum Sammlungsmanagement, 
Nürnberg, 1./2.10.2012

OBG-Redaktionssitzung, Kiel, 8.-10.10.2012

Herbsttreffen der Fachgruppe „Dokumentation“ 
des Deutschen Museumsbundes, Berlin, 15.-
17.10.2012

Leitung der OBG-Tagung, Bamberg, 12.-
14.11.2012

OBG-Redaktionssitzung, Hamburg, 10.-
12.12.2012

ISABEL REINDL
Das Museum in der Zukunft – neue Wege, neue 
Ziele?, Tagung im Bildungszentrum Kloster 
Banz, Bad Staffelstein, 25./26.9.2012

CHRISTINE SCHMID-EGGER 
Landesjury Geschichtswettbewerb „Er-
innerungszeichen“, Auswahl der Gewinner des 
Wettbewerbs 2011/12, München, 30.4.2012

Alle Welt im Museum? Museen in der pluralen 
Gesellschaft, Jahrestagung des Deutschen 
Museumsbundes, Stuttgart, 6.–9.5.2012

Guerilla-Marketing, Frühjahrstagung des 
Arbeitskreises „Presse- und Öffentlichkeits-
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arbeit“ des Deutschen Museumsbundes, 
Stuttgart, 9.5.2012

Museums and the Internet, MAI-Tagung, 
Leipzig, 21./22.5.2012

Siegerehrung der Gewinner des Geschichtswett-
bewerbs „Erinnerungszeichen“ 2011/12, Kaiser-
burg, Nürnberg, 6.7.2012

Redaktionsbesprechung zur Publikation der 
Umfrage zur Eingruppierung von wissenschaft-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 
Museen in Deutschland, Hessischer Museums-
verband, Kassel, 28.6.2012

Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Die Generation 60+ im Museum, Museums-
praxis Fortbildung der Landesstelle, Bayreuth, 
8.10.2012 

Landesjury Geschichtswettbewerb „Erinnerungs-
zeichen“, Vorbereitung neue Wettbewerbsrunde, 
München, 17.10.2012

PR-Strategien, Herbsttagung des Arbeits-
kreises „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“ 
des Deutschen Museumsbundes, Rosengarten-
Ehestorf und Hamburg, 8./9.11.2012

Museumspädagogik vor der personalen Ver-
mittlung, Tagung des Landesverbands Museums-
pädagogik Bayern e.V., München, 23.11.2012

RICARDA SCHMIDT
Alle Welt im Museum? Museen in der pluralen 
Gesellschaft, Jahrestagung des Deutschen 
Museumsbundes, Stuttgart, 6.–9.5.2012

Volontärsakademie Bayern, Turnus 2011/2013, 
Kurs II „Umgang mit der Sammlung“, München, 
14.5.2012

Eröffnung der neukonzipierten Römerabteilung 
im Gäubodenmuseum, Straubing, 23.5.2012

Die Tücke des Objektes – Das Objekt und seine 
Wirkung auf die Besucher, Internationales 
Bodensee-Symposium 2012 von ICOM Deutsch-
land, ICOM Österreich und ICOM Schweiz, 
Wolfurt, 21.-23.6.2012

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „Römische 
Museen am Limes“, Pohl, 25./26.6.2012

Eröffnung des Thermeninformationsgebäudes, 
Weißenburg, 30.6.2012

Sitzung der Arbeitsgruppe Archäologie-
thesaurus, Landesstelle, München, 6.7.2012

Buchvorstellung von Band 1 der Reihe „Be-
stimmungsbuch Archäologie“, „Fibeln. er-
kennen – bestimmen – beschreiben“, München, 
6.7.2012

Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Treffen der internationalen Management 
Group für das UNESCO-Welterbe „Grenzen des 
Römischen Reiches“, Hexham-Group, Bad Hom-
burg, 24.–28.9.2012

Volontärsakademie Kurs III „Konzept und Ge-
staltung“, Aschaffenburg, 8./9.10.2012

Eröffnung des LIMESEUM, Ruffenhofen, 
12.10.2012

Sitzung der Fachgruppe „Archäologische 
Museen“ des Deutschen Museumsbundes, 
Mannheim, 22.10.2012

Konzepte für Welterbe-Infozentren, Tagung, 
Regensburg, 13./14.12.2012
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ELISABETH SÖLLNER
The History and Future of Art and Design Mu-
seums, Internationale Tagung in der Kunst- und 
Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Bonn, 19.-21.1.2012

EDV-Tage Theuern, Kümmersbruck, 26.9.2012

WOLFGANG STÄBLER 
Sitzung des Arbeitskreises „Migration“ 
des Deutschen Museumsbundes, Berlin, 
15./16.3.2012

Visualisierte Minderheiten, Probleme und 
Möglichkeiten der musealen Präsentation von 
ethnischen bzw. nationalen Minderheiten, 
Dresden, 30./31.3.2012

Alle Welt im Museum? Museen in der pluralen 
Gesellschaft, Jahrestagung des Deutschen 
Museumsbundes, Stuttgart, 6.–9.5.2012

Bayerisches Hospitationsprogramm für Fach-
kräfte aus Europäischen Museen, Archiven 
und Bibliotheken. Fach-Hospitation für Leiter 
und Mitarbeiter von Holocaust-Gedenkstätten 
aus Bulgarien, Polen, Rumänien, Russland, 
Slowakei, Tschechien und Ungarn, München, 
25.-27.6.2012

European Museums Advisors Conference 
(EMAC), Lissabon, 28.5.-4.6.2012

Tagung der Deutschen Museumsämter und 
Museumsberatungseinrichtungen, Berlin, 
7./8.6.2012

Sitzung der Arbeitsgruppe zur Vorbereitung des 
Internationalen Museumstags 2013, Hannover 
26.7.2012

Die Spuren der deutschsprachigen Bevölkerung in 
den böhmischen Ländern. Das deutschböhmische 
Thema in der gegenwärtigen Museumsarbeit, 
21. Tagung bayerischer, böhmischer, sächsischer 
und oberösterreichischer Museumsfachleute, 
Ústí nad Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Forum „пространство музея“, Perm, 9.-
12.10.2012
 
Museen und ihre Besucher, Tagung russischer 
und bayerischer Museumsexperten im Rahmen 
des wissenschaftlichen Hospitationsprogramms 
der Bayerischen Staatsregierung, München, 
19.-24.10.2012

Jahrestagung der Konferenz der Museums-
berater in den Ländern (KMBL), Mainz, 18.-
20.11.2012

Sitzung der Arbeitsgruppe zur Vorbereitung 
des Internationalen Museumstags 2013, Berlin 
29.11.2012

GEORG WALDEMER
Jurierung der Wettbewerbsergebnisse zur Er-
weiterung des Medizinhistorischen Museums in 
Ingolstadt, Ingolstadt, 23.4.2012

Jahrestreffen des Arbeitskreises für Haus-
forschung in Bayern, Straubing, 25.6.2012 
(Organisation)

Projekttreffen zum Forschungsprojekt 
„Sammlungen erhalten – Die Temperierung 
als Mittel der präventiven Konservierung in 
Museen – Eine Bewertung“, Neunkirchen am 
Brand, 2.7.2012

Feier zum Abschluss der Sanierungsarbeiten am 
RADOM (Erdfunkstelle 1), Raisting, 6.7.2012

30-jähriges Jubiläum des Fränkischen Frei-
lichtmuseums Bad Windsheim, Bad Windsheim, 
29.7.2012

XV. International Conference of Historical Geo-
graphers, Prag, 8.-10.8.2012

Jahrestreffen der Fachgruppe „Freilichtmuseen“ 
des Deutschen Museumsbundes, Freilicht-
museum am Kiekeberg, Rosengarten-Ehestorf, 
17./18.9.2012
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Das Museum in der Zukunft – neue Wege, neue 
Ziele? Tagung im Bildungszentrum Kloster Banz, 
Bad Staffelstein, 25./26.9.2012

Freilichtmuseum und Hausforschung, Fach-
tagung im Freilichtmuseum Gutach und in 
Villingen, 1.10.-3.10.2012

Museen (um)bauen, Oberösterreichischer 
Museumstag, Ampflwang, 20.10.2012

Temperierung – Zum aktuellen Forschungs-
stand, Internationale Tagung, Benediktbeuren, 
12.11.2012

SABINE WIESHUBER
aufbruch. museen und web 2.0, München, 
20.4.2012

stARTcamp München 2012, München, 21.4.2012

ALEXANDER WIESSMANN 
Volontärsakademie Bayern, Turnus 2011/2013, 
Kurs II „Umgang mit der Sammlung“, München, 
14.5.2012

Projekttreffen zum Forschungsprojekt 
„Sammlungen erhalten – Die Temperierung 
als Mittel der präventiven Konservierung in 
Museen – Eine Bewertung“, Neunkirchen am 
Brand, 2.7.2012

A professional training course for museums 
experts in Ukraine, Lemberg,10.-13.9.2012

SYBE WARTENA
Tutorial BYseum, organisiert und geleitet, 
Nürnberg, 9.3.2012; 25.5.2012
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Wolfgang Stäbler, Tagung „Forum Prostranstwo Museja/ Forum Weiter Raum Museum“ in Perm/Russland, 9.-
11.10.2012.



CHRISTOF FLÜGEL
Vermittlungsarbeit am bayerischen Limes-
abschnitt, Wien, 29.2.2012

Schulung der Gästeführer in Weißenburg im 
Thermeninfogebäude, Weißenburg, 12.7.2012

Schulung der Gästeführer im document 
niedermünster, Regensburg, 15.7.2012

Recent Developments in Limes Interpretation, 
Hexham, 17.7.2012

Smartphone Applications for the Bavarian 
Limes, Ruse, 7.9.2012

Medien im Museum, Volontärsakademie Bayern, 
Turnus 2011/2013, Kurs III, Konzept und Ge-
staltung, Aschaffenburg, 9.10.2012

Virtual Romans along the Limes, Wetheral, 
8.11.2012

Towards a Limes Interpretation Framework for 
Bavaria, Wetheral, 8.11.2012

Vermittlungsarbeit an transnationalen archäo-
logischen seriellen Welterbestätten, Schleswig, 
13.11.2012

Museen am bayerischen Donaulimes, Linz, 
11.12.2012

Neue Aufgaben für die Museen am öster-
reichischen Donaulimes, Linz, 12.12.2012

Standards für Welterbezentren?, Regensburg, 
13.12.2012

SYBILLE GREISINGER
Tweetup – Twittern im Museum, Seminar: Inter-
net und Web 2.0, München, 13.1.2012

Museum 2.0 in Bayern – Eine Bestandsauf-
nahme, Tagung: aufbruch. museen und web 2.0, 
München, 20.4.2012

#mukomuc – Twittern in Museen in Bay-
ern, stARTcamp München 2012, München, 
21.4.2012

ALBRECHT A. GRIBL
Grußwort, Gesamteröffnung BurgMuseum Pars-
berg, Parsberg, 14.4.2012 

Rede zur Vorstellung des Dreiländer-Museums-
führers Niederbayern, Oberösterreich, Süd-
böhmen, Frauenau, 25.5.2012

Konzeptbegriffe und Ausstellungskonzepte, 
Volontärsakademie Bayern, Turnus 2011/2013, 
Kurs III, Konzept und Gestaltung, Aschaffen-
burg, 8.10.2012

MICHAEL HENKER
Geschichte, Struktur und Aufgaben der Landes-
stelle, Begrüßung und Einführung des Seminars 
Museologie von Prof. Fackler, Universität Würz-
burg, München, 13.1.2012

Begrüßung bei Pressekonferenz des Künstler-
hauses Marktoberdorf, München, 26.1.2012

Begrüßung bei Pressekonferenz zur Ausstellung 
des DB Museums Nürnberg, München, 6.3.2012

Vorträge, Ansprachen und Grußworte
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Grußwort anlässlich des Besuchs des Deutschen 
Botschafters in der Tschechischen Republik 
beim Geschichtspark Bärnau/Tachov, Bärnau, 
14.3.2012

Begrüßung Legal Forum „Cultural Heritage“, 
München, 27.3.2012

Grußwort anlässlich der Eröffnung des Archäo-
logischen Museums, Greding, 30.3.2012

Begrüßung und Einführung, Volontärsakademie 
Bayern, Turnus 2011/2013, Kurs II, Umgang mit 
der Sammlung, München, 14.5.2012

Begrüßung bei Pressekonferenz zum Inter-
nationalen Museumstag 2012, München, 
15.5.2012

Festvortrag beim Festakt „100 Jahre Hallertauer 
Hopfen- und Heimatmuseum Mainburg“, Main-
burg, 19.5.2012

Einführungsvortrag beim Festakt zur Eröffnung 
des Internationalen Museumstages 2012 „Welt 
im Wandel – Museen im Wandel“, Nürnberg, 
20.5.2012

Begrüßung und Einführung anlässlich der 
Pressekonferenz zum Projekt „Domberg-
Initiative Bamberg/Museen um den Domberg“, 
München, 11.6.2012

Begrüßung beim Empfang „Bayerisches 
Hospitationsprogramm für Fachkräfte aus 
Europäischen Museen, Archiven und Biblio-
theken“, München, 25.6.2012

Grußwort anlässlich der Einweihung des neuen 
Empfangsgebäudes an den Römischen Thermen, 
Weißenburg, 30.6.2012

Begrüßung anlässlich der Buchvorstellung von 
Band 1 der Reihe „Bestimmungsbuch Archäo-
logie“, Fibeln. erkennen – bestimmen – be-
schreiben, München, 6.7.2012

Einführung und Moderation zum Bürger-

workshop mit der AG „Museen am Domberg“, 
Bamberg, 25.7.2012

Grußwort und Pressegespräch zur Vorstellung 
des neuen Audioguides, Künzing, 8.8.2012

Begrüßung anlässlich der Begegnungsver-
anstaltung „Im Bund mit der Kultur“ mit Bernd 
Neumann, Staatsminister für Kultur und Medien 
im Bundeskanzleramt, München, 8.8.2012

Referat zum Projekt „Gedenkstätte KZ-Außen-
lager Mühldorf und Geschichtszentrum Mühl-
dorf“ bei der Sondersitzung des Kreistages zu 
diesem Thema, Mühldorf, 14.9.2012

Teilnahme an der Pressekonferenz zur neuen 
Museumsbeleuchtung im Stadtmuseum, 
Amberg, 17.9.2012

Thematische Einleitung und Bericht aus Bayern 
zum Tagungsthema „Die Spuren der deutsch-
sprachigen Bevölkerung in den böhmischen 
Ländern. Das deutschböhmische Thema in der 
gegenwärtigen Museumsarbeit“, 21. Tagung 
bayerischer, böhmischer, sächsischer und ober-
österreichischer Museumsfachleute, Ústí nad 
Labem/Aussig, 20.-22.9.2012

Konzeption der Dauerausstellung des geplanten 
Sudetendeutschen Museums in München, Ústí 
nad Labem/Aussig, 22.9.2012

Abschlussdiskussion zur Jubiläumstagung 
„HeimatMuseumsLandschaft. Die Entwicklung 
der Museumsregion Brandenburg 1912-2012 
im Vergleich“, Brandenburg, 30.9.2012

Neue Museumsbauten in Bayern – Eine Auswahl, 
Vortrag im Rahmen der Internationalen Tagung 
„Geschichte im Museum“ der Kulturverwaltung 
der Region Perm und des russischen Instituts für 
Kulturforschung Moskau, Perm, 9.10.2012

Begrüßung bei Pressekonferenz „Museumsland-
schaft Expressionismus“, München, 8.11.2012

Entwicklung der Museumslandschaft in Bayern, 
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Festvortrag bei der Sitzung des Fördervereins 
für das Trachtenkulturzentrum, Holzhausen, 
10.11.2012

Teilnahme an der Podiumsdiskussion anlässlich 
der Tagung der Fachgruppe Geschichtsmuseen 
im DMB, Nürnberg, 10.11.2012

Das Forschungsprojekt: Sammlungen erhalten 
- Die Temperierung als Mittel der präventiven 
Konservierung – Eine Bewertung, Begrüßung 
und Einführungsvortrag im Rahmen der Inter-
nationalen Tagung „Temperierung – Zum 
aktuellen Forschungsstand“, Benediktbeuren, 
12.11.2012

Teilnahme am Podiumsgespräch „Integration 
durch Kultur: Zuwanderergeschichte in 
bayerischen Museen“ im Rahmen der 
integrationspolitischen Dialogreihe der SPD-
Fraktion im Bayerischen Landtag, München, 
13.11.2012

Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Be-
deutung der Stadtmuseen im 21. Jahr-
hundert“ im Rahmen der Museologischen Fach-
tagung „Museum.macht.Identität“, Nürnberg, 
16.11.2012

Bericht als scheidender Sprecher der KMBL sowie 
mehrere Kurzberichte im Rahmen der Jahres-
tagung der Konferenz der Museumsberater in 
den Ländern (KMBL), Mainz, 19.11.2012

Grußwort zur Tagung „Konzepte für Welterbe-
Infozentren“, Regensburg, 13.12.2012

OTTO LOHR
Grußwort anlässlich der Eröffnung der Aus-
stellung „Textiles Gedächtnis“, Aschaffenburg, 
14.5.2012

Jüdische Geschichte in Bayerischen Museen – 
Neue Projekte, Referat bei der Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft Jüdischer Sammlungen, 
Wuppertal, 14.9.2012

The Bavarian State Office for the Mu-
seums, Referat anlässlich des Besuches des 
Slowenischen Museumsverbandes in der 
Landesstelle, München, 7.12.2012

Grußwort anlässlich der Verabschiedung von 
Museumsleiter Herrn Dr. Hans Rößler, Neuen-
dettelsau, 8.12.2012

HANNELORE KUNZ-OTT
Bildung im Museum - Eine Einführung in die 
Museumspädagogik, Fortbildung für wissen-
schaftliche Volontärinnen und Volontäre 
Museumsverband Baden-Württemberg e.V., 
Museumspädagogik und Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit,  Karlsruhe, 15.2.2012

Moderation des Bildungsforums „Kulturelle 
Bildung“ im Rahmen der Bundesinitiative 
„Lernen vor Ort“, Kaufbeuren, 25.4.2012

Teilnahme am Podiumsgespräch „Neue Be-
sucher?“ anlässlich der Jahrestagung des 
Deutschen Museumsbundes „Alle Welt im 
Museum? Museen in der pluralen Gesellschaft“, 
Stuttgart, 8.5.2012

Kommunikation - Partizipation - Motivation. 
Erfahrungen aus dem Modellprojekt schule@
museum, Fachgruppe „Historische Museen“ des 
Deutschen Museumsbundes, Stuttgart, 9.5.2012

Museumspädagogik stellt sich vor: Inhalte, 
Standards, Berufsbilder, Strukturen, München, 
12.6.2012

Bildungsarbeit an kulturgeschichtlichen 
Museen - Potentiale und Herausforderungen, 
5. Kongress deutscher Schulmuseen und schul-
historischer Sammlungen, Nürnberg, 6.7.2012

Ein Strauß Buntes - Überblick über didaktische 
Materialien in bayerischen Museen, Jahres-
tagung des Landesverbandes Museumspädago-
gik Nordrhein-Westfalen, Bonn, 24.9.2012



Moderation, Volontärsakademie Bayern, Turnus 
2011/2013, Kurs III, Konzept und Gestaltung, 
Aschaffenburg, 8.10.2012

Schule und Museum: Gelingensfaktoren und 
Stolpersteine bei gemeinsamen Projekten, 
Unterfränkischer Museumstag, Karlstadt am 
Main, 10.10.2012

Workshop zum Thema „Schule und Museum“, bei 
der Bayerischen Museumsakademie „Museum 
und Schulen“ sowie Teilnahme an der Podiums-
diskussion „Schulen brauchen Museen - Museen 
brauchen Schulen“, München, 11.10.2012 

Entwicklung der bayerischen Museen und ihre 
Aufgaben, Lions Club, Ansbach, 23.10.2012

Workshop zum Thema „Kooperationsfelder 
Kultur und Schule vor Ort: Qualitäten?“ beim 
Fachforum „Kultur macht Schule - auch in Bay-
ern“, München, 26.10.2012

Museumspädagogik in Bayern, Tagung russischer 
und bayerischer Museumsexperten im Rahmen 
des wissenschaftlichen Hospitationsprogramms 
der Bayerischen Staatsregierung, München, 
24.10.2012 

Qualitätskriterien der Museumspädagogik, 
Educators Meeting of the Japanese Council of 
Art Museums, Tokio 22.11.2012

VIKTOR PRÖSTLER 
Redaktionelle Überarbeitung der OBG-
Datei, Frühjahrstagung der Fachgruppe 
„Dokumentation“ des Deutschen Museums-
bundes, Stuttgart, 9.5.2012

Inventarisieren, Volontärsakademie Bayern, 
Turnus 2011/2013, Kurs II, Umgang mit der 
Sammlung, München, 14.5.2012

Der Umgang mit Dingen, Museumspraxis, 
Maihingen, 23./24.7.2012

Leitung und Moderation der EDV-Tage Theuern, 
Kümmersbruck, 26. –28.9.2012

CHRISTINE SCHMID-EGGER 
Laudatio für die 1. Preisträger der Sparte 
„Berufsschulen“ des Geschichtswettbewerbs 
„Erinnerungszeichen 2011/12“, Nürnberg, 
6.7.2012

ELISABETH SÖLLNER
Papststrümpfe, Erdfunkstelle, „Das letzte Brot 
der Heimat“ - Revision des digitalen Bild-
archivs der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern, Neujahrsempfang des BLfD, 
München, 3.2.2012

Revision des digitalen Bildarchivs der Landes-
stelle für die nichtstaatlichen Museen in Bay-
ern – Ein Erfahrungsbericht, EDV-Tage Theuern, 
Kümmersbruck, 26.9.2012

WOLFGANG STÄBLER 
Museumslandschaft Bayern und die Arbeit 
der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen, für Studierende des Studienganges 
Restaurierung TU München, München, 3.4.2012

Einführung, Ich bin das Museum, MuseumsPraxis 
2012, Regensburg,16./17.4.2012

Einführung, aufbruch 2012, MuseumsPraxis 
2012, München, 20.4.2012

Einführung, Wie schaffe ich Öffentlichkeit für 
mein Museum, MuseumsPraxis 2012, Kochel, 
21.5. 2012

Infopoint Museums & Castles in Bavaria, The 
crises as a challenge, Tagung der European 
Museum Advisors Conference (EMAC), Lissabon, 
31.5.2012

Einführung in die Arbeit der Landesstelle für 
die nichtstaatlichen Museen in Bayern für Bau-
referendare der Obersten Baubehörde, Fach-
richtung Hochbau und Städtebau, München, 
4.7.2012

Einführung in die Arbeit der Landesstelle für 
die nichtstaatlichen Museen in Bayern für 
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Studierende der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg, Institut für Kulturmanagement, 
München, 11.7.2012

Zeitgeschichtliche Museen und ihre Gestaltung 
in Bayern, Forum „пространство музея“, 
Perm, 9.10.2012

Zeitgeschichtliche Museen in Bayern, Tagung 
„Museen und ihre Besucher“ mit Vertretern 
russischer Museen und Kulturinstitutionen, 
Nürnberg, 22.10.2012

Einführung, Ausstellen. Geschichte im Raum 
inszenieren, MuseumsPraxis 2012, Nürnberg, 
14.11.2012

GEORG WALDEMER 
Objekt und Sammlung, Impulsreferat, 3. 
Sammlungstagung / Arbeitstagung an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen, Er-
langen, 10.2.2012

Grußwort zur Tagung „aufbruch. museen und 
web 2.0“, München, 20.4.2012

Sammeln - Entsammeln, Volontärsakademie 
Bayern, Turnus 2011/2013, Kurs II, Umgang mit 
der Sammlung, München, 14.5.2012

Notizen zur Bauweise in der Region um Ering 
am Inn nach archivalischen Quellen, Jahres-
treffen des Arbeitskreises für Hausforschung in 
Bayern, Straubing,  25.6.2012 

Grußwort, Wiedereröffnung des Freilichtteils 
des Holzknechtmuseums Ruhpolding (nach Um-
gestaltung), Ruhpolding, 16.7.2012

From Region to Function? Current Trends in 
Central European Open Air Museums, XV. Inter-
national Conference of Historical Geographers, 
Prag, 9.8.2012

Grußwort, Feierliche Inbetriebnahme des neuen 
Zentraldepots im Oberpfälzer Freilandmuseum 
Neusath-Perschen, Neusath-Perschen, Nabburg, 
11.8.2012

Grußwort zur Eröffnung des 3. Abschnitts im 
Flakon-Museum, Kleintettau, 23.8.2012

Wie sollte eine ideale Hausforschung für das 
Freilichtmuseum aussehen?, Freilichtmuseum 
und Hausforschung, Fachtagung im Schwarz-
wälder Freilichtmuseum, Vogtsbauernhof, 
Gutach und Villingen, 1.-3.10.2012

Neue Museumsbauten in Bayern, Ober-
österreichischer Museumstag, Ampflwang, 
20.10.2012

ALEXANDER WIESSMANN 
Präventive Konservierung als Konzept, 
Volontärsakademie Bayern, Turnus 2011/2013, 
Kurs II, Umgang mit der Sammlung, München, 
14.5.2012

Sammlungen erhalten - Die Temperierung als 
Mittel der präventiven Konservierung - eine 
Bewertung, Projekttreffen Temperierung, Neu-
kirchen am Brand, 2.7.2012 

Conservation versus restoration: the question 
of authenticity, Keter: A professional training 
course for museum experts in Ukraine, Lviv/
Lemberg, 13.9.2012

SYBE WARTENA
Grußwort, Eröffnung des Gärtner- und Häcker-
museums in Bamberg, 22.04.2012



Veröffentlichungen

CHRISTOF FLÜGEL
Karthago IV. Römische und byzantinische Groß-
bauten am Decumanus Maximus, Berlin 2012 
(zusammen mit Heimo Dolenz)

Das UNESCO-Welterbe „Obergermanisch-
Raetischer Limes“. Acta Carnuntina 2/1, 
Petronell-Carnuntum 2012, S. 38-47 (zu-
sammen mit Jürgen Obmann)

SYBILLE GREISINGER
Das Museum der Zukunft… Social Media im 
Museum - Die Tagung „aufbruch. museen 
und web 2.0“ und das stARTcamp München, 
20./21.04.2012, in: Standbein/Spielbein – 
Museumspädagogik aktuell, Heft 93 (August 
2012), hrsg. v. Bundesverband Museumspäda-
gogik, S. 23-25

Social Media verändert den Kulturbereich. 
Museen, Bibliotheken, Archive und Forschungs-
einrichtungen im Social Web, in: AKMB-news. 
Informationen zu Kunst, Museum und Biblio-
thek (November 2012), S. 9-15

Aufbruch?! Eine Nachlese zur Tagung „auf-
bruch. museen und web 2.0“ und stARTcamp 
München 2012 am 20. und 21. April 2012 in 
der Alten Münze in München, in: Denkmal-
pflege Informationen, Nr. 152 (Juli 2012), 
hrsg. v. Bayerisches Landesamt für Denkmal-
pflege, München 2012, S. 88-90 (zusammen 
mit Christian Gries) 

Mobile Computing: Der Audioguide wird flügge, 
in: Mit den Ohren sehen. Audioguides und 
Hörstationen in Museen und Ausstellungen (= 

MuseumsBaustein Band 14), hrsg. v. Hannelore 
Kunz-Ott, Berlin/München 2012, S. 67-77

Aufbruch?! Eine Nachlese zur Tagung „auf-
bruch. museen und web 2.0“ und stARTcamp 
München 2012, 20./21.4.2012, in: museum 
heute 42 (August 2012), S. 41-44

Rezensieren – Kommentieren – Bloggen. Tagung 
zur Zukunft der Wissenschaftskommunikation 
im Netz, München 31.1./1.2.2013, in: museum 
heute 43 (Dezember 2012), S. 59-60

MICHAEL HENKER
Geleitwort in: Mit den Ohren sehen. Audio-
guides und Hörstationen in Museen und Aus-
stellungen (= MuseumsBaustein Band 14), hrsg. 
v. Hannelore Kunz-Ott, Berlin/München 2012

Vorwort in: Ronald Heynowski, Fibeln. erkennen 
- bestimmen – beschreiben (= Bestimmungs-
buch Archäologie Band 1), Berlin/München 
2012

Vom Umgang mit der Zeit- und Alltags-
geschichte im Museum, in: Leute, wie die Zeit 
vergeht... Vom Umgang mit der Zeit- und All-
tagsgeschichte. 16. Bayerischer Museumstag 
Würzburg 20.-22. Juli 2011, München 2012, S. 
8-10

Geschichte der historischen Museen und Aus-
stellungen in Bayern, in: Geschichte im Museum –  
Objekte und Konstrukte, hrsg. v. Barbara 
Christoph und Günter Dippold, Bayreuth 2012, 
S. 31-61
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Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 
Bayern, in: Jahrbuch der Bayerischen Denkmal-
pflege. Forschungen und Berichte, hrsg. v. 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, 
München/Berlin 2012, S. 382-386

Editorial in: museum heute 42 (August 2012) 
und museum heute 43 (Dezember 2012)

Rahmenbedingungen und Schwerpunkte der 
Entwicklung in der Bayerischen Museumsland-
schaft 2011, in: Jahresbericht 2011, hrsg. v. 
Michael Henker, München 2012, S. 4-9

Ausbildung für künftige Führungs-
kräfte in Museen. Erfolgreicher Start der 
Volontärsakademie Bayern, in: Jahresbericht 
2011, hrsg. v. Michael Henker, München 2012, 
S. 83-85 (zusammen mit Hannelore Kunz-Ott 
und Luca Pes)

Rahmenbedingungen und Schwerpunkte der 
Entwicklung in der Bayerischen Museumsland-
schaft 2010, in: Museen bauen und gestalten. 
20. Tagung bayerischer, böhmischer, oberöster-
reichischer und sächsischer Museumsfachleute 
Nürnberg 6.-8.10.2011 (= Museum Bulletin 
Muzeum 20), München 2012, S. 39-45

Staatliche Fürsorge für bürgerschaftliches 
Engagement, in: Bewahrt die Kunst! Auftrag 
und Anforderung zukunftsweisender Museums-
arbeit, hrsg. v. Matthias Henkel, Berlin/Kassel 
2012, S. 171-179

Keynote-Adress / Projekte der Landesstelle, 
in: Museumsdepots und Depoteinrichtung. 
Tagungsband zum ICOM-Österreich-Symposium 
vom 4. – 5. März 2011 in Innsbruck, hrsg. 
v. Florian M. Müller u. a. (= Schriften des 
Archäologischen Museums Innsbruck 2), Inns-
bruck 2012, S. 15-17 (zusammen mit Georg 
Waldemer)

OTTO LOHR
Ja, nein, gegebenenfalls – Gehören mensch-
liche Überreste ins Museum?, in: Denkmalpflege 
Informationen Nr. 151 (März 2012), S. 76-77

Changing Tastes: Local Gastronomy and Regional 
Museums. Jahrestagung des Internationalen 
Komitees für Regionalmuseen (ICOM-ICR) 2011 
in Kristiansand, in: ICOM Deutschland Mit-
teilungen Heft 34, 19. Jahrgang (2012), S. 47

Ja, nein, gegebenenfalls – Gehören mensch-
liche Überreste ins Museum? Workshop der 
Museumsakademie Graz, Wien 19.-20.1.2012, 
in: museum heute 42 (August 2012), S. 53-54

Die SchUM-Gemeinden Speyer-Worms-Mainz: 
Auf dem Weg zum Welterbe, in: museum heute 
42 (August 2012), S. 51-52

Die Museumspreise des Europäischen Museum 
Forums 2012, in: museum heute 42 (August 
2012), S. 76-77

What to do with the relics of the industrial age? 
in: Regional Museums and the Post-Industrial 
Age. Jahrestagung des ICOM-International 
Committee for Regional Museums (ICR), Pitts-
burgh und Johnstown, 20.-25.10.2008. Murska 
Sobota 2012, S. 84-88

Internationale Vernetzung von Museen. Ein-
blicke in die Arbeit des Internationalen Komitees 
für Regionalmuseen von ICOM (ICOM-ICR), 
in: Jahrbuch der Bayerischen Denkmalpflege. 
Forschungen und Berichte, hrsg. v. Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege, München/Berlin 
2012, S. 389-391

REINER KÖHNLEIN
Zwischenräume – Wandel und Übergang, 
Szenografie-Kolloquium in der DASA-Arbeits-
welt-Ausstellung in Dortmund, 18.–20.1.2012, 
in: museum heute 42 (August 2012), S. 60-62

Nachruf zum Tod des Kommunikationsdesigners 
und Museumsgestalters Lothar Nebl, in: 
museum heute 42 (August 2012), S. 80

Berufsverband gegründet, Berufsverband für 
Ausstellungsschaffende, in: museum heute 42 
(August 2012), S. 96
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HANNELORE KUNZ-OTT
Kommunikation - Partizipation - Motivation. 
Erfahrungen aus dem Modellprojekt schule@
museum, in: DMB Fachgruppe Historische 
Museen, Newsletter

Herausgeberin: Mit den Ohren sehen. Audio-
guides und Hörstationen in Museen und Aus-
stellungen (= MuseumsBaustein Band 14), 
Berlin/München 2012

Hören, was es zu sehen gibt. Zum Einsatz von 
Audioguides, in: Mit den Ohren sehen. Audio-
guides und Hörstationen in Museen und Aus-
stellungen (= MuseumsBaustein Band 14), hrsg. 
v. Hannelore Kunz-Ott, Berlin/München 2012, 
S. 17-21

Von Tante Schnägg, Ufos und springenden 
Pferden. Audioguides von, mit und für Kinder 
und Jugendliche, in: Mit den Ohren sehen. 
Audioguides und Hörstationen in Museen und 
Ausstellungen (= MuseumsBaustein Band 14), 
hrsg. v. Hannelore Kunz-Ott, Berlin/München 
2012, S. 39-41

Acht Jahre schule@museum. Ergebnisse und 
Forderungen der bundesweiten Initiative, in: 
museum heute Nr. 42 (August 2012), S. 69-71

Vermittlungsarbeit im Aufwind. Auszeichnungen 
für museumspädagogische Arbeiten, in: museum 
heute Nr. 42 (August 2012), S. 72-73

Was geschieht eigentlich in einem Museum? 
Ideen für ein Vermittlungskonzept für Grund-
schulkinder, in: museum heute 42 (August 
2012), S. 74-75

Ausbildung für künftige Führungs-
kräfte in Museen – Erfolgreicher Start der 
Volontärsakademie Bayern, in: Jahrbuch der 
Bayerischen Denkmalpflege. Forschungen und 
Berichte, hrsg. v. Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege, München/Berlin 2012, S. 391f. 
(zusammen mit Michael Henker und Luca Pes)

Acht Jahre schule@museum. Ergebnisse und 
Forderungen der bundesweiten Initiative, in: 

Jahrbuch der Bayerischen Denkmalpflege. 
Forschungen und Berichte, hrsg. v. Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege, München/Berlin 
2012, S. 392-394

Museum und Kulturelle Bildung, in: Hand-
buch Kulturelle Bildung, hrsg. v. Hildegard 
Brockhorst, Vanessa-Isabelle Reinwand und 
Wolfgang Zacharias, München 2012, S. 648-
658

VIKTOR PRÖSTLER 
Redaktion: Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern, Jahresbericht 2011, München 
2012

CHRISTINE SCHMID-EGGER 
Redaktion: Leute, wie die Zeit vergeht... Vom 
Umgang mit der Zeit- und Alltagsgeschichte, 
16. Bayerischer Museumstag Würzburg 20.-22. 
Juli 2011, München 2012

Redaktion: Museen bauen und gestalten. 20. 
Tagung bayerischer, böhmischer, oberöster-
reichischer und sächsischer Museumsfachleute 
Nürnberg 6.-8.10.2011 (= Museum-Bulletin-
Muzeum 20), München 2012

Einladung in 1350 bayerische Museen: Das neue 
Handbuch „Museen in Bayern“, in: Jahrbuch 
der bayerischen Denkmalpflege. Forschungen 
und Berichte, hrsg. v. Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege, München/ Berlin 2012,  
S. 395f.

Soziale Netzwerke, Mobile Computing und vieles 
mehr. 12. MAI-Tagung, Leipzig 21./22.5.2012, 
in: museum heute 42 (August 2012), S. 45-48

Redaktionelle Mitarbeit: Günter Bernhardt, 
Michael Henker und Susanne Köstering, 
Zur Situation der wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an den Museen 
in Deutschland. Umfrage zur Eingruppierung 
2011/12, in: museum heute 43 (Dezember 
2012), S. 28-39
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RICARDA SCHMIDT
Grenzen überwinden. Gedanken zur 21. Tagung 
bayerischer, böhmischer, sächsischer und ober-
österreichischer Museumsfachleute in Ústí 
nad Labem/Aussig 20.–22.9.2012, in: museum 
heute 43 (Dezember 2012), S. 51-54

WOLFGANG STÄBLER 
Visualisierte Minderheiten. Tagung zur 
musealen Präsentation, Dresden 30./31.3.2012, 
in: museum heute 42 (August 2012), S. 55f.

Alle Welt im Museum? Jahrestagung des 
Deutschen Museumsbundes, Stuttgart 6.-
9.5.2012, in: museum heute 42 (August 2012), 
S. 57f.

Die Krise als Herausforderung. Tagung der 
European Museum Advisors Conference (EMAC), 
Lissabon 29.5.-3.6.2012, in: museum heute 42 
(August 2012), S. 59

Div. Rezensionen in: Neue Bücher, in: museum 
heute 42 (August 2012), S. 81-86 und museum 
heute 43 (Dezember 2012), S. 81-83

GEORG WALDEMER 
Die Präfabrikation von Wohnbauten in Bayern. 
1908 bis etwa 1965 – eine Annäherung (Teil 
2), in: Jahrbuch für die oberbayerischen Frei-
lichtmuseen Glentleiten und Amerang 7 (2012), 
S. 28-47

Freilichtmuseen, in: Historisches Lexikon 
Bayerns, (www.historisches-lexikon-bayerns.de/
artikel/artikel_46055)

Konferenz des Verbandes Europäischer Frei-
lichtmuseen (AEOM). Slowakei und Tschechien 
20.-24.8.2011, in: museum heute 42 (August 
2012), S. 49-50

Neue Museumsbauten in Bayern, in: Museen 
bauen und gestalten. 20. Tagung bayerischer, 
böhmischer, oberösterreichischer und 
sächsischer Museumsfachleute Nürnberg 6.-

8.10.2011 (= Museum-Bulletin-Muzeum 20), 
München 2012, S. 61-73

Wie sollte eine ideale Hausforschung für das 
Freilichtmuseum aussehen?, in: Freilicht-
museum und Hausforschung. Welches Ge-
wicht haben die Freilichtmuseen für die Haus- 
und Bauforschung?, hrsg. v. Albrecht Bedal, 
Stuttgart 2012, S. 162-173

Zur Situation der Freilichtmuseen in Bayern, in: 
neues museum / die österreichische museums-
zeitschrift 12/2 (Mai 2012), S. 44-54

Keynote-Adress/ Projekte der Landesstelle, in: 
Museumsdepots und Depoteinrichtung. ICOM-
Österreich-Symposium vom 4. – 5. März 2011 
in Innsbruck, hrsg. v. Florian M. Müller u. a. (= 
Schriften des Archäologischen Museums Inns-
bruck 2), Innsbruck 2012, S. 15-17 (zusammen 
mit Michael Henker)

Rezension von Anita Aigner (Hg.), Vernakulare 
Moderne. Grenzüberschreitungen in der Archi-
tektur um 1900. Das Bauernhaus und seine 
Aneignung, Bielefeld 2010, in: Bayerisches 
Jahrbuch für Volkskunde, München 2012, S. 
263-267

Die Hauslandschaft des Landkreises Aichach-
Friedberg, in: Georg Paula und Christian 
Bollacher, Landkreis Aichach-Friedberg (= 
Denkmaltopographie der Bundesrepublik 
Deutschland / Denkmäler in Bayern), hrsg. v. 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, 
München 2012, S. CXXXV-CLI
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PERSONALSTAND

Personalstand 2012

LEITUNG UND ZUGEORDNETE DIENSTE

LEITER

Dr. Michael Henker

SEKRETARIAT

Lydia Perlić     
Eva-Maria Striegl    
Ilona von Mariassy M.A. 

ZUSCHUSSVERWALTUNG

Christian Beyer

BIBLIOTHEK

Dipl.-Bibl. Barbara Kuklinski (bis Juni 2012)

WISSENSCHAFTLICHE VOLONTÄRIN

Dr. Ricarda Schmidt

FORSCHUNGSPROJEKT „TEMPERIERUNG“

Dipl.-Restauratorin Univ. Maruchi Yoshida

 
LANDESSTELLE I
ALLGEMEINE MUSEUMSBETREUUNG / 
GEBIETS- UND FACHREFERATE

KUNST- UND KULTURGESCHICHTLICHE 

MUSEEN I  

Oberbayern (West), Oberfranken, Audiovisuelle 
Medien

Dr. Sybe Wartena (bis August 2012)

Dr. Isabel Reindl (ab August 2012; Oberbayern 
[Ost] zusätzlich ab August 2012)

KUNST- UND KULTURGESCHICHTLICHE 

MUSEEN II 

Oberbayern (Ost), Niederbayern, Unterfranken

Dr. Albrecht A. Gribl (Oberbayern [Ost] bis Juli 
2012)

Dr. Stefan Kley (ab September 2012, Ober-
bayern [Ost] ab März 2013)

 

KUNST- UND KULTURGESCHICHTLICHE 

MUSEEN III 

Mittelfranken, Oberpfalz; Jüdische Museen 

Dr. Otto Lohr

KUNST- UND KULTURGESCHICHTLICHE 

MUSEEN IV

Schwaben 

Dr. Hannelore Kunz-Ott

ZEITGESCHICHTLICHE MUSEEN, VER-
TRIEBENENMUSEEN

Dr. Wolfgang Stäbler

FREILICHTMUSEEN, TECHNIK- UND AGRAR-
HISTORISCHE MUSEEN

Haushalt und Zuschusswesen; Hausforschung 

Georg Waldemer

ARCHÄOLOGISCHE UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE MUSEEN, BERGBAUMUSEEN 

Weltkulturerbe Limes; Bildarchiv

Dr. Christof Flügel
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LANDESSTELLE II

QUERSCHNITTSREFERATE

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT / TAGUNGEN / FORT-
BILDUNGEN / PUBLIKATIONEN

Betreuung der student. und wiss. Hilfskräfte

Dr. Wolfgang Stäbler

Publikationen; Internet; Veranstaltungen 

Christine Schmid-Egger M.A. 

Sybille Greisinger M.A.

MUSEUMSPÄDAGOGIK

Volontärsakademie Bayern; Betreuung Arbeits-
kreis der Volontäre; Betreuung der Volontäre; 
Pressearchiv  

Dr. Hannelore Kunz-Ott 

EDV / INVENTARISATION 

Thesauri; Bibliothek; Jahresbericht; Betreuung 
der Praktikanten

Dr. Viktor Pröstler

MUSEUMSGESTALTUNG / AUSSTELLUNGS-
TECHNIK I

Lichttechnik, Beleuchtung

Dipl.Ing. (FH) Rainer Köhnlein

MUSEUMSGESTALTUNG / AUSSTELLUNGS-
TECHNIK II  

Grafik  

Dipl.Ing. (FH) Eva-Maria Fleckenstein

Dipl.Ing. Anna-Marita Lang

KONSERVIERUNG / RESTAURIERUNG I

Raumklima

Dr. Alexander Wießmann 

KONSERVIERUNG / RESTAURIERUNG II

Reinhard Zehentner

 

LANDESSTELLE III

PUBLIKUMSSERVICE

INFOPOINT MUSEEN & SCHLÖSSER IN BAYERN

Ausstellung „Münchner Kaiserburg“

Richard Quaas

Sabine Wieshuber M.A. 

INFOPOINT / STUDENTISCHE UND WISSEN-
SCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Ida Bucar-Shigemori (bis Oktober 2012), Lena 
Hodel (ab März 2012), Ilona Holzmeier (ab Mai 
2012), Evelyn James, Natascha Keller, Diana 
Oesterle M.A. (bis April 2012), Saskia Peters 
(ab November 2012), Marie Schaarschmidt 
(bis Februar 2012), Beate Süss M.A., Christine 
Warna

WISSENSCHAFTLICHE UND STUDENTISCHE 
HILFSKRÄFTE

Claudia Hahn M.A. (bis April 2012)

Nicole Heinzel M.A.

Elisabeth Söllner M.A.

Monika Weinthaler (ab Mai 2012)

PRAKTIKANTIN

Johanna Leon, Wien (August bis November 
2012)
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Mitarbeiter der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern (Stand Herbst 2012): (v. l.) Dipl.Ing.  
Rainer Köhnlein, Dr. Alexander Wießmann, Dipl.Ing. Eva-Maria Fleckenstein, Monika Weinthaler, Elisabeth Söllner 
M.A., Dr. Stefan Kley, Sybille Greisinger M.A., Dr. Michael Henker, Ilona von Mariassy M. A., Reihard Zehentner, 
Dr. Wolfgang Stäbler, Dr. Isabel Reindl, Christine Schmid-Egger M.A., Dr. Viktor Pröstler, Sabine Wieshuber M.A., 
Dipl.Ing. Anna-Marita Lang, Christian Bayer, Georg Waldemer, Dr. Hannelore Kunz-Ott.



ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Gerhard Hagen, S. 4
Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bay-
ern, S. 7, 96
Evangelisch-Lutherische Dekanat Augsburg, S. 39
Christof Flügel, Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern, S. 40
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, S. 42
Elisabeth Söllner, Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, S. 44 
Robert Renner, S. 47
Georg Waldemer, Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, S. 51
Stefan Bichlmair, Stuttgart, S. 52, 54
Anna-Marita Lang, Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, S. 72
Florian Türkes, S. 73
Wolfgang Stäbler, Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, S. 75, 84
Infopoint Museen & Schlösser in Bayern, S. 78
Michael Forstner, Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege, München, S. 109



2012

Alter Hof 2, 80331 München
Telefon +49 89/21 01 40-0
Telefax +49 89/21 01 40-40
ISSN 2198-6916


